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Originalbedienungsanleitung

Die angegebenen Abbildungen befinden sich
am Anfang der Bedienungsanleitung.

1 Symbole

2 Technische Daten

3 Geräteelemente

* nicht bei allen Varianten im Lieferumfang

4 Bestimmungsgemäße Ver-
wendung

Die Maschine ist bestimmungsgemäß vorge-
sehen zum Schleifen und Polieren von Kunst-
stoff, Metall, Holz, Verbundwerkstoffen, Far-
be/Lacke, Spachtelmasse und ähnlichen
Werkstoffen. Asbesthaltige Werkstoffe dür-
fen nicht bearbeitet werden.
Wegen der elektrischen Sicherheit darf die
Maschine nicht feucht sein und nicht in
feuchter Umgebung betrieben werden. Die
Maschine darf nur für Trockenschliff verwen-
det werden.

Für Schäden und Unfälle bei nicht be-
stimmungsgemäßem Gebrauch haftet
der Benutzer.

5 Sicherheitshinweise
5.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Warnung! Lesen Sie sämtliche Si-
cherheitshinweise und Anweisun-

gen. Fehler bei der Einhaltung der Warnhin-
weise und Anweisungen können elektrischen
Schlag, Brand und/oder schwere Verletzun-
gen verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise
und Anweisungen für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete
Begriff „Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf
netzbetriebene Elektrowerkzeuge (mit Netz-
kabel) und auf akkubetriebene Elektrowerk-
zeuge (ohne Netzkabel).

1 Symbole.................................. 6
2 Technische Daten ..................... 6
3 Geräteelemente ....................... 6
4 Bestimmungsgemäße Verwendung 6
5 Sicherheitshinweise .................. 6
6 Inbetriebnahme ....................... 7
7 Einstellungen ........................... 8
8 Arbeiten mit der Maschine ......... 9
9 Wartung und Pflege .................. 9
10 Zubehör .................................. 10
11 Entsorgung.............................. 10
12 Gewährleistung ........................ 10
13 EG-Konformitätserklärung ......... 10

Warnung vor allgemeiner Gefahr

Warnung vor Stromschlag

Anleitung/Hinweise lesen!

Schutzbrille tragen!

Gehörschutz tragen!

Atemschutz tragen!

Netzstecker ziehen!

Getriebe-Exzenterschleifer RO90 DX FEQ

Leistung 400 W
Drehzahl
Exzenterbewegung 3000 - 7000 min-1

Rotex-Kurvenbahn 220 - 520 min-1

Schleifhub 3,0 mm
FastFix Schleifteller  D 90 mm
Gewicht (ohne Netzkabel, 
mit Schleifteller)

1,45 kg

Schutzklasse /II

[1-1] Protector
[1-2] Umschalter/Spindelstopp
[1-3] Ein-/Ausschalter
[1-4] Netzanschlussleitung
[1-5] Absaugstutzen
[1-6] Drehzahlregelung
[1-7] Schleifteller
[1-8] Stoppstange
[1-9] Polierteller*
[1-10] Deltaschleifschuh
[1-11] Lamellenschleifschuh*
[1-12] Interface-Pad*
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5.2 Maschinenspezifische Sicher-
heitshinweise

– Beim Arbeiten können schädliche/gif-
tige Stäube entstehen (z.B. bleihalti-
ger Anstrich, einige Holzarten und
Metall). Das Berühren oder Einatmen die-
ser Stäube kann für die Bedienperson oder
in der Nähe befindliche Personen eine Ge-
fährdung darstellen. Beachten Sie die in
Ihrem Land gültigen Sicherheitsvorschrif-
ten. Schließen Sie das Elektrowerkzeug an
eine geeignete Absaugeinrichtung an.

Tragen Sie zum Schutz Ihrer Gesund-
heit eine P2-Atemschutzmaske.
Tragen Sie, wegen den beim Schleifen
auftretenden Gefahren, stets eine
Schutzbrille.

– Verhindern Sie das Eindringen flüssi-
ger Poliermittel (Politur) in das Gerät.
Das Eindringen flüssiger Poliermittel (Poli-
tur) in das Elektrowerkzeug erhöht das Ri-
siko eines elektrischen Schlages.

5.3 Metallbearbeitung
Bei der Bearbeitung von Metall sind
aus Sicherheitsgründen folgende Maß-
nahmen einzuhalten:

– Vorschalten eines Fehlerstrom- (FI-,
PRCD-) Schutzschalters.

– Maschine an ein geeignetes Absauggerät
anschließen.

– Maschine regelmäßig von Staubablagerun-
gen im Motorgehäuse reinigen.

5.4 Emissionswerte
Die nach EN 60745 ermittelten Werte betra-
gen typischerweise:

Schwingungsemissionswert ah (Vektorsum-
me dreier Richtungen) und Unsicherheit K
ermittelt entsprechend EN 60745:

Die angegebenen Emissionswerte (Vibration,
Geräusch) wurden gemäß den Prüfbedingun-
gen in EN 60745 gemessen, und dienen dem
Maschinenvergleich. Sie eignen sich auch für
eine vorläufige Einschätzung der Vibrations-
und Geräuschbelastung beim Einsatz.
Die angegebenen Emissionswerte repräsen-
tieren die hauptsächlichen Anwendungen des
Elektrowerkzeugs. Wird jedoch das Elektro-
werkzeug für andere Anwendungen, mit an-
deren Einsatzwerkzeugen oder ungenügend
gewartet eingesetzt, kann dies die Vibra-
tions- und Geräuschbelastung über den ge-
samten Arbeitszeitraum deutlich erhöhen.
Für eine genaue Abschätzung während ei-
nem vorgegebenen Arbeitszeitraum sind
auch die darin enthaltenen Leerlauf- und
Stillstandszeiten der Maschine zu beachten.
Dieses kann die Belastung über den gesam-
ten Arbeitszeitraum erheblich verringern.

6 Inbetriebnahme

Anschließen und Lösen der Netzanschlusslei-
tung [1-4] siehe Bild [2].
Der Schalter [1-3] dient als Ein-/Ausschalter
(I = EIN, 0 = AUS).
� Der Einschalter lässt sich nur betätigen,

wenn der Umschalter [1-2] in einer einge-
rasteten Position ist.

Schutzbrille tragen!

Schalldruckpegel LPA = 81 dB(A)
Schallleistungspegel LWA = 92 dB(A)
Unsicherheit K = 3 dB

VORSICHT

Beim Arbeiten eintretender Schall
Schädigung des Gehörs
� Benutzen Sie einen Gehörschutz!

Feinschliff1.

1. mit W-HT.

ah = 5,0 m/s²
Unsicherheit K = 2,0 m/s²
Grobschliff1. ah = 5,0 m/s²
Unsicherheit K = 2,0 m/s²
Dreieckschleifen ah = 5,0 m/s²
Unsicherheit K = 2,0 m/s²
Polieren ah = 5,0 m/s²
Unsicherheit K = 2,0 m/s²

WARNUNG

Unzulässige Spannung oder Frequenz!
Unfallgefahr
�Die Netzspannung und die Frequenz der

Stromquelle müssen mit den Angaben auf
dem Typenschild übereinstimmen.

� In Nordamerika dürfen nur Festool-Ma-
schinen mit der Spannungsangabe 120 V/
60 Hz eingesetzt werden.
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� Bei Stromausfall oder wenn der Netzste-
cker gezogen wird, den Ein-/Ausschalter
sofort in die Aus-Position bringen. Dies
verhindert einen unkontrollierten Wieder-
anlauf.

7 Einstellungen

7.1 Electronic
Die Maschine besitzt eine Vollwellen-Elektro-
nik mit folgenden Eigenschaften:

Sanftanlauf
Der elektronisch geregelte Sanftanlauf sorgt
für ruckfreien Anlauf der Maschine.

Drehzahlregelung
Die Drehzahl lässt sich mit dem Stellrad [1-
6] stufenlos im Drehzahlbereich (siehe Tech-
nische Daten) einstellen. Dadurch können
Sie die Schnittgeschwindigkeit der jeweiligen
Oberfläche optimal anpassen (siehe Tabelle).

Konstante Drehzahl
Die vorgewählte Motordrehzahl wird elektro-
nisch konstant gehalten. Dadurch wird auch
bei Belastung eine gleichbleibende Schnitt-
geschwindigkeit erreicht.

Temperatursicherung
Bei zu hoher Motortemperatur werden
Stromzufuhr und Drehzahl reduziert. Die Ma-
schine läuft nur noch mit verringerter Leis-
tung, um eine rasche Abkühlung durch die
Motorlüftung zu ermöglichen. Wenn die
Übertemperatur andauert, schaltet die Ma-
schine nach ca. 40 sec komplett ab. Erst
nach Abkühlung des Motors ist ein erneutes
Einschalten möglich.
7.2 Schleifbewegung einstellen [3]
Mit dem Umschalter [1-2] können drei unter-
schiedliche Schleifbewegungen eingestellt
werden.
� Die Umschaltung kann nur bei stillstehen-

dem Schleifteller vorgenommen werden,
da der Schalter während dem Betrieb
verriegelt ist.

Grobschliff, Polieren - ROTEX-Kurven-
bahn

Die ROTEX-Kurvenbahn ist eine
Kombination aus Dreh- und Ex-
zenterbewegung. Diese Stellung
wird zum Schleifen mit hohem Ab-

rieb (Grobschliff) und zum Polieren gewählt.

Feinschliff - Exzenterbewegung
Diese Stellung wird zum Schleifen
mit geringem Abtrieb für eine rie-
fenfreie Oberfläche (Feinschliff) ge-
wählt.

Dreieckschleifen und Tellerwechsel [4] 
Diese Stellung wird zum Schleifen
mit dem Deltaschleifschuh und La-
mellenschleifschuh verwendet, die
Drehbewegung ist blockiert. 
In dieser Stellung wechseln Sie den
Schleifteller oder Schleifschuh.

� Die Stoppstange [1-8] blockiert die Mon-
tage des Schleifschuhs bei den Umschal-
ter-Stellungen ROTEX-Kurvenbahn und
Exzenterbewegung.

7.3 Schleif-/Polierteller wechseln 
[5]

� Verwenden Sie nur Schleif- und Poliertel-
ler, die für die angegebene Maximaldreh-
zahl zulässig sind.

Abgestimmt auf die zu bearbeitende Oberflä-
che kann das Gerät mit zwei unterschiedlich
harten Schleiftellern ausgerüstet werden.
Hart: Grob- und Feinschliff auf Flächen.
Schleifen an Kanten.
Weich: Universell für Grob- und Feinschliff,
für ebene und gewölbte Flächen.
Durch Anbringen des Interface-Pads [1-12]
auf dem Schleifteller wird die Festigkeit ver-
ringert = Superweich.
� Stellen Sie nach dem Tellerwechsel den

Umschalter [1-2] auf die gewünschte
Scheifbewegung. 

7.4 Schleifschuh wechseln [6]
Mit dem Deltaschleifschuh DSS-GE-STF-
RO90 können Sie randnah, in Ecken oder in
Kanten schleifen. Mit dem Lamellenschleif-
schuh LSS-STF-RO90 können Sie in Zwi-
schenräumen z.B. in Lamellenfensterläden
schleifen.

WARNUNG

Verletzungsgefahr, Stromschlag
� Ziehen Sie vor allen Arbeiten an der Ma-

schine stets den Netzstecker aus der
Steckdose!
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Beachten Sie die folgenden Hinweise:
Das Arbeiten in Ecken und Kanten führt zu
eher punktueller Beanspruchung der Spitze
und zu erhöhter Wärmeentwicklung. Arbei-
ten Sie daher mit reduziertem Druck. 

Deltaschleifschuh DSS-GE-STF-RO90 
[7]
Sollte das StickFix-Pad [7-1] ihres Deltasch-
leifschuhs an der vordereren Spitze abge-
nutzt sein, nehmen Sie diesen ab und drehen
Sie ihn um 120°.

Lamellenschleifschuh LSS-STF-RO90 
[8]
Sollte der StickFix-Belag des Lamellen-
schleifschuhs abgenutzt sein, kann der kom-
plette Tisch ausgetauscht werden. Öffnen Sie
hierzu die Schrauben [8-1].
7.5 Schleif-Zubehör befestigen
Auf dem StickFix Schleifteller und Schleif-
schuh lassen sich die dazu passenden Stick-
Fix Schleifpapiere und StickFix Schleifvliese
schnell und einfach befestigen. 
� Drücken Sie das selbsthaftende Schleif-

Zubehör auf den Schleifteller [1-7] auf.
7.6 Polier-Zubehör befestigen
Um Beschädigungen zu vermeiden, dürfen
PoliStick Zubehöre (Schwämme, Filze,
Lammfell) nur auf dem speziellen Polierteller
eingesetzt werden.
� Drücken Sie das selbsthaftende Polier-Zu-

behör auf den Polierteller [1-9] auf.
7.7 Absaugung

An den Absaugstutzen [1-5] kann ein Festool
Absaugmobil mit einem Absaugschlauch-
durchmesser von 27 mm angeschlossen wer-
den.

7.8 Kantenschutz (Protector) [9]
Der Kantenschutz [1-1] verhindert, dass der
Schleifteller mit seiner Umfangseite eine Flä-
che berührt (z.B. beim Schleifen entlang ei-
ner Wand oder eines Fensters), und dadurch
ein Rückschlag der Maschine bzw. eine Be-
schädigung erfolgt.

8 Arbeiten mit der Maschine

Beachten Sie die folgenden Hinweise:
– Überlasten Sie die Maschine nicht indem

Sie diese zu stark andrücken! Sie erreichen
das beste Schleifergebnis, wenn Sie mit
mäßig starkem Anpressdruck arbeiten. Die
Schleifleistung und -qualität hängen im
wesentlichen von der Wahl des richtigen
Schleifmittels ab.

– Halten Sie die Maschine für eine sichere
Führung mit beiden Händen am Motorge-
häuse und am Getriebekopf.
� Die Tabellen A und B zeigen die empfohle-

nen Einstellungen für unterschiedliche
Schleif- und Polierarbeiten.

9 Wartung und Pflege

Zur Sicherung der Luftzirkulation müssen die
Kühlluftöffnungen im Motorgehäuse stets frei
und sauber gehalten werden. 
Das Gerät ist mit selbstabschaltbaren Spezi-
alkohlen ausgerüstet. Sind diese abgenutzt,
erfolgt eine automatische Stromunterbre-
chung und das Gerät kommt zum Stillstand. 

WARNUNG

Gesundheitsgefährdung durch Stäube
� Stäube können gesundheitsgefährdend

sein. Arbeiten Sie daher nie ohne Absau-
gung.

� Beachten Sie beim Absaugen gesundheits-
gefährdender Stäube stets die nationalen
Bestimmungen.

WARNUNG

Verletzungsgefahr
� Befestigen Sie das Werkstück so, dass es

sich beim Bearbeiten nicht bewegen kann.

WARNUNG

Verletzungsgefahr, Stromschlag
� Ziehen Sie vor allen Wartungs- und Pflege-

arbeiten stets den Netzstecker aus der
Steckdose!

� Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten, die
ein Öffnen des Motorgehäuses erfordern,
dürfen nur von einer autorisierten Kun-
dendienstwerkstatt durchgeführt werden.
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9.1 Tellerbremse
Die Gummimanschette [10-1] am Schleiftel-
ler und der Stoppring [10-2] an der Maschine
verhindern bei der Exzenterbewegung (Fein-
schliff) ein unkontrolliertes Hochdrehen des
Schleiftellers. Da sich diese Teile im Laufe
der Zeit abnützen, müssen sie bei nachlas-
sender Bremswirkung ersetzt werden (Be-
stell-Nr. siehe Ersatzteilliste).

10 Zubehör
Verwenden Sie nur das für diese Maschine
vorgesehene originale Festool Zubehör und
Festool Verbrauchsmaterial, da diese Sys-
tem-Komponenten optimal aufeinander ab-
gestimmt sind. Bei der Verwendung von Zu-
behör und Verbrauchsmaterial anderer An-
bieter ist eine qualitative Beeinträchtigung
der Arbeitsergebnisse und Einschränkung
der Garantieansprüche wahrscheinlich. Je
nach Anwendung kann sich der Verschleiß
der Maschine oder Ihre persönliche Belas-
tung erhöhen. Schützen Sie daher sich
selbst, Ihre Maschine und Ihre Garantiean-
sprüche durch die ausschließliche Nutzung
von original Festool Zubehör und Festool
Verbrauchsmaterial! 
Verwenden Sie nur Original Schleif- und Po-
lierteller von Festool. Durch die Verwendung
von minderwertigen Schleif- und Poliertellern
kann es zu erheblichen Unwuchten kommen,
die die Qualität der Arbeitsergebnisse ver-
schlechtern und den Verschleiß der Maschine
erhöhen.
Die Bestellnummern für Zubehör und Werk-
zeuge finden Sie in Ihrem Festool Katalog
oder im Internet unter „www.festool.com“.

11 Entsorgung
Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den
Hausmüll! Führen Sie die Geräte, Zubehör
und Verpackungen einer umweltgerechten
Wiederverwertung zu. Beachten Sie dabei
die geltenden nationalen Vorschriften.
Nur EU: Gemäß Europäischer Richtlinie
2002/96/EG müssen verbrauchte Elektro-
werkzeuge getrennt gesammelt und einer
umweltgerechten Wiederverwertung zuge-
führt werden.

12 Gewährleistung
Für unsere Geräte leisten wir auf Material-
oder Fertigungsfehler Gewährleistung gemäß
den länderspezifischen gesetzlichen Bestim-
mungen, mindestens jedoch 12 Monate. In-

nerhalb der Staaten der EU beträgt die Ge-
währleistungszeit 24 Monate (Nachweis
durch Rechnung oder Lieferschein). Schä-
den, die insbesondere auf natürliche Abnüt-
zung/Verschleiß, Überlastung, unsachge-
mäße Behandlung bzw. durch den Verwender
verschuldete Schäden oder sonstige Verwen-
dung entgegen der Bedienungsanleitung zu-
rückzuführen sind oder beim Kauf bekannt
waren, bleiben von der Gewährleistung aus-
geschlossen. Ebenso ausgeschlossen bleiben
Schäden, die auf die Verwendung von nicht-
original Zubehör und Verbrauchmaterialien
(z.B. Schleifteller) zurückzuführen sind. 
Beanstandungen können nur anerkannt wer-
den, wenn das Gerät unzerlegt an den Liefe-
ranten oder an eine autorisierte Festool-Kun-
dendienstwerkstätte zurückgesendet wird.
Bewahren Sie Bedienungsanleitung, Sicher-
heitshinweise, Ersatzteilliste und Kaufbeleg
gut auf. Im übrigen gelten die jeweils aktuel-
len Gewährleistungsbedingungen des Her-
stellers. 

Anmerkung
Aufgrund der ständigen Forschungs- und
Entwicklungsarbeiten sind Änderungen der
hierin gemachten technischen Angaben vor-
behalten.

13 EG-Konformitätserklärung

Wir erklären in alleiniger Verantwortung,
dass dieses Produkt mit folgenden Richtlinien
und Normen übereinstimmt:
2006/42/EG, 2004/108/EG, EN 60745-1, EN
60745-2-4, EN 55014-1, EN 55014-2, EN
61000-3-2, EN 61000-3-3.
Festool GmbH
Wertstr. 20, D-73240 Wendlingen

Dr. Johannes Steimel
Leiter Forschung, Entwicklung, technische
Dokumentation 
25.01.2010

Getriebe-Exzenter-
schleifer

Serien-Nr

RO DX 90 FEQ 495618, 496428
Jahr der CE-Kennzeichnung: 2010
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REACh für Festool Produkte, deren Zu-
behör und Verbrauchsmaterial:
REACh ist die seit 2007 in ganz Europa gülti-
ge Chemikalienverordnung. Wir als „nachge-
schalteter Anwender“, also als Hersteller von
Erzeugnissen sind uns unserer Informations-
pflicht unseren Kunden gegenüber bewusst.

Um Sie immer auf dem neuesten Stand hal-
ten zu können und über mögliche Stoffe der
Kandidatenliste in unseren Erzeugnissen zu
informieren, haben wir folgende Website für
Sie eingerichtet:
www.festool.com/reach

Tabelle A: Grobschliff Feinschliff

Schleifen

Lack, Füller, 
Spachtel-
masse

x 5 - 6 weich x 1 - 3 super-
weich

Lack, Farbe x 5 - 6 hart x 3 - 6 hart

Holz, Furnier x 5 - 6 hart x 3 - 6 weich

Kunststoff x x 1-4 weich x 1 - 4 weich/ 
super-
weich

Stahl, Kupfer, 
Aluminium

x 6 weich x 3 - 6 weich

VOC-Lacke x 2 - 4 super-
weich - 

hart

Tabelle B:

Polieren Polieren Versiegeln Hochglanz polieren

Lack 6 3 4 - 6

Schwamm
grob/fein

Schwamm
fein/gewaffelt

Lammfell

Polierpaste Hartwachs -

Kunststoff 6 3 6

Filz 
hart

Filz
weich

Lammfell

Polierpaste Hartwachs -
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Original operating manual

The specified illustrations appear at the be-
ginning of the Operating Instructions.

1 Symbols

2 Technical data

3 Machine features

* not on all versions included in the scope of
delivery

4 Intended use
As specified, the machines is designed for
sanding and polishing plastic, metal, wood,
composite materials, paint/clear coats, filler
and similar materials. Materials containing
asbestos must not be processed.
To guarantee electrical safety, the machine
must not be damp or operated in a damp en-
vironment. The machine must only be used
for dry sanding.

The user bears the responsibility for
damage and accidents caused by im-
proper use.

5 Safety instructions
5.1 General safety instructions

WARNING! Read all safety warnings
and all instructions. Failure to follow

the warnings and instructions may result in
electric shock, fire and/or serious injury.
Save all warnings and instructions for
future reference.
The term "power tool" in the warnings refers
to your mains-operated (corded) power tool
or battery-operated (cordless) power tool.
5.2 Machine-related safety instruc-

tions
– Harmful/toxic dusts can be produced

during your work (e.g. lead-contain-
ing paint, some types of wood and
metal). Contact with these dusts, espe-
cially inhaling them, can represent a haz-
ard for operating personnel or persons in
the vicinity. Comply with the safety regula-

1 Symbols .................................. 12
2 Technical data .......................... 12
3 Machine features ...................... 12
4 Intended use............................ 12
5 Safety instructions .................... 12
6 Operation ................................ 13
7 Settings................................... 14
8 Working with the machine .......... 15
9 Service and maintenance ........... 15
10 Accessories .............................. 16
11 Disposal .................................. 16
12 Warranty ................................. 16
13 EU Declaration of Conformity...... 17

Warning of general danger

Risk of electric shock

Read the Operating Instructions/
Notes!

Wear protective goggles.

Wear ear protection.

Wear a dust mask.

Disconnect from the power supply!

Gear-driven eccentric 
sander

RO90 DX
FEQ

Power 400 W
Speed
Eccentric motion 3000 - 7000 rpm
Rotex rotary motion 220 - 520 rpm
Sanding stroke 3,0 mm
FastFix sanding pad  dia. 90 mm
Weight (without mains 
cable, with sanding pad)

1,45 kg

Safety class /II

[1-1] Protector
[1-2] Change-over switch/spindle stop
[1-3] On/Off switch
[1-4] Mains power cable
[1-5] Extractor connector
[1-6] Speed control
[1-7] Sanding pad
[1-8] Stop rod
[1-9] Polishing pad*
[1-10] Delta sanding pad
[1-11] Slat sanding pad*
[1-12] Interface pad*
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tions that apply in your country. Connect
the electric power tool to a suitable extrac-
tion system.

To protect your health, wear a P2 pro-
tective mask.
Always wear protective goggles to pro-
tect against sanding hazards.

– Prevent liquid polish from entering the
machine. The penetration of liquid polish
into the electric power tool increases the
risk of an electric shock.

5.3 Metal processing
When processing metal, the following
measures must be taken for safety
reasons:

– Install an upstream residual-current cir-
cuit-breaker (FIG, PRCD).

– Connect the machine to a suitable dust ex-
tractor.

– Regularly remove dust deposits in the mo-
tor housing.

5.4 Emission levels
Levels determined in accordance with EN
60745 are typically:

Vibration emission value ah (vector sum for
three directions) and uncertainty K mea-
sured in accordance with EN 60745:

The emission values specified (vibration,
noise) were measured in accordance with the
test conditions stipulated in EN 60745 and
are intended for machine comparisons. They
are also used for making preliminary esti-
mates regarding vibration and noise loads
during operation.
The emission values specified refer to the
main applications for which the power tool is
used. If the electric power tool is used for
other applications, with other tools or is not
maintained sufficiently prior to operation,
however, the vibration and noise load may be
higher when the tool is used. Take into ac-
count any machine idling times and down-
times to estimate these values more accu-
rately for a specified time period. This may
significantly reduce the load during the ma-
chine operating period.

6 Operation

Connecting and detaching the mains power
cable [1-4] see Fig. [2].
The switch [1-3] is an on/off switch (I = ON,
0 = OFF).
� The circuit closer can only be actuated if

the change-over switch [1-2] is in an en-
gaged position.

� In case of a power failure or if the mains
connector is removed, move the on/off
switch immediately to the Off position.
This prevents uncontrolled restarting.

Wear protective goggles.

Sound pressure level LPA = 81 dB(A)
Noise level LWA = 92 dB(A)
Uncertainty K = 3 dB

CAUTION

Operating noise
Damage to hearing
� Use ear protection!

Fine sanding1. ah = 5,0 m/s²
Uncertainty K = 2,0 m/s²
Coarse sanding1. ah = 5,0 m/s²
Uncertainty K = 2,0 m/s²
Triangular sanding ah = 5,0 m/s²
Uncertainty K = 2,0 m/s²
Polishing ah = 5,0 m/s²
Uncertainty K = 2,0 m/s²

1. with W-HT.

WARNING

Unauthorised voltage or frequency!
Risk of accident
� The mains voltage and the frequency of

the power source must correspond with
the specifications on the machine's name
plate.

� In North America, only Festool machines
with the voltage specifications 120 V/60
Hz may be used.
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7 Settings

7.1 Electronics
The machine features full-wave electronics
with the following features:

Smooth start-up
The electronically controlled smooth start-up
ensures that the machine starts up jolt-free.

Speed control
You can regulate the speed steplessly with
the adjusting wheel [1-6] in the speed range
(see Technical data). This enables you to op-
timise the cutting speed to suit the surface
(see table).

Constant speed
The preselected motor speed remains con-
stant through electronic control to ensure a
uniform cutting speed even when under load.

Temperature cut-out
The machine power supply is limited and the
speed reduced if the motor exceeds a certain
temperature. The machine continues operat-
ing at reduced power to allow the ventilator
to cool the motor quickly. If the machine
temperature exceeds the maximum permit-
ted value for longer periods, the machine
switches off completely after approx. 40 sec-
onds and can only be switched on again once
the motor has cooled sufficiently.
7.2 Setting sanding motion [3]
The change-over switch [1-2] can be used to
set three different sanding motions.
� This change-over can only be carried out

with the sanding pad stationary because
the switch is locked during operation.

Coarse sanding, polishing - ROTEX rota-
ry motion

The Rotex rotary motion is a combi-
nation of rotary and eccentric mo-
tions. This position is selected for
sanding with high output (coarse
sanding) and polishing.

Fine sanding - eccentric motion
This position is selected for sanding
with low output for a scratch-free
surface (fine sanding).

Triangular sanding and pad change [4]
This position is used for sanding
with the delta sanding pad and slat
sanding pad; the rotary motion is
blocked. 
You can change the sanding pad in
this position.

�The stop rod [1-8] blocks the in-
stallation of the sanding pad in the
change-over switch positions ROTEX rota-
ry motion and eccentric motion.

7.3 Changing sanding/polishing pad 
[5]

� Only use sanding and polishing pads that
are suitable for the maximum speed spec-
ified.

Tuned to the surface being processed, the
machine can be equipped with two sanding
pads of different hardnesses.
Hard: Coarse and fine sanding on surfaces.
Sanding edges.
Soft: Universal for coarse and fine sanding,
for flat and convex surfaces.
When the interface pad [1-12] is fitted on the
sanding pad, strength is reduced = extra
soft.
� Following the sanding pad change, switch

the change-over switch [1-2] to the de-
sired sanding motion. 

7.4 Changing sanding pad [6]
The delta sanding pad DSS-GE-STF-RO90
can be used for sanding close to borders, in
corners or on edges. The slat sanding pad
LSS-STF-RO90 can be used for sanding in
narrow gaps, e.g. louvres.

Observe the following instructions:
Work in corners and on edges tends to sub-
ject the tip to increased stress and results in
increased heat development. In such cases,
work with reduced contact pressure. 

Delta sanding pad DSS-GE-STF-RO90 
[7]
If the front tip of the StickFix pad [7-1] of
your delta sanding pad is worn, take it off
and turn it 120°.

WARNING

Risk of injury, electric shock
� Always pull the plug out of the socket be-

fore performing any type of work on the
machine!
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Slat sanding pad LSS-STF-RO90 [8]
If the StickFix coating of the slat sanding pad
is worn, the complete table can be replaced.
Open the screws to do this [8-1].
7.5 Attaching sanding accessories 
The suitable StickFix sandpaper and StickFix
sanding cloth can be attached quickly and
simply to the StickFix sanding pad. 
� Press the self-adhesive sanding accessory

onto the sanding pad [1-7].
7.6 Attaching polishing accessories
To prevent damage, PoliStick accessories
(polishing sponges, polishing felt, sheepskin)
must only be used on the special polishing
pad.
� Press the self-adhesive polishing accesso-

ry onto the sanding pad [1-9].
7.7 Dust extraction

At the extractor connector [1-5], a Festool
mobile dust extractor with an extraction hose
diameter of 27 mm can be connected.
7.8 Edge protector [9]
The edge protector [1-1] reduces contact of
the sanding pad circumference with a surface
(e.g. when sanding along a wall or a win-
dow), thus preventing back-kick of the ma-
chine, or machine damage.

8 Working with the machine

Observe the following instructions:
– Do not overload the machine by pressing

with excessive force! The best sanding re-
sults are achieved with moderate applica-
tion pressure. The sanding capacity and

quality are mainly dependent on the selec-
tion of the correct abrasive.

– Hold the machine with two hands, one on
the motor housing and one on the gear
head.
� Tables A and B show the settings we rec-

ommend for different sanding and polish-
ing work.

9 Service and maintenance

To ensure constant air circulation, always
keep the cooling air openings in the motor
housing clean and free of blockages. 
The machine is equipped with special carbon
brushes. If they are worn, the power is inter-
rupted automatically and the machine comes
to a standstill. 
9.1 Sanding pad brake
The rubber collar [10-1] on the sanding pad
and the stop ring [10-2] on the machine pre-
vent uncontrolled excessive turning of the
sanding pad during eccentric motion (fine
sanding). As these parts are subject to wear
in the course of time, they must be replaced
when reduced braking force is observed (for
order no., see spare parts list).

10 Accessories
Use only original Festool accessories and
Festool consumable material intended for
this machine because these components are
designed specifically for the machine. Using
accessories and consumable material from
other suppliers will most likely affect the
quality of your working results and limit any
warranty claims. Machine wear or your own
personal workload may increase depending
on the application. Protect yourself and your
machine, and preserve your warranty claims
by always using original Festool accessories
and Festool consumable material! 

WARNING

Dust hazard
�Dust can be hazardous to health. Always

work with a dust extractor.
� Always read applicable national regula-

tions before extracting hazardous dust.

WARNING

Risk of injury
� Always secure the workpiece in such a

manner that it cannot move while being
machined.

WARNING

Risk of injury, electric shock
� Always disconnect the mains plug from the

socket before performing maintenance
work on the machine!

� All maintenance and repair work which re-
quires the motor housing to be opened
must only be carried out by an authorised
service workshop.
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Only use original sanding and polishing pads
from Festool. Low-quality sanding and pol-
ishing pads may cause serious machine im-
balance that decreases the quality of the
working results and increases machine wear.
The order numbers of the accessories and
tools can be found in the Festool catalogue or
on the Internet under "www.festool.com".

11 Disposal
Do not throw the power tool in your house-
hold waste! Dispose of machines, accesso-
ries and packaging at an environmentally re-
sponsible recycling centre. Observe the valid
national regulations.
EU only: European Directive 2002/96/EC
stipulates that used electric power tools must
be collected separately and disposed of at an
environmentally responsible recycling cen-
tre.

12 Warranty
We offer a warranty for material and produc-
tion defects for all our tools in accordance
with the locally applicable legal provisions,
but for a minimum of 12 months. Within the
EU member states, the warranty period is 24
months (verification through invoice or deliv-
ery note). Damage caused by the operator,
natural wear, overloading, incorrect handling
or through the use of the equipment not
specified in the operating manual, or damage
which was known at the time of purchase, is
not covered by the warranty. Furthermore,
damage caused by the use of non-original
accessories and consumable materials (e.g.
sanding pads) is also excluded. 
Complaints can only be accepted if the tool is
returned while still assembled to the supplier
or an authorised Festool Customer Service
workshop. Keep the operating manual, safe-
ty instructions, spare parts list and purchase
receipt in a safe place. Otherwise the current
warranty conditions of the manufacturer
shall apply. 

Note
Due to continuous research and develop-
ment work, we reserve the right to make
changes to the technical content of this doc-
umentation.

13 EU Declaration of Conformi-
ty

We declare under sole responsibility that this
product complies with the following direc-
tives and standards:
2006/42/EG, 2004/108/EG, EN 60745-1, EN
60745-2-4, EN 55014-1, EN 55014-2, EN
61000-3-2, EN 61000-3-3.
 Festool GmbH
Wertstr. 20, D-73240 Wendlingen, Germany

Dr. Johannes Steimel
Head of Research, Development and Techni-
cal Documentation 
25.01.2010

REACh for Festool products, its accesso-
ries and consumable materials:
REACh is a European Chemical Directive that
came into effect in 2007. As "downstream
users" and product manufacturers, we are
aware of our duty to provide our customers
with information. We have set up the follow-
ing website to keep you updated with all the
latest news and provide you with information
on all the materials used in our existing prod-
ucts:
www.festool.com/reach

Gear-driven eccentric
sander

Serial no.

RO DX 90 FEQ 495618, 496428
Year of CE mark: 2010
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Table A: Coarse sanding Fine sanding

Sanding

Clear coat, 
filler, putty

x 5 - 6 soft x 1 - 3 extra soft

Clear coat, 
paint

x 5 - 6 hard x 3 - 6 hard

Wood, 
veneered sur-
face

x 5 - 6 hard x 3 - 6 soft

Plastic x x 1-4 soft x 1 - 4 soft/ 
extra soft

Steel, copper, 
aluminium

x 6 soft x 3 - 6 soft

VOC clear
coats

x 2 - 4 extra soft 
- hard

Table B:

Polishing Polishing Sealing High-gloss polishing

Clear coat 6 3 4 - 6

Polishing pad
rough/smooth

Polishing pad
fine/waffle face

Sheepskin

Polishing paste Hard wax -

Plastic 6 3 6

Felt 
hard

Felt
soft

Sheepskin pad

Polishing paste Hard wax -
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Notice d'utilisation d'origine

Les illustrations indiquées se trouvent au dé-
but de la notice d'utilisation.

1 Symboles

2 Caractéristiques techniques

3 Composants de l’appareil

* pas compris dans le volume de livraison
pour toutes les variantes

4 Utilisation en conformité 
avec les instructions

Cet outil a été conçu pour le ponçage et le
polissage des matériaux suivants : plastique,
métal, bois, aggloméré, peinture/laque,
mastic et matériaux similaires. L'usinage de
l'amiante est formellement interdit.
Afin de garantir la sécurité électrique, elle ne
doit pas être mouillée ou utilisée en environ-
nement humide. Cet outil doit être exclusive-
ment utilisé pour le ponçage à sec.

L'utilisateur est responsable des dom-
mages et accidents provoqués par une
utilisation non conforme.

5 Consignes de sécurité
5.1 Consignes générales de sécurité

Avertissement ! Veuillez lire toutes
les consignes de sécurité et instruc-

tions. Des erreurs résultant du non-respect
des consignes d'avertissement et des instruc-
tions peuvent occasionner un choc électrique,
des brûlures et/ou des blessures graves.
Conservez toutes les consignes de sécurité
et instructions pour une référence future.

1 Symboles................................. 18
2 Caractéristiques techniques ........ 18
3 Composants de l’appareil ........... 18
4 Utilisation en conformité avec les 

instructions .............................. 18
5 Consignes de sécurité................ 18
6 Mise en service......................... 20
7 Réglages.................................. 20
8 Travail avec la machine.............. 21
9 Entretien et maintenance ........... 22
10 Accessoires .............................. 22
11 Recyclage ................................ 22
12 Garantie .................................. 22
13 Déclaration de conformité CE...... 23

Avertissement de danger général

Risque d'électrocution

Lire les instructions / les remarques !

Porter des lunettes de protection !

Port d'une protection acoustique !

Porter une protection respiratoire !

Débrancher la fiche secteur !

Ponceuse roto-excentrique RO90 DX
FEQ

Puissance 400 W
Vitesse de rotation
Mouvement excentrique 3000 - 7000 tr/mn
Mouvement rotatif 
Rotex

220 - 520 tr/mn

Course de ponçage 3,0 mm
Plateau de ponçage FastFix  D 90 mm

Poids (hors câble secteur, avec 
plateau de ponçage)

1,45 kg

Classe de protection /II

[1-1] Capot de protection
[1-2] Commutateur/blocage de broche
[1-3] Interrupteur de marche/arrêt
[1-4] Câble de raccordement secteur
[1-5] Raccord d'aspiration
[1-6] Régulation de la vitesse
[1-7] Plateau de ponçage
[1-8] Tige de blocage
[1-9] Plateau de polissage*
[1-10] Patin de ponçage Delta
[1-11] Patin de ponçage pour lamelles*
[1-12] Pad d’interface*

Ponceuse roto-excentrique RO90 DX
FEQ
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Le terme "outil électrique" utilisé dans les
consigne de sécurité se rapporte aux outils
électriques fonctionnant sur secteur (avec
cordon d'alimentation) et aux outils électri-
ques fonctionnant sur accumulateurs (sans
cordon d'alimentation).
5.2 Consignes de sécurité spécifi-

ques à la machine
– Au cours du travail, des poussières no-

cives/toxiques peuvent être générées
(comme les poussières de peintures
au plomb ou certaines poussières de
bois ou de métal). Le contact ou l'inhala-
tion de ces poussières peut présenter un
danger pour l'utilisateur ou les personnes
se trouvant à proximité. Veuillez respecter
les prescriptions de sécurité en vigueur
dans votre pays. Raccordez l'outil électri-
que à un dispositif d'aspiration adapté.

Pour votre santé, portez un masque de
protection respiratoire de classe P2.
Portez systématiquement des lunettes
de protection pour vous protéger des
risques inhérents au ponçage.

– Évitez l'infiltration de produit de polis-
sage liquide dans l'appareil.L'infiltra-
tion de produit de polissage liquide dans un
outil électrique augmente le risque de dé-
charge électrique.

5.3 Travail sur métaux
Pour des raisons de sécurité, respectez
les mesures suivantes lorsque vous
travaillez sur des métaux :

– Installez en amont de l'appareil un disjonc-
teur à courant de défaut (FI, PRCD).

– Raccordez l'outil à un aspirateur approprié.
– Nettoyez régulièrement les dépôts de pous-

sières accumulés dans le carter moteur.

5.4 Valeurs d'émission
Les valeurs mesurées selon la norme NE
60745 sont habituellement :

Valeur d'émission vibratoire ah (somme vec-
torielle tridirectionnelle) et incertitude K dé-
terminées conformément à la norme
EN 60745 :

Les valeurs d'émission indiquées (vibration,
bruit) ont été mesurées conformément aux
conditions d'essai selon NE 60745 et sont des-
tinées à des fins de comparaisons entre les
machines. Elles permettent également une es-
timation provisoire de la charge de vibrations
et de la nuisance sonore lors de l'utilisation.
Les valeurs d'émission indiquées représen-
tent les principales applications de la machi-
ne électrique. Cependant, si la machine élec-
trique est utilisée pour d'autres applications,
avec d'autres outils de travail ou est insuffi-
samment entretenue, la charge de vibrations
et la nuisance sonore peuvent être nette-
ment supérieures sur la globalité de la pério-
de de travail. Pour une évaluation précise
pendant une période prédéfinie, il convient
également de tenir compte des temps de ra-
lenti et d'immobilisation de la machine. Ceci
peut réduire considérablement la charge sur
la globalité de la période.

Porter des lunettes de protection !

Niveau de pression 
acoustique

LPA = 81 dB(A)

Niveau de puissance 
acoustique

LWA = 92 dB(A)

Incertitude K = 3 dB

ATTENTION

Acoustique se produisant lors du travail
Endommagement de l'ouïe
� Utilisez une protection acoustique !

Ponçage fin1.

1. avec W-HT.

ah = 5,0 m/s²
Incertitude K = 2,0 m/s²
Ponçage
dégrossissant1.

ah = 5,0 m/s²

Incertitude K = 2,0 m/s²
Ponçage triangulaire ah = 5,0 m/s²
Incertitude K = 2,0 m/s²
Polissage ah = 5,0 m/s²
Incertitude K = 2,0 m/s²
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6 Mise en service

Voir en figure  [2] a connexion et la décon-
nexion du câble de raccordement [1-4] au
secteur.
L'interrupteur [1-3] fait office d'interrupteur
marche/arrêt (I = MARCHE, 0 = ARRÊT).
� L'interrupteur ne fonctionne que si le

commutateur [1-2] est bien enclenché.
� Si une panne de courant se produit ou que

la prise secteur est débranchée, mettre
immédiatement l'interrupteur marche/ar-
rêt en position d'arrêt. Ceci permet d'évi-
ter tout redémarrage intempestif.

7 Réglages

7.1 Régulation électronique
La machine dispose d'un système électroni-
que à ondes pleines avec les propriétés sui-
vantes :

Démarrage progressif
Le démarrage progressif assure un fonction-
nement sans à-coups de la machine.

Régulation de la vitesse
La molette [1-6] permet de régler en continu
la vitesse de rotation dans la plage de régi-
mes (voir Caractéristiques techniques).
Vous pouvez ainsi adapter de façon optimale
la vitesse à chaque surface (voir tableau).

Vitesse de rotation constante
La vitesse sélectionnée est maintenue cons-
tante de manière électronique. Elle reste
donc homogène, même lorsque l'outil est
fortement sollicité.

Sécurité thermique
L'alimentation électrique et la vitesse de ro-
tation sont réduites en cas de température
trop élevée du moteur. La machine ne fonc-
tionne plus qu'à une puissance réduite, afin
de permettre un refroidissement rapide du
moteur. Si la surtempérature perdure, la ma-
chine s'arrête complètement après env. 40 s.
Une nouvelle mise en marche n'est possible
qu'après refroidissement du moteur.
7.2 Réglage du mouvement de pon-

çage [3]
Le commutateur [1-2] permet de choisir en-
tre trois mouvements de ponçage différents.
� Le plateau de ponçage doit être immobili-

sé pour agir sur le commutateur. Lorsque
le plateau est en mouvement, le commu-
tateur est en effet verrouillé.

Ponçage dégrossissant, polissage - 
mouvement rotatif ROTEX

Le mouvement rotatif Rotex est une
combinaison de mouvements rota-
tifs et excentriques. Cette position
est conçue pour le ponçage dégros-
sissant (grossier) et le polissage.

Ponçage fin - mouvement excentrique
Cette position est conçue pour un
ponçage dégrossissant moins puis-
sant, qui évite les rayures superfi-
cielles (ponçage fin).

Ponçage triangulaire et changement de 
plateau [4]

Cette position est réservée au pon-
çage avec le patin de ponçage Delta
et le patin de ponçage pour lamel-
les. Le mouvement de rotation est
alors bloqué. 
Cette position sert à changer de
plateau de ponçage ou de patin de
ponçage.

� La tige de blocage [1-8] rend le montage
d'un patin de ponçage impossible lorsque
le commutateur est en position de mou-
vement rotatif ROTEX ou de mouvement
excentrique.

7.3 Changement de plateau de pon-
çage/polissage [5]

� Utilisez exclusivement des plateaux de
ponçage et de polissage pouvant supporter
la vitesse de rotation maximale indiquée.

AVERTISSEMENT

Tension ou fréquence non admissible !
Risque d'accident
� La tension et la fréquence d'alimentation

électrique doivent être conformes aux in-
dications de la plaque signalétique.

� En Amérique du nord, utilisez uniquement
les outils Festool fonctionnant sous une
tension de 120 V/60 Hz.

AVERTISSEMENT

Risques de blessures, choc électrique
� Avant toute intervention sur la machine,

débranchez la prise.
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En fonction de la surface à traiter, cet appa-
reil peut être équipé de deux plateaux de
ponçage de duretés différentes.
Surfaces dures : ponçage dégrossissant et
ponçage fin sur des surfaces. Ponçage des
chants.
Surfaces tendres : accessoire universel
pour ponçage dégrossissant et ponçage fin,
pour surfaces planes et incurvées.
Le fait de placer le pad d'interface [1-12] sur
le plateau de ponçage altère la résistance =
support super tendre.
� Après avoir changé de plateau, réglez le

commutateur [1-2] en fonction du mou-
vement de ponçage souhaité. 

7.4 Changement de patin de ponça-
ge [6]

Le patin de ponçage Delta DSS-GE-STF-
RO90 permet de poncer près des bord, dans
les coins ou sur les chants. Le patin de pon-
çage pour lamelles LSS-STF-RO90 sert quant
à lui à intervenir dans les interstices, par
exemple les persiennes.

Observez les consignes suivantes :
Le fait d'intervenir dans les angles et sur les
chants sollicite ponctuellement la pointe et
produit un fort dégagement de chaleur. Vous
devez donc exercer moins de pression. 

Patin de ponçage Delta DSS-GE-STF-
RO90 [7]
Si la pointe avant du pad StickFix [7-1] de
votre patin de ponçage Delta est usée, reti-
rez-la et tournez le patin de 120°.

Patin de ponçage pour lamelles LSS-
STF-RO90 [8]
Si le revêtement StickFix du patin de ponça-
ge pour lamelles est usé, il est possible de
changer le support dans son ensemble. Pour
cela, dévissez les vis [8-1].
7.5 Fixation des accessoires de pon-

çage 
Le plateau et le patin de ponçage StickFix per-
mettent de fixer des abrasifs et des feutres
StickFix adaptés de manière simple et rapide. 
� Placez l'accessoire de ponçage auto-

agrippant sur le plateau de ponçage [1-7]
et appuyez bien.

7.6 Fixation de l'accessoire de polis-
sage

Pour éviter tout dommage, il convient d'utili-
ser exclusivement le plateau de polissage
spécifique pour fixer les accessoires PoliStick
(éponge, feutre, peau de mouton).
� Placez l'accessoire de polissage auto-

agrippant sur le plateau de polissage [1-
9] et appuyez bien.

7.7 Aspiration

Le raccord d'aspiration [1-5] permet de rac-
corder un aspirateur Festool avec tuyau d'as-
piration de 27 mm de diamètre.
7.8 Protection pour chants (Protec-

tor) [9]
La protection pour chants [1-1] évite que la
circonférence du plateau de ponçage ne tou-
che une surface (par ex. lors du ponçage le
long d'un mur ou d'une fenêtre) et ne provo-
que un rebond de l'outil, voire des dommages.

8 Travail avec la machine

Observez les consignes suivantes :
– Ne surchargez pas l'outil : n'exercez pas de

pression trop importante ! Pour obtenir des
résultats optimaux, il convient d'exercer une
pression modérée. Les performances de
ponçage et la qualité du ponçage dépendent
essentiellement du choix de l'abrasif.

– Pour guider l'outil de façon sûre, mainte-
nez-le avec les deux mains au niveau du
carter du moteur et de la tête de carter.

AVERTISSEMENT

Risques pour la santé dus aux poussières
� Les poussières peuvent être dangereuses

pour la santé. Pour cette raison, ne tra-
vaillez jamais sans aspiration.

� Respectez toujours les prescriptions natio-
nales en vigueur lors de l'aspiration de
poussières dangereuses pour la santé.

AVERTISSEMENT

Risques de blessures
� Fixer la pièce à usiner de manière à ce

qu‘elle ne puisse pas bouger pendant le
traitement.



22

ROTEXF

� Les tableaux A et B montrent les réglages
préconisés pour différents travaux de
ponçage et de polissage.

9 Entretien et maintenance

Pour assurer la circulation de l'air, il est impé-
ratif que les ouïes de ventilation du carter mo-
teur soient maintenues dégagées et propres. 
L'appareil est équipé de charbons spéciaux à
coupure automatique. Lorsque ceux-ci sont
usés, l'alimentation est coupée et l'appareil
s'arrête. 
9.1 Frein de plateau
La rondelle en caoutchouc [10-1] du plateau
de ponçage et la bague d'arrêt [10-2] de
l'outil évitent que le plateau ne s'emballe lors
du mouvement excentrique (ponçage fin).
Ces composants tendent à s'user au fil du
temps et doivent donc être remplacés lors-
que leur effet de freinage se fait moins effi-
cace (voir la nomenclature des pièces de re-
change pour la référence).

10 Accessoires
Utilisez uniquement les accessoires Festool
et consommables Festool d'origine prévus
pour cette machine, car ces composants sys-
tèmes sont parfaitement adaptés les uns par
rapport aux autres. Si vous utilisez des ac-
cessoires et consommables d'autres mar-
ques, la qualité du résultat peut être dégra-
dée et les recours en garantie peuvent être
soumis à des restrictions. L'usure de la ma-
chine ou votre charge personnelle peuvent
augmenter selon chaque application. Pour
cette raison, protégez-vous, votre machine
et vos droits à la garantie en utilisant exclu-
sivement des accessoires Festool et des
consommables Festool d'origine ! 

Utilisez uniquement des plateaux de ponçage
et de polissage d'origine (de marque Festo-
ol). L'utilisation de plateaux de ponçage et
de polissage de moindre qualité peut provo-
quer un balourd considérable, entraînant une
dégradation de la qualité du résultat et une
usure prématurée de l'outil.
Les références des accessoires et des outils
figurent dans le catalogue Festool ou sur In-
ternet sous "www.festool.com".

11 Recyclage
Ne jetez pas les outils électriques avec les or-
dures ménagères ! Eliminez les appareils, les
accessoires et les emballages de façon com-
patible avec l'environnement. Respectez en
cela les dispositions nationales en vigueur.
UE uniquement : conformément à la direc-
tive européenne 2002/96/CE, les outils élec-
triques usagés doivent être collectés à part
et recyclés de façon compatible avec l'envi-
ronnement.

12 Garantie
Nous accordons pour nos appareils une ga-
rantie pour tout défaut de matière et vice de
fabrication conformément aux spécifications
légales de chaque pays considéré, toutefois
pour un minimum de 12 mois. A l'intérieur
des états de l'Union Européenne, la durée de
la garantie est de 24 mois (justificatif par la
facture ou le bordereau de livraison). Les
dommages provenant en particulier de l'usu-
re naturelle, d'une surcharge, d'une manipu-
lation non conforme ou imputables à l'utilisa-
teur ou à une utilisation contraire à la notice
d'utilisation, ou connus au moment de
l'achat, sont exclus de la garantie. Sont éga-
lement exclus les dommages résultant de
l'utilisation d'accessoires et de consomma-
bles (plateau de ponçage par exemple) qui
ne sont pas des pièces d'origine Festool. 
Les réclamations ne peuvent être acceptées
que si l'appareil est renvoyé, sans être dé-
sassemblé, au fournisseur ou à un service
après-vente Festool agréé. Conservez bien la
notice d'utilisation, les consignes de sécurité,
la nomenclature des pièces de rechange et
l'attestation d'achat. Pour le reste, les condi-
tions de garantie en vigueur du fabricant
sont applicables. 

AVERTISSEMENT

Risques de blessures, choc électrique
� Avant tout travail de maintenance ou d'en-

tretien, retirez toujours la fiche secteur de
la prise de courant !

� Toute opération de réparation ou d'entre-
tien nécessitant l'ouverture du boîtier mo-
teur ne peut être entreprise que par un
atelier de service après-vente agréé.
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Remarque
Nous nous réservons le droit de modifier les
caractéristiques techniques mentionnées en
raison de nos travaux continus de recherche
et de développement.

13 Déclaration de conformité 
CE

Nous déclarons sous notre seule responsabi-
lité, que ce produit est conforme aux directi-
ves et normes suivantes :
2006/42/CE, 2004/108/CE, EN 60745-1, EN
60745-2-4, EN 55014-1, EN 55014-2, EN
61000-3-2, EN 61000-3-3.
 Festool GmbH
Wertstr. 20, D-73240 Wendlingen

Dr. Johannes Steimel
Directeur recherche, développement, docu-
mentation technique 
25.01.2010

REACh pour les produits Festool, leurs
accessoires et les consommables :
REACh est le nom de la directive sur les pro-
duits chimiques applicable à l'ensemble de
l'Europe depuis 2007. En notre qualité
d'« utilisateur en aval », en l'occurrence de
fabricant de produits, nous sommes tenus à
un devoir d'information vis-à-vis de notre
clientèle. Afin de vous tenir systématique-
ment informés des dernières nouveautés
ainsi que des substances susceptibles de fi-
gurer sur la liste des candidats et rentrant
dans la composition de nos produits, nous
avons créé le site Internet suivant :
www.festool.com/reach

Ponceuse roto-excen-
trique

N° de série

RO DX 90 FEQ 495618, 496428
Année du marquage CE :2010

Tableau A : Ponçage dégrossissant Ponçage fin

Ponçage

Laque, 
apprêt, mas-
tic

x 5 - 6 Tendre x 1 - 3 Super 
tendre

Laque, pein-
ture

x 5 - 6 Dur x 3 - 6 Dur

Bois, placage x 5 - 6 Dur x 3 - 6 Tendre

Plastique x x 1-4 Tendre x 1 - 4 Tendre/
super 
tendre

Acier, cuivre, 
aluminium

x 6 Tendre x 3 - 6 Tendre

Laques conte-
nant des COV

x 2 - 4 Super 
tendre - 

dur



24

ROTEXF

Tableau B :

Polissage Polissage Bouchage des 
pores

Polissage miroir

Laque 6 3 4 - 6

Éponge
grossière/fine

Éponge
fine/gaufrée

Peau de mouton

Pâte de polissage Cire dure -

Plastique 6 3 6

Feutre
Dur

Feutre
Tendre

Peau de mouton

Pâte de polissage Cire dure -
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Manual de instrucciones original

Las figuras indicadas se encuentran al princi-
pio del manual de instrucciones.

1 Símbolos

2 Datos técnicos

3 Componentes

* no para todas las variantes de la dotación
de suministro

4 Uso conforme a lo previsto
Conforme a las especificaciones, la máquina
está prevista para lijar y pulir plástico, metal,
madera, materiales compuestos, pintura/bar-
niz, emplaste y materiales similares. La má-
quina no debe emplearse para el tratamiento
de materiales que contengan amianto.
Por motivos de seguridad eléctrica, la máqui-
na no debe mojarse ni utilizarse en entornos
húmedos. La máquina sólo puede utilizarse
para el lijado en seco.

El usuario es responsable de los daños
y accidentes producidos por un uso in-
debido.

5 Indicaciones de seguridad
5.1 Indicaciones de seguridad gene-

rales
¡Advertencia! Lea y observe todas
las indicaciones de seguridad.Si no

se cumplen debidamente las indicaciones de
advertencia y las instrucciones puede produ-
cirse una descarga eléctrica, fuego y/o lesio-
nes graves.
Guarde todas las indicaciones de seguri-
dad e instrucciones para que sirvan de
futura referencia.
El término "herramienta eléctrica" empleado
en las indicaciones de seguridad hace refe-
rencia a herramientas eléctricas conectadas
a la red eléctrica (con un cable de red) y a
herramientas eléctricas alimentadas a bate-
ría (sin cable de red).

1 Símbolos ................................. 25
2 Datos técnicos.......................... 25
3 Componentes ........................... 25
4 Uso conforme a lo previsto......... 25
5 Indicaciones de seguridad .......... 25
6 Puesta en servicio ..................... 26
7 Ajustes.................................... 27
8 Trabajo con la máquina.............. 28
9 Mantenimiento y cuidado ........... 29
10 Accesorios ............................... 29
11 Reciclaje.................................. 29
12 Garantía .................................. 29
13 Declaración de conformidad CE ... 29

Aviso ante un peligro general

Peligro de electrocución

¡Leer las instrucciones e indicaciones!

¡Utilizar gafas de protección!

¡Usar protección para los oídos!

¡Utilizar protección respiratoria!

Desenchufar!

Lijadora excéntrica de 
engranaje

RO90 DX
FEQ

Potencia 400 W
Número de revoluciones
Movimiento excéntrico 3000 - 7000 rpm
Trazado en curva Rotex 220 - 520 rpm
Órbita 3,0 mm
Plato lijador FastFix  D 90 mm
Peso (sin cable de red, con 
plato lijador)

1,45 kg

Clase de protección /II

[1-1] Protector
[1-2] Conmutador/bloqueo del husillo
[1-3] Interruptor de conexión y desco-

nexión
[1-4] Cable de conexión a la red
[1-5] Racor de aspiración
[1-6] Regulación del número de revoluciones
[1-7] Plato lijador
[1-8] Barra de detención
[1-9] Plato pulidor*
[1-10]Zapata delta
[1-11]Zapata de lamas*
[1-12]Interface-Pad*
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5.2 Indicaciones de seguridad espe-
cíficas

– Al trabajar puede generarse polvo
perjudicial/tóxico (p. ej., de pintura
de plomo, algunos tipos de madera y
metal). El contacto o la inhalación de este
polvo puede suponer una amenaza para la
persona que realiza el trabajo o para aque-
llas que se encuentren cerca. Observe las
normativas de seguridad vigentes en su
país. Conecte la herramienta eléctrica a un
equipo de aspiración apropiado.

Utilice por el bien de su salud una mas-
carilla de protección respiratoria con
filtro P2.
Ante el peligro que supone el lijado,
lleve siempre gafas de protección

– Evite la entrada de agentes pulidores
(pulimentos) líquidos en la herra-
mienta. La penetración de agentes pulido-
res (pulimentos) líquidos en la herramienta
eléctrica aumenta el riesgo de descarga
eléctrica.

5.3 Tratamiento de metales
Al trabajar con metal deberá tener pre-
sente las siguientes medidas por moti-
vos de seguridad:

– Preconecte un interruptor de corriente de
defecto (FI, PRCD).

– Conecte la máquina a un equipo de aspira-
ción apropiado.

– Limpie regularmente el polvo que se acumu-
la en la carcasa del motor de la máquina.

5.4 Emisiones
Los valores típicos obtenidos de acuerdo con
la norma EN 60745 son:

Valor de emisión de vibraciones en ah (suma
vectorial de tres direcciones) e incertidumbre
K determinada según EN 60745:

Los valores de emisión indicados (vibración,
ruido) se han medido conforme a las condi-
ciones de la norma EN 60745 y sirven para la
comparación de máquinas. Son adecuados
para una evaluación provisional de los valo-
res de vibración y ruido en la aplicación.
Los valores de emisión indicados represen-
tan las aplicaciones principales de la herra-
mienta eléctrica. No obstante, si se emplea
la herramienta eléctrica para otras aplicacio-
nes, con otras herramientas o con un mante-
nimiento insuficiente, puede aumentar nota-
blemente los valores de vibración y ruido en
todo el tiempo de trabajo. También se tienen
que tener en cuenta los tiempos de marcha
en vacío y de inactividad de la máquina para
obtener una evaluación exacta durante un
tiempo fijado, pues el valor obtenido en la
medición incluyendo estos tiempos puede re-
sultar mucho más bajo.

6 Puesta en servicio

Ver la figura [2] para enchufar y desenchufar
el cable de conexión [1-4] a la red.
El interruptor [1-3] sirve como interruptor de
conexión y desconexión (I = CONECTADO, 0
= DESCONECTADO).

¡Utilizar gafas de protección!

Nivel de intensidad 
sonora

LPA = 81 dB(A)

Nivel de potencia sonora LWA = 92 dB(A)
Incertidumbre K = 3 dB

ATENCIÓN

El ruido que se produce durante el tra-
bajo
puede dañar el oído
� ¡Utilice protección de oídos!

Lijado fino1.

1. con W-HT.

ah = 5,0 m/s²
Incertidumbre K = 2,0 m/s²
Lijado basto1. ah = 5,0 m/s²
Incertidumbre K = 2,0 m/s²
Lijadora triangular ah = 5,0 m/s²
Incertidumbre K = 2,0 m/s²
Pulir ah = 5,0 m/s²
Incertidumbre K = 2,0 m/s²

ADVERTENCIA 

Tensión o frecuencia no permitida
Peligro de caída
� La tensión de red y la frecuencia de la red

eléctrica deben coincidir con los datos que
figuran en la placa de tipo.

� En Norteamérica sólo las máquinas Festool
pueden utilizarse con una tensión de 120
V/60 Hz.
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� El interruptor de conexión sólo se puede
pulsar cuando el conmutador [1-2] está
enclavado.

� En caso de corte de corriente o al retirar
el enchufe, colocar el interruptor de co-
nexión y desconexión inmediatamente en
la posición de desconexión. Esto impide
que la máquina se vuelva a conectar de
forma incontrolada.

7 Ajustes

7.1 Sistema electrónico
La máquina dispone de un sistema electróni-
co de onda completa con las siguientes pro-
piedades:

Arranque suave
El arranque suave mediante control electró-
nico garantiza una puesta en marcha de la
máquina sin sacudidas.

Regulación del número de revoluciones
El número de revoluciones se puede ajustar
de modo continuo [1-6] en la gama de revo-
luciones (véase Datos técnicos) con la rueda
de ajuste. De esta forma, la velocidad de cor-
te se puede adaptar de forma óptima a cada
superficie (véase tabla).

Revoluciones constantes
El número preseleccionado de revoluciones
del motor se mantiene constante gracias a
un sistema electrónico. De este modo se
consigue también una velocidad de corte es-
table bajo carga.

Protector contra sobretemperatura
Si la temperatura del motor es demasiado
elevada, el suministro de corriente y el nú-
mero de revoluciones disminuyen. La máqui-
na sólo funciona con una potencia baja para
que pueda enfriarse rápidamente mediante
la ventilación del motor. Si el exceso de tem-
peratura persiste, la máquina se desconecta
completamente pasados unos 40 segundos.
Solo se puede volver a conectar una vez en-
friado el motor.

7.2 Ajustar el movimiento de lijado 
[3]

Con el conmutador [1-2] es posible ajustar
tres movimientos de lijado diferentes.
� La conmutación sólo se puede realizar con

el plato lijador parado, ya que el interrup-
tor está bloqueado cuando está en funcio-
namiento.

Lijado basto, pulido: trazado en curva 
ROTEX

El trazado en curva Rotex es una
combinación de movimiento excén-
trico y de rotación. Esta posición se
selecciona para lijar con mucha
fuerza (lijado basto) y para pulir.

Lijado fino: movimiento excéntrico
Esta posición se selecciona para li-
jar con poca fuerza una superficie
sin estrías (lijado fino).

Lijadora triangular y cambio de plato [4]
Esta posición se utiliza con la zapata
delta y con la zapata de lamas; el mo-
vimiento giratorio está bloqueado. 
En esta posición puede cambiar el
plato lijador o la zapata.

� La barra de detención [1-8] bloquea el
montaje de la zapata en las posiciones del
conmutador de trazado en curva ROTEX y
movimiento excéntrico.

7.3 Cambiar el plato lijador y el pla-
to pulidor [5]

� Utilice solamente platos lijadores y platos
pulidores permitidos para el número de
revoluciones máximo indicado.

Sobre la superficie de trabajo, la herramienta
se puede equipar con dos platos lijadores du-
ros diferentes.
Duro: lijado basto y lijado fino sobre super-
ficies. Lijado de cantos.
Blando: Universal para el lijado basto y el lija-
do fino, para superficies planas y abombadas.
Mediante el montaje del Interface-Pad [1-
12] sobre el plato lijador, se reduce la resis-
tencia = extrablando.
� Después del cambio de plato, ajuste el

conmutador [1-2] al movimiento de lijado
deseado. 

ADVERTENCIA 

Peligro de lesiones, electrocución
� ¡Desconectar el enchufe de la red antes de

realizar cualquier trabajo en la máquina!
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7.4 Cambiar la zapata [6]
Con la zapata delta DSS-GE-STF-RO90 pue-
de lijar cerca de los bordes, en esquinas o en
cantos. Con la zapata de lamas LSS-STF-
RO90 puede lijar en huecos como pueden ser
las contraventanas.

Tenga en cuenta las siguientes adver-
tencias:
El trabajo en esquinas y cantos conlleva un
esfuerzo localizado en la punta y una mayor
generación de calor. Por ello, trabaje con pre-
sión reducida. 

Zapata delta DSS-GE-STF-RO90 [7]
En caso de que la StickFix-Pad [7-1] de la za-
pata delta esté desgastada por la punta de-
lantera, retírela y gírela 120°.

Zapata de lamas LSS-STF-RO90 [8]
En caso de que la capa StickFix de la zapata de
lamas esté desgastada, puede sustituirse toda
la mesa. Para ello, afloje los tornillos [8-1].
7.5 Fijar los accesorios de lijado 
En el plato lijador y la zapata StickFix, el
abrasivo StickFix y el vellón de lijar StickFix
correspondientes se pueden fijar de forma
rápida y sencilla. 
� Presione el accesorio de lijado autoadhe-

sivo sobre el plato [1-7] lijador.
7.6 Fijación de los accesorios de pu-

lido
Para evitar daños, los accesorios PoliStick
(esponjas, fieltros, piel de cordero) sólo se
pueden montar en el plato pulidor especial.
� Presione el accesorio de pulido autoadhe-

sivo sobre el plato [1-9] pulidor.
7.7 Aspiración

En los racores de aspiración [1-5] puede co-
nectarse un aspirador Festool con un diáme-
tro de tubo flexible de aspiración de 27 mm.

7.8 Protección de cantos (Protector) 
[9]

La protección de cantos [1-1] reduce el ries-
go de que el perímetro del plato lijador toque
la superficie (p. ej. al lijar una pared o una
ventana) y de que se produzca un contragol-
pe de la máquina o se produzcan daños.

8 Trabajo con la máquina

Tenga en cuenta las siguientes adver-
tencias:
– ¡No sobrecargue la máquina aplicando de-

masiada presión! Los mejores resultados
de lijado se consiguen aplicando una pre-
sión moderada. La calidad y el rendimiento
de lijado dependen fundamentalmente de
la elección del abrasivo adecuado.

– Sujete la máquina con ambas manos sobre
la carcasa del motor y la cabeza del engra-
naje.
� Las tablas A y B muestran las posiciones

recomendadas para los diferentes traba-
jos de lijado y pulido.

9 Mantenimiento y cuidado

A fin de garantizar una correcta circulación
del aire, las aberturas para el aire de refrige-
ración dispuestas en la carcasa del motor de-
ben mantenerse libres y limpias. 
El aparato está equipado con escobillas espe-
ciales autodesconectables. Si las escobillas
están desgastadas, se interrumpe automáti-
camente la corriente y el aparato se detiene. 

ADVERTENCIA 

Consecuencias perjudiciales para la sa-
lud a causa del polvo
� El polvo puede ser perjudicial para la sa-

lud. Por este motivo, no trabaje nunca sin
aspiración.

�Durante la aspiración de polvo perjudicial
para la salud, respete siempre las norma-
tivas nacionales.

ADVERTENCIA 

Peligro de lesiones
� Fije la pieza de trabajo siempre de forma

que no se pueda mover cuando se trabaje
con ella.

ADVERTENCIA 

Peligro de lesiones, electrocución
�Desconectar el enchufe de la red antes de

realizar cualquier trabajo de manteni-
miento o conservación.

� Todos los trabajos de mantenimiento y re-
paración que exijan abrir la carcasa del
motor tan sólo pueden ser llevados a cabo
por un taller autorizado.
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9.1 Freno de plato
El retén de goma [10-1] del plato lijador y el
anillo de detención [10-2]  de la máquina im-
piden que durante el movimiento excéntrico
(lijado fino) el número de revoluciones del
plato lijador aumente sin control. Dado que
estas piezas se desgastan con el paso del
tiempo, debe sustituirlas cuando disminuya
el efecto de frenado (véase la referencia en
la lista de piezas de repuesto).

10 Accesorios
Utilice únicamente los accesorios Festool ori-
ginales y el material de consumo Festool di-
señados para esta máquina, puesto que los
componentes de este sistema están óptima-
mente adaptados entre sí. La utilización de
accesorios y material de consumo de otros
fabricantes puede afectar a la calidad de los
resultados de trabajo y conllevar una limita-
ción de los derechos de la garantía. El des-
gaste de la máquina o de su carga personal
puede variar en función de la aplicación. Uti-
lice únicamente accesorios originales y ma-
terial de consumo de Festool para su propia
protección y la de la máquina, así como de
los derechos de la garantía. 
Utilice sólo platos lijadores y pulidores origi-
nales de Festool. El uso de platos lijadores y
pulidores de poca calidad puede originar con-
siderables desequilibrios que reducen la cali-
dad de los resultados de trabajo y aumentan
el desgaste de la máquina.
Los números de pedido de los accesorios y
las herramientas figuran en el catálogo de
Festool o en la dirección de Internet
www.festool.com.

11 Reciclaje
¡No deseche las herramientas eléctricas jun-
to con los residuos domésticos! Recicle los
aparatos, accesorios y embalajes de forma
respetuosa con el medio ambiente. Tenga en
cuenta la normativa vigente del país.
Sólo EU: De acuerdo con la directiva europea
2002/96/CE las herramientas eléctricas usa-
das deben recogerse por separado y reciclarse
de forma respetuosa con el medio ambiente.

12 Garantía
Le ofrecemos una garantía por defectos en
los materiales o de fabricación de nuestras
herramientas conforme a las normativas na-
cionales vigentes durante un periodo mínimo
de 12 meses. El tiempo de validez de la ga-

rantía es de 24 meses en los países de la UE
(mostrando la factura o el resguardo de en-
trega). La garantía no cubre los daños produ-
cidos por deterioro/desgaste natural, sobre-
carga, manejo inadecuado o daños ocasiona-
dos por el usuario o por un uso distinto al
indicado en el manual de instrucciones, así
como tampoco cubre aquellos daños conoci-
dos por el usuario en el momento de la com-
pra. También quedan excluidos los daños
provocados a raíz de la utilización de acceso-
rios y materiales de consumo no originales
(p. ej., platos lijadores). 
Sólo se aceptarán reclamaciones si se envía
la herramienta sin desmontar al proveedor o
a un taller de servicio autorizado por Festool.
Conserve el manual de instrucciones, las in-
dicaciones de seguridad, la lista de piezas de
repuesto y el ticket de compra. En otros ca-
sos serán válidas las condiciones de garantía
del fabricante. 

Observación
Sujeto a modificaciones técnicas como resul-
tado de los continuos trabajos de investiga-
ción y desarrollo.

13 Declaración de conformidad 
CE

Por la presente declaramos bajo nuestra ex-
clusiva responsabilidad que este producto
cumple con las siguientes directivas y normas:
2006/42/CE, 2004/108/CE, EN 60745-1, EN
60745-2-4, EN 55014-1, EN 55014-2, EN
61000-3-2, EN 61000-3-3.
 Festool GmbH
Wertstr. 20, D-73240 Wendlingen

Dr. Johannes Steimel
Director de investigación, desarrollo y docu-
mentación técnica 
25.01.2010

Lijadora excéntrica de
engranaje

N.º de serie

RO DX 90 FEQ 495618, 496428
Año de certificación CE:2010



30

ROTEXE

Normativa REACh para productos Fes-
tool, incluyendo accesorios y material
de consumo:
La normativa REACh, vigente desde 2007 en
toda Europa, regula el uso de productos quí-
micos. Nosotros, como "usuarios interme-
dios", es decir, como fabricantes de produc-
tos, somos conscientes de nuestra obligación

de mantener informados a nuestros clientes.
A fin de mantenerle siempre al día de nues-
tras novedades y de informarle sobre las po-
sibles sustancias utilizadas en nuestros pro-
ductos, hemos creado para usted la siguiente
página web:
www.festool.com/reach

Tabla A: Lijado basto Lijado fino

Lijado

Barniz, pig-
mento de 
carga, 
emplaste

x 5 - 6 blando x 1 - 3 extra-
blando

Barniz, pin-
tura

x 5 - 6 duro x 3 - 6 duro

Madera, 
enchapado

x 5 - 6 duro x 3 - 6 blando

Plástico x x 1-4 blando x 1 - 4 blando/ 
extra-
blando

Acero, cobre, 
aluminio

x 6 blando x 3 - 6 blando

Barniz VOC x 2 - 4 extra-
blando-

duro

Tabla B:

Pulir Pulir Sellado Pulido abrillantador

Barniz 6 3 4 - 6

Esponja
basto/fino

Esponja
fino/gofrado

Piel de cordero

Pasta de pulido Cera dura -

Plástico 6 3 6

Fieltro 
duro

Fieltro
blando

Piel de cordero

Pasta de pulido Cera dura -
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Istruzioni per l'uso originali

Le figure indicate nel testo si trovano all'ini-
zio delle istruzioni per l'uso.

1 Simboli

2 Dati tecnici

3 Elementi dell'utensile

* non in dotazione in tutte le varianti

4 Utilizzo conforme
L'utensile è progettato per la levigatura e la
lucidatura di plastica, metallo, legno, mate-
riali stratificati, colori/vernici, stucco e simili.
Non si possono lavorare materiali contenenti
amianto.
Per motivi di sicurezza elettrica, la macchina
non deve essere umida né può lavorare in un
ambiente umido. La macchina può essere
utilizzata soltanto per la levigatura a secco.

L'utilizzatore risponde per i danni e gli
infortuni derivanti da un uso non ap-
propriato.

5 Avvertenze per la sicurezza
5.1 Avvertenze di sicurezza generali

Avvertenza! Leggere tutte le av-
vertenze per la sicurezza e le indi-
cazioni. Eventuali errori nell'osser-

vanza delle avvertenze e delle indicazioni
possono provocare scosse elettriche, incendi
e/o gravi lesioni.
Conservate tutte le avvertenze di sicu-
rezza e i manuali per riferimenti futuri.
Il termine "utensile elettrico" usato nelle av-
vertenze di sicurezza, si riferisce agli utensili
elettrici collegati alla rete elettrica (con cavo
di rete) e agli utensili elettrici azionati a bat-
teria (senza cavo di rete).
5.2 Avvertenze di sicurezza specifi-

che della macchina
– Durante la lavorazione vengono pro-

dotte polveri dannose/tossiche (ad
es. pitture contenenti piombo, alcuni

1 Simboli.................................... 31
2 Dati tecnici............................... 31
3 Elementi dell'utensile................. 31
4 Utilizzo conforme ...................... 31
5 Avvertenze per la sicurezza ........ 31
6 Messa in funzione ..................... 32
7 Impostazioni ............................ 33
8 Lavorazione con la macchina ...... 34
9 Manutenzione e cura ................. 35
10 Accessori ................................. 35
11 Smaltimento ............................ 35
12 Garanzia.................................. 35
13 Dichiarazione di conformità CE.... 36

Avvertenza di pericolo generico

Avvertenza sulla scossa elettrica

Leggere le istruzioni/avvertenze!

Indossare gli occhiali protettivi!

Indossare le protezioni acustiche!

Indossare una mascherina!

Estrarre la spina di rete!

Levigatrice orbitale a 
motoriduttore

RO90 DX
FEQ

Potenza 400 W
Numero di giri
Movimento orbitale 3000 - 7000 min-1

Binario curvo Rotex 220 - 520 min-1

Corsa di levigatura 3,0 mm
Platorello FastFix  D 90 mm
Peso (senza cavo, con pla-
torello)

1,45 kg

Classe di protezione /II

[1-1] Protector
[1-2] Commutatore/Blocca-albero
[1-3] Interruttore di accensione/spegni-

mento
[1-4] Cavo di rete
[1-5] Bocchettone d'aspirazione
[1-6] Regolazione del numero di giri
[1-7] Platorello per levigare
[1-8] Asta di arresto
[1-9] Platorello per lucidare*
[1-10]Piastra di levigatura triangolare
[1-11]Piastra di levigatura per lamelle*
[1-12] Interface-Pad*
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tipi di legno e metallo). Il contatto o
l'inalazione di tali polveri possono costitui-
re un pericolo per gli utilizzatori o per le
persone che si trovano nelle vicinanze. Os-
servare le disposizioni di sicurezza valide
nei rispettivi paesi. Collegare l'utensile ad
un dispositivo adeguato di aspirazione del-
la polvere.

Per proteggere la salute, indossare una
maschera di protezione delle vie respi-
ratorie P2.
Portate sempre gli occhiali protettivi,
dati i pericoli che possono presentarsi
durante la levigatura.

– Evitare che nella macchina entri del
lucidante liquido (pasta di lucidatura).
Se penetra del lucidante liquido (pasta di
lucidatura) nell'utensile elettrico, aumenta
il rischio di scossa elettrica.

5.3 Lavorazione di metalli
Nella lavorazione del metallo è neces-
sario osservare le seguenti misure di
sicurezza:

– Attivare preventivamente un interruttore di
sicurezza per correnti di guasto (FI, PRCD).

– Collegare la macchina ad un aspiratore
adeguato.

– Pulire regolarmente la macchina rimuoven-
do gli eventuali residui di polvere nella car-
cassa del motore.

5.4 Emissioni
I valori rilevati in base alla norma EN 60745
indicano tipicamente quanto segue:

Valore dell'emissione di vibrazioni ah (som-
ma vettoriale di tre direzioni) e incertezza K
rilevati secondo la norma EN 60745:

I valori di emissione indicati (vibrazioni, ru-
mori) sono stati misurati secondo le condi-
zioni di prova contenute in EN 60745 e ser-
vono per il confronto fra le macchine. Sono
utilizzabili anche per una valutazione provvi-
soria del carico vibratorio e di rumore duran-
te il funzionamento.
I valori di emissione indicati sono rappresen-
tativi delle principali applicazioni dell'utensile
elettrico. Se però l'utensile elettrico viene
utilizzato per altre applicazioni, con altre at-
trezzature aggiunte o se non viene sottopo-
sto a regolare manutenzione, i carichi vibra-
tori e di rumore possono aumentare decisa-
mente durante tutto il periodo di lavoro. Per
un'esatta valutazione durante un periodo di
lavoro prestabilito, si deve anche tener conto
dei tempi di funzionamento a vuoto e di ar-
resto della macchina in esso compresi. Que-
sto può ridurre notevolmente il carico duran-
te l'intero periodo di lavoro.

6 Messa in funzione

Per collegare e scollegare il cavo di alimenta-
zione elettrica [1-4] vedi la fig. [2].
L'interruttore [1-3] serve come interruttore
ON/OFF (I = ON, 0 = OFF).
� L'interruttore di accensione può essere

azionato soltanto se il commutatore [1-2]
è in una posizione fissata.

Indossare gli occhiali protettivi!

Livello pressione sonora LPA = 81 dB(A)
Livello di potenza sonora LWA = 92 dB(A)
Incertezza K = 3 dB

ATTENZIONE

Suono risultante dal lavoro
Danneggiamento dell'udito
� Utilizzare protezioni acustiche!

Finitura1. ah = 5,0 m/s²

Incertezza K = 2,0 m/s²
Sgrossatura1. ah = 5,0 m/s²
Incertezza K = 2,0 m/s²
Levigatura con pia-
stra di levigatura 
triangolare

ah = 5,0 m/s²

Incertezza K = 2,0 m/s²
Lucidatura ah = 5,0 m/s²
Incertezza K = 2,0 m/s²
1. con W-HT.

AVVERTENZA

Tensione o frequenza non ammesse!
Pericolo di incidenti
� La tensione di rete o la frequenza della

sorgente elettrica devono coincidere con le
indicazioni sulla targhetta.

� In America settentrionale è consentito
esclusivamente l'impiego di utensili Festo-
ol con tensione 120 V/60 Hz.



ROTEX

33

I

� In caso di mancanza di corrente e se viene
sfilata la spina di rete, portate subito l'in-
terruttore ON/OFF in posizione OFF. Ciò
per evitare una riaccensione incontrollata.

7 Impostazioni

7.1 Electronic
La macchina è dotata di un'elettronica ad al-
bero pieno con le seguenti caratteristiche:

Avvio morbido
L'avvio dolce regolato elettronicamente ga-
rantisce un avviamento della macchina "sen-
za strappi".

Regolazione del numero di giri
Il numero di giri è regolabile mediante la rotel-
lina di regolazione [1-6] in modo continuo nel
campo di numero di giri (vedi Dati tecnici).
In tal modo sarà possibile adeguare in manie-
ra ottimale la velocità di taglio alla superficie
di volta in volta utilizzata (vedi tabella).

Numero di giri costante
Il numero di giri preselezionato per il motore
viene mantenuto costante a livello elettronico.
Ciò consente di raggiungere una velocità di ta-
glio costante anche in caso di sovraccarico.

Protezione da temperatura elevata
In caso di temperatura eccessiva del motore,
l'alimentazione di corrente e la velocità ven-
gono ridotte. La macchina continua a funzio-
nare con potenza ridotta, al fine di consentire
un rapido raffreddamento per mezzo dell'ae-
razione del motore.  Se permane una tempe-
ratura elevata, la macchina si spegne com-
pletamente dopo circa 40 secondi. Soltanto
dopo che il motore si è raffreddato è possibile
riaccendere la macchina.
7.2 Regolazione del movimento di 

levigatura [3]
Con il commutatore [1-2] è possibile impo-
stare tre diversi movimenti di levigatura.
� La commutazione può essere effettuata

soltanto quando il platorello è fermo, poi-
ché l'interruttore durante il funzionamen-
to è bloccato.

Sgrossatura, lucidatura - il binario curvo 
ROTEX

Il binario curvo Rotex è una combi-
nazione che unisce il movimento ro-
tatorio a quello eccentrico. Questa
posizione viene selezionata per la
levigatura con asportazione elevata
(sgrossatura) e per la lucidatura.

Levigatura fine - movimento eccentrico
Questa posizione viene impiegata
per la levigatura con bassa forza e
per evitare rigature sulla superficie
(levigatura fine).

Levigatura con piastra di levigatura 
triangolare e cambio del platorello [4]

Questa posizione viene utilizzata
per levigare con la piastra di leviga-
tura triangolare e la piastra di levi-
gatura per lamelle, il movimento ro-
tatorio è bloccato. 
In questa posizione potete sostitui-
re il platorello o la piastra di leviga-
tura.

� L'asta di arresto [1-8] blocca il montaggio
della piastra di levigatura nelle posizione
del commutatore binario curvo ROTEX e
movimento eccentrico.

7.3 Sostituzione platorello di leviga-
tura/di lucidatura [5]

� Usate soltanto platorelli di levigatura e di
lucidatura ammessi per il numero di giri
massimo indicato.

A seconda della superficie da lavorare, l'ap-
parecchio può essere dotato di due platorelli
di levigatura di diversa durezza.
Duro: Sgrossatura e finitura su superfici. Le-
vigatura di spigoli.
Morbido: universale per sgrossatura e fini-
tura, per superfici piane e curve.
Applicando l'Interface-Pad [1-12] sul plato-
rello si riduce la rigidità = supermorbido.
� Dopo il cambio del platorello portate il

commutatore [1-2] sul movimento di levi-
gatura desiderato. 

AVVERTENZA

Pericolo di lesioni, scossa elettrica
� Prima di eseguire qualsiasi operazione sul-

la macchina disinserire sempre la spina
dalla presa!
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7.4 Sostituzione della piastra di levi-
gatura [6]

Con la piastra di levigatura triangolare DSS-
GE-STF-RO90 potete levigare a filo bordo,
negli angoli o sugli spigoli. Con la piastra di
levigatura per lamelle LSS-STF-RO90 potete
levigare negli interstizi, ad esempio delle
persiane a listelli.

Osservare le seguenti indicazioni:
Quando si lavora negli angoli e lungo gli spi-
goli può verificarsi una sollecitazione della
punta e uno sviluppo elevato di calore. Lavo-
rate quindi con una pressione ridotta. 

Piastra di levigatura triangolare DSS-
GE-STF-RO90 [7]
Se il Pad StickFix [7-1] della vostra piastra di
levigatura triangolare dovesse essere consu-
mata sulla punta anteriore, togliete la piastra
e ruotatela di 120°.

Piastra di levigatura per lamelle LSS-
STF-RO90 [8]
Se il rivestimento StickFix della piastra di le-
vigatura per lamelle è consumato, è possibile
sostituire l'intero platorello. A tale scopo svi-
tate le viti [8-1].
7.5 Fissaggio dell'accessorio di levi-

gatura 
Sul platorello e sulla piastra di levigatura Sti-
ckFix è possibile fissare i dischi abrasivi e i
vlies di levigatura adatti StickFix in modo
semplice e rapido. 
� Fissate l'accessorio di levigatura autoade-

sivo premendolo sul platorello [1-7].
7.6 Fissaggio dell'accessorio di luci-

datura
Per evitare danneggiamenti, utilizzare gli ac-
cessori PoliStick (spugne, feltri, pelo d'agnel-
lo) esclusivamente sul platorello di lucidatura
speciale.
� Fissate l'accessorio di lucidatura premen-

dolo sul platorello [1-9].

7.7 Aspirazione

Ai bocchettoni di aspirazione [1-5] può esse-
re collegata un'unità mobile d'aspirazione Fe-
stool con un diametro del tubo flessibile
d'aspirazione di 27 mm.
7.8 Protezione degli spigoli (Pro-

tector) [9]
La protezione degli spigoli [1-1] diminuisce
quando il platorello tocca una superficie con
la sua circonferenza (ad es. durante la levi-
gatura lungo una parete o una finestra), pro-
vocando un contraccolpo della macchina o un
danno.

8 Lavorazione con la macchina

Osservare le seguenti indicazioni:
– Non sovraccaricare la macchina esercitan-

do una pressione eccessiva! Il migliore ri-
sultato di levigatura si ottiene lavorando
con una pressione d'appoggio adeguata. La
qualità e il risultato di levigatura dipendono
sostanzialmente dalla selezione dell'abra-
sivo corretto.

– Per guidare la macchina in modo sicuro, te-
nerla sempre con entrambe le mani affer-
randola per la cassa motore e la testata
ingranaggi.
� Le tabelle A e B mostrano le impostazioni

consigliate per diversi lavori di levigatura
e lucidatura.

AVVERTENZA

Pericolo per la salute provocato dalle
polveri
� Le polveri possono essere nocive alla salu-

te. Per questo motivo non lavorate mai
senza l'aspirazione.

�Quando aspirate polveri nocive alla salute
osservate sempre le disposizioni nazionali.

AVVERTENZA

Pericolo di lesioni
� Fissate sempre il pezzo in lavorazione in

modo che non possa spostarsi durante la
lavorazione.
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9 Manutenzione e cura

Per garantire la circolazione d'aria è necessa-
rio tenere sempre sgombre e pulite le aper-
ture per l'aria di raffreddamento praticate
nell'alloggiamento del motore. 
L'utensile elettrico è dotato di carboni specia-
li autoestinguenti. Quando sono consumati,
la corrente viene automaticamente interrotta
e l'utensile elettrico si arresta. 
9.1 Frena platorello
La guarnizione di gomma [10-1] sul platorel-
lo e l'anello di arresto [10-2] sulla macchina
impediscono un aumento incontrollato della
velocità del platorello durante il movimento
eccentrico (finitura). Poiché queste parti si
usurano nel tempo, devono essere sostituite
appena si nota una diminuzione dell'effetto
frenante (per il codice prodotto vedi l'elenco
delle parti di ricambio).

10 Accessori
Utilizzate esclusivamente gli accessori origi-
nali Festool e il materiale di consumo Festool
previsti per questa macchina, perché questi
componenti di sistema sono perfettamente
compatibili tra di loro. L'utilizzo di accessori e
materiale di consumo di altri produttori pre-
giudica la qualità dei risultati di lavoro e com-
porta una limitazione della garanzia. A se-
conda dell'applicazione, può aumentare
l'usura della macchina o possono aumentare
le sollecitazioni per l'utilizzatore. Pertanto vi
raccomandiamo di proteggere voi stessi, la
macchina e la garanzia utilizzando esclusiva-
mente accessori originali Festool e materiale
di consumo Festool! 

Utilizzare esclusivamente platorelli di leviga-
tura e lucidatura originali Festool. Utilizzando
platorelli di levigatura e lucidatura di qualità
inferiore possono verificarsi notevoli squili-
bri, che pregiudicano la qualità dei risultati di
lavoro e aumentano l'usura dell'utensile.
I numeri d'ordine per accessori e utensili si
trovano nel catalogo Festool o su Internet
alla pagina "www.festool.com“.

11 Smaltimento
Non gettare gli utensili elettrici nei rifiuti do-
mestici! Provvedere ad uno smaltimento
ecologico degli utensili elettrici, degli acces-
sori e degli imballaggi! Osservare le indica-
zioni nazionali in vigore.
Solo UE: la Direttiva europea 2002/96/CE
prevede che gli utensili elettrici usati venga-
no raccolti separatamente e smaltiti in con-
formità con le disposizioni ambientali.

12 Garanzia
Per le nostre apparecchiature forniamo una
garanzia per difetti del materiale o difetti di
produzione conforme alle disposizioni in vi-
gore nei rispettivi Paesi e comunque con una
durata minima di 12 mesi. All'interno degli
stati dell'UE la durata della garanzia è pari a
24 mesi (comprovata dalla fattura o dal do-
cumento d'acquisto). Sono esclusi dalla ga-
ranzia eventuali danni che, in particolare,
possono essere ricondotti a naturale usura/
logoramento, sovraccarico, utilizzo non con-
forme, oppure danni causati dall'utilizzatore
o imputabili ad altri usi contrari a quanto pre-
visto dal manuale d'istruzioni o ancora difetti
noti al momento dell'acquisto. Vengono pari-
menti esclusi anche i danni derivanti dall'im-
piego di accessori e materiali di consumo (ad
es. platorelli) non originali. 
Eventuali reclami potranno essere ricono-
sciuti solamente se l'apparecchiatura verrà
rispedita, integra, al fornitore o ad un centro
di Assistenza clienti autorizzato Festool. Con-
servate con cura il manuale d'uso, le avver-
tenze di sicurezza, l'elenco delle parti di ri-
cambio e il documento comprovante l'acqui-
sto. Per il resto sono valide le attuali
condizioni di garanzia del costruttore. 

AVVERTENZA

Pericolo di lesioni, scossa elettrica
� Prima di eseguire qualsiasi operazione di

manutenzione o cura sulla macchina, di-
sinserire sempre la spina dalla presa!

� Tutte le operazioni di manutenzione e ripa-
razione per le quali è necessario aprire l'al-
loggiamento del motore devono essere
eseguite solamente da un'officina per l'As-
sistenza Clienti autorizzata.
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Nota
In considerazione del continuo lavoro di ri-
cerca e sviluppo ci riserviamo il diritto di ap-
portare eventuali modifiche alle informazioni
tecniche contenute nella presente documen-
tazione.

13 Dichiarazione di conformità 
CE

Dichiariamo sotto la nostra responsabilità
che il presente prodotto è conforme alle se-
guenti direttive e norme:
2006/42/CE, 2004/108/CE, EN 60745-1, EN
60745-2-4, EN 55014-1, EN 55014-2, EN
61000-3-2, EN 61000-3-3.
 Festool GmbH
Wertstr. 20, D-73240 Wendlingen

Dr. Johannes Steimel
Direttore Ricerca, Sviluppo, Documentazione
tecnica 
25.01.2010

REACh per prodotti Festool, gli accessori
e il materiale di consumo:
REACh è l'ordinanza sulle sostanze chimiche
valida in tutta Europa dal 2007. Noi, in quan-
to „utenti finali“, ovvero in quanto fabbricanti
di prodotti, siamo consapevoli del nostro do-
vere di informazione nei confronti dei nostri
clienti. Per potervi tenere sempre aggiornati
e per informarvi delle possibili sostanze ap-
partenenti alla lista di candidati e contenute
nei nostri prodotti, abbiamo organizzato il
seguente sito web per voi:
www.festool.com/reach

Levigatrice orbitale a
motoriduttore

N° di serie

RO DX 90 FEQ 495618, 496428
Anno del contrassegno CE:2010

Tabella A: Sgrossatura Finitura

Levigatura

Vernici, riem-
pitivi, stucchi

x 5 - 6 morbido x 1 - 3 super-
morbido

Vernici, colori x 5 - 6 rigido x 3 - 6 rigido

Legno, pan-
nelli impial-
lacciati

x 5 - 6 rigido x 3 - 6 morbido

Plastica x x 1-4 morbido x 1 - 4 mor-
bido/ 
super-

morbido
Acciaio, rame, 
alluminio

x 6 morbido x 3 - 6 morbido

Vernici VOC x 2 - 4 super-
morbido 
- duro
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Tabella B:

Lucidatura Lucidatura Sigillatura Lucidatura a spec-
chio

Vernici 6 3 4 - 6

Spugna
grossa/fine

Spugna
fine/ondulata

Pelo d’agnello

Paste di lucidatura Cera dura -

Plastica 6 3 6

feltro 
rigido

feltro
morbido

Pelo d’agnello

Paste di lucidatura Cera dura -
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Originele gebruiksaanwijzing

De vermelde afbeeldingen staan in het begin
van de gebruiksaanwijzing.

1 Symbolen

2 Technische gegevens

3 Toestelelementen

* niet bij alle varianten in de leveringsom-
vang

4 Gebruik volgens de voor-
schriften

De machine is conform de voorschriften be-
stemd voor het schuren en polijsten van
kunststof, metaal, hout, combinatiemate-
riaal, verf/lak, plamuur en soortgelijk mate-
riaal. Er mag geen asbesthoudend materiaal
worden bewerkt.
Vanwege de elektrische veiligheid mag de
machine niet vochtig zijn en niet in een voch-
tige omgeving worden gebruikt. De machine
mag alleen voor droogschuren gebruikt wor-
den.

De gebruiker is aansprakelijk voor
schade en letsel bij gebruik dat niet
volgens de voorschriften plaatsvindt.

5 Veiligheidsvoorschriften
5.1 Algemene veiligheidsvoorschrif-

ten
Waarschuwing! Lees alle veilig-
heidsvoorschriften en aanwijzin-
gen.Wanneer men zich niet aan de

waarschuwingen en aanwijzingen houdt, kan
dit leiden tot elektrische schokken, brand en/
of ernstig letsel.
Bewaar alle veiligheidsinstructies en
aanwijzingen om ze later te kunnen
raadplegen.
Het begrip „elektrisch gereedschap“ dat in de
veiligheidsvoorschriften gebruikt wordt,
heeft betrekking op elektrisch gereedschap
met netvoeding (met netsnoer) en elektrisch
gereedschap met accuvoeding (zonder nets-
noer).

1 Symbolen ................................ 38
2 Technische gegevens ................. 38
3 Toestelelementen...................... 38
4 Gebruik volgens de voorschriften 38
5 Veiligheidsvoorschriften ............. 38
6 Inwerkingstelling ...................... 39
7 Instellingen.............................. 40
8 Het werken met de machine ....... 41
9 Onderhoud en verzorging........... 41
10 Accessoires .............................. 42
11 Afvoer ..................................... 42
12 Garantie .................................. 42
13 EG-conformiteitsverklaring ......... 42

Waarschuwing voor algemeen gevaar

Waarschuwing voor elektrische schok

Handleiding/aanwijzingen lezen!

Draag een veiligheidsbril!

Draag gehoorbescherming!

Draag een zuurstofmasker!

Stekker uit stopcontact halen!

Roterend-excentrische 
schuurmachine

RO90 DX
FEQ

Vermogen 400 W
Toerental
Excenterbeweging 3000 - 7000 min-1

Rotex combibaan 220 - 520 min-1

Schuuruitslag 3,0 mm
FastFix steunschijf  D 90 mm
Gewicht (zonder netsnoer, 
met steunschijf)

1,45 kg

Beveiligingsklasse /II

[1-1] Protector
[1-2] Omschakelaar/spilstop
[1-3] In-/uit-schakelaar
[1-4] Aansluitkabel
[1-5] Afzuigaansluiting
[1-6] Toerentalregeling
[1-7] Steunschijf
[1-8] Stopstang
[1-9] Poetssteunschijf*
[1-10] Delta-schuurzool
[1-11] Lamellenschuurzool*
[1-12] Interface-pad*
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5.2 Machinespecifieke veiligheids-
voorschriften

– Tijdens het werken kunnen schadelij-
ke/giftige stoffen ontstaan (bijv. bij
loodhoudende verf, enkele houtsoor-
ten en metaal). Voor de gebruiker van de
machine of voor personen die zich in de
buurt van de machine bevinden kan het
aanraken of inademen van deze stoffen ge-
vaarlijk zijn. Neem de veiligheidsvoor-
schriften in acht die in uw land van
toepassing zijn. Sluit het gereedschap aan
op een geschikte afzuiginstallatie.

Draag ter bescherming van uw ge-
zondheid een P2-mondmasker.
Draag vanwege het gevaar dat bij het
schuren optreedt, altijd een veilig-
heidsbril.

– Vermijd het indringen van vloeibaar
polijstmateriaal (polish) in het toe-
stel.Het indringen van vloeibaar polijstma-
teriaal (polish) in het elektrisch
gereedschap verhoogt het risico op een
elektrische schok.

5.3 Metaalbewerking
Bij de bewerking van metaal dienen de
volgende veiligheidsmaatregelen te
worden genomen:

– Voorschakelen van een differentiaal- (FI-,
PRCD-) veiligheidsschakelaar.

– Machine aansluiten op een geschikt afzuig-
apparaat.

– Machine regelmatig ontdoen van stofafzet-
tingen in het motorhuis.

5.4 Emissiewaarden
De volgens EN 60745 bepaalde waarden be-
dragen gewoonlijk:

Trillingsemissiewaarde ah (vectorsom van
drie richtingen) en onzekerheid K bepaald
volgens EN 60745:

De aangegeven emissiewaarden (trilling, ge-
luid) zijn gemeten volgens de testvoorwaar-
den in EN 60745 en dienen voor de machine-
vergelijking. Aan de hand van deze waarden
kan ook een voorlopige inschatting van de
trillings- en geluidsbelasting tijdens het ge-
bruik worden gemaakt.
De aangegeven emissiewaarden gelden voor
de belangrijkste toepassingen van het elek-
trische gereedschap. Wordt het elektrisch
gereedschap echter voor andere toepassin-
gen of met ander inzetgereedschap gebruikt,
of is het onvoldoende onderhouden, dan kan
hierdoor de trillings- en geluidsbelasting ge-
durende de hele werktijd aanzienlijk worden
verhoogd. Met het oog op een vastgelegde
werkperiode dienen voor een juiste beoorde-
ling ook de hierin optredende vrijloop- en
stilstandtijden van de machine in acht te
worden genomen. Hierdoor kan de belasting
over de totale werkperiode aanzienlijk wor-
den verminderd.

6 Inwerkingstelling

Zie figuur [2] voor het aansluiten en ontkop-
pelen van het netsnoer [1-4].

Draag een veiligheidsbril!

Geluidsdrukniveau LPA = 81 dB(A)
Geluidsvermogenniveau LWA = 92 dB(A)
Onzekerheid K = 3 dB

VOORZICHTIG

Geluid dat bij het werk optreedt
Beschadiging van het gehoor
�Draag gehoorbescherming!

Fijnschuren1.

1. met W-HT.

ah = 5,0 m/s²
Onzekerheid K = 2,0 m/s²
Grof schuren1. ah = 5,0 m/s²
Onzekerheid K = 2,0 m/s²
Driehoek-schuren ah = 5,0 m/s²
Onzekerheid K = 2,0 m/s²
Polijsten ah = 5,0 m/s²
Onzekerheid K = 2,0 m/s²

WAARSCHUWING 

Ontoelaatbare spanning of frequentie!
Gevaar voor ongevallen
�De netspanning en de frequentie van de

stroombron dienen met de gegevens op
het typeplaatje overeen te stemmen.

� In Noord-Amerika mogen alleen Festool-
machines met een spanningsopgave van
120 V/60 Hz worden ingezet.
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De schakelaar [1-3] dient als in-/uit-schake-
laar (I = AAN, 0 = UIT).
� De machine kan alleen met de schakelaar

worden aangezet wanneer de omschake-
laar [1-2] in een ingeklikte stand staat.

� Bij stroomuitval of wanneer de stekker uit
het stopcontact getrokken wordt, de in-/
uit-schakelaar direct in de uit-stand zet-
ten. Dit voorkomt een ongecontroleerde
start van de machine.

7 Instellingen

7.1 Elektronica
De machine beschikt over een volledige gol-
felektronica met de volgende kenmerken:

Zachte aanloop
De elektronisch geregelde zachte aanloop
zorgt ervoor dat de machine stootvrij aan-
loopt.

Toerentalregeling
Het toerental kan met de stelknop [1-6]
traploos in het toerentalbereik (zie Techni-
sche gegevens) ingesteld worden. Hierdoor
kunt u de polijstsnelheid optimaal aan het
betreffende oppervlak aanpassen (zie tabel).

Constant toerental
Het vooraf ingestelde motortoerental wordt
elektronisch constant gehouden. Hierdoor
wordt ook bij belasting een gelijkblijvende
zaagsnelheid bereikt.

Temperatuurbeveiliging
Bij een te hoge motortemperatuur worden
stroomtoevoer en toerental gereduceerd. De
machine loopt alleen nog op beperkt vermo-
gen om een snelle afkoeling door de motor-
ventilatie mogelijk te maken. Wanneer de te
hoge temperatuur aanhoudt, schakelt de
machine na ca. 40 sec volledig uit. Hij kan
pas weer worden ingeschakeld als de motor
is afgekoeld.
7.2 Schuurbeweging instellen [3]
Met de omschakelaar [1-2] kunnen drie ver-
schillende schuurbewegingen ingesteld wor-
den.

� Het omschakelen kan alleen bij stilstaande
steunschijf plaatsvinden, omdat de schake-
laar tijdens het bedrijf vergrendeld is.

Grof schuren, polijsten - ROTEX-combi-
baan

De Rotex-combibaan combineert
een draai- en een excenterbewe-
ging. Deze stand wordt gekozen om
te schuren met veel slijpsel (grof
schuren) en om te polijsten.

Fijnschuren - excenterbeweging
Deze stand wordt gekozen om te
schuren met weinig slijpsel voor
een oppervlak zonder groeven (fijn-
schuren).

Driehoek-schuren en schijfwisseling [4]
Deze stand wordt gebruikt om te
schuren met de delta- en lamellen-
schuurzool, de draaibeweging is ge-
blokkeerd. 
In deze stand kan de steunschijf of
schuurzool verwisseld worden.

� De stopstang [1-8] blokkeert de montage
van de schuurzool bij de omschakelaar-
standen ROTEX-combibaan en excenter-
beweging.

7.3 Steun-/poetssteunschijf ver-
wisselen [5]

� Gebruik alleen steun- en poetssteunschij-
ven die voor het maximaal aangegeven
toerental toegelaten zijn.

Afhankelijk van het te bewerken oppervlak
kan de machine met twee steunschijven van
een verschillende hardheid uitgerust worden.
Hard: Grof en fijnschuren op vlakken. Schu-
ren aan randen.
Zacht: Universeel voor grof en fijnschuren,
voor egale en gewelfde vlakken.
Door het aanbrengen van het interface-pad
[1-12] op de steunschijf wordt de hardheid
verminderd = superzacht.
� Zet na de schijfwisseling de omschakelaar

[1-2] op de gewenste schuurbeweging. 
7.4 Schuurzool verwisselen [6]
Met de delta-schuurzool DSS-GE-STF-RO90
kunt u vlak langs randen, in hoeken of bij
kanten schuren. Met de lamellenschuurzool
LSS-STF-RO90 kunt u in tussenruimtes, bijv.
bij jaloeziedeuren, schuren.

WAARSCHUWING 

Gevaar voor letsel, elektrische schokken
� Haal vóór alle werkzaamheden aan de ma-

chine altijd de stekker uit het stopcontact!
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Neem de volgende aanwijzingen in acht:
Bij het werken in hoeken en langs randen
wordt vooral de punt belast en is sprake van
een versterkte warmteontwikkeling. Werk
daarom met minder druk. 

Delta-schuurzool DSS-GE-STF-RO90 [7]
Is het StickFix-pad [7-1] van uw delta-
schuurzool bij de voorste punt afgesleten,
haal deze dan van de machine af en draai
hem 120°.

Lamellenschuurzool LSS-STF-RO90 [8]
Is de StickFix-laag van de lamellenschuur-
zool afgesleten, dan kan de gehele zool ver-
vangen worden. Draai hiervoor de schroeven
[8-1] los.
7.5 Schuur-accessoires bevestigen 
Op de StickFix steunschijf en schuurzool kan
het daarvoor geschikte StickFix schuurpapier
en StickFix schuurvlies snel en eenvoudig
bevestigd worden. 
� Druk de zelfklevende schuur-accessoires

op de steunschijf [1-7].
7.6 Polijst-accessoires bevestigen
Om schade te voorkomen, mogen PoliStick
accessoires (sponzen, vilt, lamsvel) alleen op
de speciale poetssteunschijf gebruikt wor-
den.
� Druk de zelfklevende polijst-accessoires

op de steunschijf [1-9].
7.7 Afzuiging

Op de afzuigaansluiting [1-5] kan een mo-
biele Festool stofafzuiger met een afzuigs-
lang van 27 mm diameter worden aangeslo-
ten.
7.8 Randbescherming (protector) 

[9]
De randbescherming [1-1] voorkomt dat de
steunschijf met de zijkant tegen een vlak
aankomt (bijv. bij het schuren langs een
wand of een kozijn), hetgeen tot een bescha-
diging of een terugslag van de machine zou
kunnen leiden.

8 Het werken met de machine

Neem de volgende aanwijzingen in acht:
– Overbelast de machine niet door deze te

sterk aan te drukken! U krijgt het beste
schuurresultaat wanneer u met een matig
sterke aandrukkracht werkt. De schuurafna-
me en -kwaliteit hangen in principe af van
de keuze van het juiste schuurmateriaal.

– Houd de machine voor een goede geleiding
met beide handen vast aan het motorhuis
en de tandwielkop.
� In de tabellen A en B vindt u de aanbevo-

len instellingen voor verschillende schuur-
en polijstwerkzaamheden.

9 Onderhoud en verzorging

Om de luchtcirculatie te garanderen, moeten
de koelluchtopeningen in de motorbehuizing
altijd vrij en schoon gehouden worden. 
De machine is met zelfuitschakelbare specia-
le koolstofborstels uitgerust. Zijn die versle-
ten, dan volgt een automatische stroomon-
derbreking en komt de machine tot stilstand. 
9.1 Schijfrem
Het rubbermanchet [10-1] op de steunschijf
en de stopring [10-2] op de machine voorko-
men dat het toerental van de steunschijf bij
de excenterbeweging (fijnschuren) ongecon-
troleerd oploopt. Omdat deze onderdelen in
de loop van de tijd slijten, dienen ze bij een
afnemende remkracht vervangen te worden
(Bestelnr. zie onderdelenlijst).

WAARSCHUWING 

Gevaar voor de gezondheid door stof
� Stof kan gevaarlijk zijn voor de gezond-

heid. Werk daarom nooit zonder afzuiging.
� Volg bij het afzuigen van gezondheidsbe-

dreigende stoffen altijd de nationale voor-
schriften.

WAARSCHUWING 

Gevaar voor letsel
� Bevestig het werkstuk altijd zo, dat het tij-

dens de bewerking niet kan bewegen.

WAARSCHUWING 

Gevaar voor letsel, elektrische schok-
ken
�Haal vóór alle onderhouds- en reinigings-

werkzaamheden de stekker altijd uit het
stopcontact!

� Alle onderhouds- en reparatiewerkzaam-
heden, waarvoor het vereist is de motor-
behuizing te openen, mogen alleen door
een geautoriseerde onderhoudswerk-
plaats worden uitgevoerd.
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10 Accessoires
Maak uitsluitend gebruik van de voor deze ma-
chine bestemde originele Festool-accessoires
en het Festool-verbruiksmateriaal, omdat
deze systeemcomponenten optimaal op elkaar
zijn afgestemd. Bij het gebruik van accessoi-
res en verbruiksmateriaal van andere leveran-
ciers is een kwalitatieve beïnvloeding van de
werkresultaten en een beperking van de ga-
rantieaanspraken waarschijnlijk. Al naar ge-
lang de toepassing kan de slijtage van de ma-
chine of de persoonlijke belasting van uzelf
toenemen. Bescherm daarom uzelf, uw machi-
ne en uw garantieaanspraken door uitsluitend
gebruik te maken van originele Festool-acces-
soires en Festool-verbruiksmateriaal! 
Gebruik alleen originele steun- en poets-
steunschijven van Festool. Het gebruik van
inferieure steun- en poetssteunschijven kan
tot een aanzienlijke onbalans leiden, waar-
door de kwaliteit van de werkresultaten af-
en de slijtage van de machine toeneemt.
De bestelnummers voor accessoires en ge-
reedschap vindt u in uw Festool-catalogus of
op het internet op www.festool.com.

11 Afvoer
Geef elektrisch gereedschap niet met het
huisvuil mee! Voer de apparaten, accessoires
en verpakkingen op milieuvriendelijke wijze
af! Neem daarbij de geldende nationale voor-
schriften in acht.
Alleen EU: Volgens de Europese richtlijn
2002/96/EG dienen oude elektrische appara-
ten gescheiden te worden ingezameld en op
milieuvriendelijke wijze te worden afgevoerd.

12 Garantie
Voor onze toestellen verlenen we op materi-
aal- of productiefouten garantie conform de
landspecifieke wettelijke bepalingen, min-
stens echter 12 maanden. Binnen de lidsta-
ten van de EU bedraagt de garantietermijn
24 maanden (bewijs door rekening of afle-
veringsbewijs). Schade door natuurlijke slij-
tage, overbelasting, ondeskundige behande-
ling of schade veroorzaakt door de gebruiker
of door gebruik ingaande tegen de aanwijzin-
gen in de gebruiksaanwijzing of schade die
bij de aankoop bekend was, blijft uitgesloten
van de garantie. Ook schade die is terug te
voeren op het gebruik van niet-originele ac-
cessoires en verbruiksmaterialen (bijv.
schuurschijven) wordt niet in aanmerking
genomen. 

Klachten kunnen alleen aanvaard worden als
het toestel volledig naar de leverancier of
naar een geautoriseerde Festool-klanten-
dienstwerkplaats teruggestuurd wordt. Be-
waar de gebruiksaanwijzing, veiligheidsvoor-
schriften, onderdelenlijst en het aankoopbe-
wijs zorgvuldig. Voor het overige gelden de
actuele garantiebepalingen van de fabrikant. 

Opmerking
Wegens de permanente onderzoeks- en ont-
wikkelingswerkzaamheden zijn wijzigingen
aan de hier gegeven technische informatie
voorbehouden.

13 EG-conformiteitsverklaring

Wij verklaren in uitsluitende verantwoording
dat dit product overeenkomt met de volgen-
de richtlijnen en normen:
2006/42/EG, 2004/108/EG, EN 60745-1, EN
60745-2-4, EN 55014-1, EN 55014-2, EN
61000-3-2, EN 61000-3-3.
 Festool GmbH
Wertstr. 20, D-73240 Wendlingen

Dr. Johannes Steimel
Hoofd onderzoek, ontwikkeling en technische
documentatie 
25.01.2010

REACh voor producten, accessoires en
verbruiksmateriaal van Festool:
REACh is de sinds 2007 in heel Europa toe-
passelijke chemicaliënverordening. Wij als
„downstream-gebruiker“, dus als fabrikant
van producten, zijn ons bewust van onze in-
formatieplicht tegenover onze klanten. Om u
altijd over de meest actuele stand van zaken
op de hoogte te houden en over mogelijke
stoffen van de kandidatenlijst in onze pro-
ducten te informeren, hebben wij de volgen-
de website voor u geopend:
www.festool.com/reach

Roterend-excentri-
sche schuurmachine

Serienr.

RO DX 90 FEQ 495618, 496428
Jaar van de CE-markering:2010
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Tabel A: Grof schuren Fijnschuren

Schuren

Lak, vulmid-
del, plamuur

x 5 - 6 zacht x 1 - 3 super-
zacht

Lak, verf x 5 - 6 hard x 3 - 6 hard

Hout, fineer x 5 - 6 hard x 3 - 6 zacht

Kunststof x x 1-4 zacht x 1 - 4 zacht/ 
super-
zacht

Staal, koper, 
aluminium

x 6 zacht x 3 - 6 zacht

VOC-lak x 2 - 4 super-
zacht - 
hard

Tabel B:

Polijsten Polijsten Aflakken Hoogglans polijsten

Lak 6 3 4 - 6

spons
grof/fijn

spons
fijn/gewafeld

lamsvel

polijstpasta Hartwachs -

Kunststof 6 3 6

vilt 
hard

vilt
zacht

lamsvel

polijstpasta Hartwachs -
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Originalbruksanvisning

De angivna bilderna finns i början av bruks-
anvisningen.

1 Symboler

2 Tekniska data

3 Maskindelar

* Ingår ej leveransen för alla varianter.

4 Avsedd användning
Föreskriftsmässigt är maskinen avsedd för
slipning och polering av plast, metall, trä,
kompoundmaterial, färg/lacker, spackelmas-
sa och liknande material. Asbesthaltiga ma-
terial får inte bearbetas.
Med tanke på elsäkerhet får maskinen inte
vara fuktig och inte användas i fuktig miljö.
Maskinen får endast användas för torrslip-
ning.

Användaren tar själv ansvar för skador
och olyckor som uppstår vid felaktig
användning.

5 Säkerhetsanvisningar
5.1 Allmänna säkerhetsanvisningar

Varning! Läs och följ alla säker-
hetsanvisningar och instruktio-
ner.Om man inte följer varningsmed-

delanden och anvisningar kan det leda till el-
stötar, brand och/eller svåra personskador.
Spara alla säkerhetsanvisningar och an-
dra anvisningar för framtida bruk.
Med begreppet "Elverktyg" som används i
säkerhetsanvisningarna menas nätdrivna el-
verktyg (med nätkabel) och batteridrivna el-
verktyg (utan nätkabel).
5.2 Maskinspecifika säkerhetsanvis-

ningar
– Det kan uppstå skadligt/giftigt damm

när du jobbar (t.ex. på grund av bly-
färg, vissa träslag och metall). Att
komma i kontakt med eller andas in detta
damm, kan utgöra en risk för användaren
eller för personer som befinner sig i närhe-

1 Symboler ................................ 44
2 Tekniska data .......................... 44
3 Maskindelar ............................. 44
4 Avsedd användning .................. 44
5 Säkerhetsanvisningar................ 44
6 Driftstart................................. 45
7 Inställningar ............................ 45
8 Arbeta med maskinen ............... 47
9 Underhåll och skötsel................ 47
10 Tillbehör ................................. 47
11 Återvinning ............................. 48
12 Garanti ................................... 48
13 EG-förklaring om överensstämmelse 48

Varning för allmän risk!

Varning för elstötar

Läs bruksanvisningen/anvisningarna!

Använd skyddsglasögon!

Använd hörselskydd!

Använd andningsskydd!

Dra ut nätkontakten!

Transmissions-excen-
terslip

RO90 DX
FEQ

Effekt 400 W
Varvtal
Excenterrörelse 3000 - 7000 varv/min
Rotex-kurvbana 220 - 520 varv/min
Sliprörelse 3,0 mm
FastFix slipplatta  D 90 mm
Vikt (utan nätkabel, med 
slipplatta)

1,45 kg

Skyddsklass /II

[1-1] Protector
[1-2] Omkopplare/spindelstopp
[1-3] Strömbrytare
[1-4] Nätkabel
[1-5] Utsugsrör
[1-6] Varvtalsreglering
[1-7] Slipplatta
[1-8] Stoppstång
[1-9] Polerplatta*
[1-10] Deltaslipplatta
[1-11] Lamellslipplatta*
[1-12] Interface-Pad*
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ten. Beakta säkerhetsföreskrifterna som
gäller för resp land. Anslut elverktyget till
en lämplig dammutsugningsanordning.

Bär en P2-andningsskyddsmask som
skydd för hälsan.
Bär alltid skyddsglasögon under slip-
ning pga olycksrisken.

– Förhindra att flytande polermedel
tränger in i elverktyget.Om polermedel
tränger in i elverktyget ökar risken för el-
stötar.

5.3 Metallbearbetning
Vid bearbetning av aluminium ska föl-
jande säkerhetsåtgärder vidtas:

– Förkoppla en säkerhetsbrytare (FI, PRCD).
– Anslut maskinen till ett lämpligt utsug.
– Rengör regelbundet maskinens motorhus

från dammavlagringar.

5.4 Emissionsvärden
De värden som fastställts enligt EN 60745
uppgår i normala fall till:

Svängningsemissionsvärde Ah (vektorsum-
ma för tre riktningar) och osäkerhet K fast-
ställda enligt EN 60745:

De angivna emissionsvärdena (vibrationer,
ljud) har uppmätts i enlighet med provvillko-
ren i EN 60745, och används för jämförelse
av maskiner. De kan även användas för pre-
liminär uppskattning av vibrations- och bul-
lernivån under arbetet.
De angivna emissionsvärdena avser elverk-
tygets huvudsakliga användningsområden.
Om elverktyget används för andra ändamål,
med andra insatsverktyg eller efter otillräck-
ligt underhåll, kan vibrations- och bullerni-
vån öka kraftigt under hela arbetsintervallet.
För att få en exakt uppskattning av ett visst
arbetsintervall måste man även ta hänsyn till
den tid maskinen går på tomgång och står
stilla. Det kan sänka belastningen avsevärt
under hela arbetsintervallet.

6 Driftstart

För anslutning och löstagning av nätanslut-
nings-ledningen [1-4] se bild [2].
Knappen [1-3] används som strömbrytare (I
= TILL, 0 = FRÅN).
� Tillkopplingsfunktionen kan bara manöv-

reras när omkopplaren [1-2] är i ihakat
läge.

� Vid strömbortfall eller när nätkontakten
dras ur, ska strömbrytaren ställas i läget
FRÅN. På detta sätt förhindrar man en
okontrollerad återstart.

7 Inställningar

7.1 Elektronik
Maskinen är utrustad med fullvågselektronik
som har följande egenskaper:

Använd skyddsglasögon!

Ljudtrycksnivå LPA = 81 dB(A)
Ljudeffektnivå LWA = 92 dB(A)
Osäkerhet K = 3 dB

OBSERVER

Ljuden som uppstår under arbetet
skadar hörseln!
� Använd hörselskydd!

Finslipning1.

1. med W-HT.

ah = 5,0 m/s²
Osäkerhet K = 2,0 m/s²
Grovslipning1. ah = 5,0 m/s²
Osäkerhet K = 2,0 m/s²
Trekantsslipning ah = 5,0 m/s²
Osäkerhet K = 2,0 m/s²
Polering ah = 5,0 m/s²
Osäkerhet K = 2,0 m/s²

VARNING

Otillåten spänning eller frekvens!
Olycksrisk
� Strömkällans nätspänning och frekvens

måste stämma överens med uppgifterna
på märkplåten.

� I Nordamerika får bara Festool-maskiner
med märkspänning 120 V/60 Hz användas.

VARNING

Risk för personskada, elstöt
�Dra alltid ut nätkontakten ur eluttaget före

alla arbeten på maskinen!



46

ROTEXS

Mjukstart
Den elstyrda mjukstarten gör att maskinen
startar utan knyck.

Varvtalsreglering
Varvtalet kan justeras med inställningsratten
[1-6] steglöst inom varvtalsområdet (se Tek-
niska data). På så sätt kan man anpassa
hastigheten för respektive yta optimalt (se
tabellen).

Konstant varvtal
Det förvalda motorvarvtalet hålls elektro-
niskt konstant. Därigenom uppnås en oför-
ändrad hastighet även vid belastning.

Temperaturskydd
Blir motortemperaturen för hög, så reduce-
ras strömtillförseln och varvtalet. Maskinen
arbetar då med reducerad effekt, för att
medverka till en snabb avkylning genom mo-
torfläkten. Vid övertemperatur kopplas ma-
skinen ifrån helt efter ca 40 sekunder. För att
den ska kunna kopplas till igen måste motorn
först ha svalnat.
7.2 Ställa in sliprörelse [3]
Med omkopplaren [1-2] kan man ställa in tre
olika sliprörelser.
� Omkopplingen kan endast ske när slip-

plattan står stilla, eftersom knappen är
låst under drift.

Grovslipning, polering - ROTEX-kurvbana
ROTEX-kurvbanan är en kombina-
tion av rotations- och excenterrö-
relser. Detta läge väljs för slipning
med hög avverkningseffekt (grov-
slipning) och för polering.

Finslipning - excenterrörelse
Detta läge används för slipning med
låg avverkning för en repfri yta (fin-
slipning) .

Trekantsslipning och plattbyte [4]
Detta läge används för slipning med
deltaslipplattan och lamellslipplat-
tan, vridrörelsen är blockerad. 
I detta läge byter man slipplatta.

� Stoppstången [1-8] blockerar påsättning
av slipplattan vid omkopplarlägena
ROTEX-kurvbana och excenterrörelse.

7.3 Byta slip-/polerplatta [5]
� Använd endast slip- och polerplattor som

är godkända för maskinens tillåtna max-
varvtal.

Maskinen kan utrustas med två slipplattor
med olika hårdhetsgrad anpassat till ytan
som ska behandlas.
Hård: grov- och finslipning av ytor. Slipning
av kanter.
Mjuk: universal för grov- och finslipning, för
plana och välvda ytor.
Genom att sätta på en Interface-pad [1-12]
på slipplattan kan man minska hållfastheten
= extra mjuk.
� Ställ in omkopplaren[1-2] på önskad slip-

rörelse efter plattbytet. 
7.4 Byta slipplatta [6]
Med Deltaslippplattan DSS-GE-STF-RO90
kan man slipa kantnära, i hörn eller i kanter.
Med lamellslipplattan LSS-STF-RO90 kan
man slipa i mellanrum, exempelvis på föns-
terluckor med lameller.

Observera följande anvisningar:
När man arbetar i hörn och kanter belastas
spetsen punktvis och värmeutvecklingen blir
kraftigare. Arbeta därför med minskat tryck. 

Deltaslippplatta DSS-GE-STF-RO90 [7]
Om den StickFix-pad du använder[7-1] till
deltaslipplattan är utnött i den främre spet-
sen ska du ta av den och vrida den 120°.

Lamellslipplatta LSS-STF-RO90 [8]
Om StickFix-fästet på lamellslipplattan är ut-
nött, kan hela bordet bytas ut. Öppna då
skruvarna [8-1].
7.5 Fästa sliptillbehör 
På StickFix-slipplattan kan man snabbt och
enkelt fästa passande StickFix-slippapper
och StickFix handslipmaterial. 
� Tryck på det självhäftande sliptillbehöret

på slipplattan [1-7].
7.6 Sätta fast poleringstillbehör
För att undvika skador får PoliStick-tillbehör
(svampar, filt, lammullshättor) endast an-
vändas tillsammans med den speciella poler-
plattan.
� Tryck på det självhäftande polertillbehö-

ret på polerplattan [1-9].



ROTEX

47

S

7.7 Utsug

Till utsugsrören [1-5] kan man ansluta en
dammsugare från Festool med en sugslangs-
diameter på 27 mm .
7.8 Kantskydd (Protector) [9]
Kantskyddet [1-1] förhindrar att slipplattan
kommer i kontakt med en yta (exempelvis
vid slipning längs en vägg eller ett fönster),
vilket i sin tur förhindrar rekylrörelser i ma-
skinen som kan orsaka personskador.

8 Arbeta med maskinen

Observera följande anvisningar:
– Överbelasta inte maskinen genom att

trycka på den med för stor kraft! Du får
bäst slipresultat om du arbetar med mått-
ligt påpressningstryck. Slipeffekten och -
kvaliteten beror huvudsakligen på vilket
slippapper man väljer.

– För att kunna styra maskinen på ett säkert
sätt ska man hålla i den med båda händer-
na på motorhuset och brytarhuvudet.
� Tabellerna A och B visar de inställningar

som vi rekommenderar för olika slip- och
polerarbeten.

9 Underhåll och skötsel

För att luftcirkulationen ska kunna garante-
ras, måste kylluftöppningarna i motorns höl-
je alltid hållas öppna och rena. 
Maskinen är utrustad med självfrånkopplan-
de specialkolborstar. Om de är utnötta bryts
strömmen automatiskt och maskinen stängs
av. 
9.1 Skivbroms
Gummimanschetten [10-1] på slipplattan
och stoppringen [10-2] på maskinen förhin-
drar okontrollerad uppvarvning av slipplattan
vid excenterrörelsen (finslipning). Eftersom
dessa delar så småningom nöts ut, måste de
bytas ut om bromsverkan försvagas (art.nr,
se reservdelslista).

10 Tillbehör
Använd endast Festools originaltillbehör och
Festools förbrukningsmaterial som är avsed-
da för den här maskinen, eftersom dessa
systemkomponenter är optimalt anpassade
för varandra. Om man använder tillbehör och
förbrukningsmaterial av annat fabrikat, kan
detta försämra arbetsresultatens kvalitet och
begränsa garantianspråken. Slitaget på ma-
skinen och belastningen på användaren på-
verkas av hur maskinen används. Skydda
därför dig själv, din maskin och rätten till ga-
rantianspråk genom att uteslutande använda
Festools originaltillbehör och -förbruknings-
material. 
Använd endast slip- och polerplattor i origi-
nal från Festool. Om du använder slip- och
polerplattor av sämre kvalitet kan det leda
till kraftig obalans som försämrar arbetsre-
sultatet och ökar slitaget på maskinen.
Artikelnummer för tillbehör och verktyg finns
i Festools katalog eller på Internet,
"www.festool.se".

11 Återvinning
Kasta inte elverktyg i hushållsavfallet! Läm-
na maskiner, tillbehör och förpackningar till
återvinning. Följ gällande nationella före-
skrifter.
Endast EU: Enligt EU-direktiv 2002/96/EG
måste förbrukade elverktyg källsorteras och
återvinnas på ett miljövänligt sätt.

12 Garanti
Vi lämnar garanti för material- och tillverk-
ningsfel i enlighet med gällande lag/nationel-
la bestämmelser, men minst 12 månader.
Inom EU är garantitiden 24 månader (inty-
gas med kvitto eller följesedel). Garantin

VARNING

Hälosrisk på grund av damm
�Damm kan vara hälsofarligt. Arbeta därför

aldrig utan utsug.
� Följ alltid nationella föreskrifter för utsug

av hälsofarligt damm.

VARNING

Risk för personskada
� Fäst alltid arbetsstycket så att det inte kan

röra sig under bearbetningen.

VARNING

Risk för personskada, elstöt
�Dra alltid ut nätkontakten före alla under-

hålls- och servicearbeten på maskinen!
� Allt underhålls- och reparationsarbete som

kräver att motorns hölje öppnas får en-
dast utföras av behöriga serviceverkstä-
der.
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omfattar inte skador som beror på normalt
slitage, överbelastning eller ej avsedd an-
vändning samt skador som användaren själv
orsakat, som beror på att användaren inte
följt bruksanvisningen eller skador som var
kända vid köpet. Garantin gäller inte heller
skador som orsakas av att användaren inte
använt originaltillbehör och -förbruknings-
material. 
Garantianspråken gäller bara om du lämnar
in verktyget i intakt skick till leverantören el-
ler någon av Festools serviceställen. Spara
bruksanvisning, säkerhetsanvisningar, re-
servdelslista och kvitto. I övrigt gäller tillver-
karens aktuella garantivillkor. 

Obs!
Vi förbehåller oss rätten till tekniska ändring-
ar pga kontinuerligt forsknings- och utveck-
lingsarbete.

13 EG-förklaring om överens-
stämmelse

Vi försäkrar på eget ansvar att denna pro-
dukt överensstämmer med följande riktlinjer
och normer:
2006/42/EG, 2004/108/EG, EN 60745-1, EN
60745-2-4, EN 55014-1, EN 55014-2, EN
61000-3-2, EN 61000-3-3.
 Festool GmbH
Wertstr. 20, D-73240 Wendlingen

Dr. Johannes Steimel
Chef för forskning, utveckling, teknisk doku-
mentation 
25.01.2010

REACh för Festool-produkter, tillbehör
och förbrukningsmaterial:
REACh är den kemikalieförordning som se-
dan 2007 gäller i hela Europa. I egenskap av
"nedströmsanvändare", dvs tillverkare av
produkter, är vi medvetna om den informa-
tionsplikt som vi har gentemot våra kunder.
För att hela tiden hålla kunderna uppdatera-
de och informera om eventuella ämnen i våra
produkter som återfinns på den sk kandidat-
listan, har vi tagit fram denna webbsida:
www.festool.com/reach

Transmissions-excen-
terslip

Serienr

RO DX 90 FEQ 495618, 496428
År för CE-märkning:2010

Tabell A: Grovslipning Finslipning

Slipning

Lack, filler, 
spackelmassa

x 5 - 6 mjuk x 1 - 3 extra 
mjuk

Lack, färg x 5 - 6 hård x 3 - 6 hård

Trä, fanér x 5 - 6 hård x 3 - 6 mjuk

Plast x x 1-4 mjuk x 1 - 4 mjuk/ 
extra 
mjuk

Stål, koppar, 
aluminium

x 6 mjuk x 3 - 6 mjuk

VOC-lacker x 2 - 4 extra 
mjuk - 
hård
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Tabell B:

Polering Polering Förseging Högglanspolering

Lack 6 3 4 - 6

Svamp
grov/fin

Svamp
slåt/våfflad

Lammullshätta

Polerpasta Hårdvax -

Plast 6 3 6

Filt 
hård

Filt
mjuk

Lammullshätta

Polerpasta Hårdvax -
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Alkuperäiset käyttöohjeet

Mainitut kuvat ovat käyttöoppaan alussa.

1 Tunnukset

2 Tekniset tiedot

3 Laitteen osat

* Ei kuulu kaikissa versioissa toimituslaajuu-
teen

4 Määräystenmukainen käyt-
tö

Kone on määräysten mukaisesti tarkoitettu
muovin, metallin, puun, yhdistelmämateri-
aalien, maalin/lakan, tasoitteen ja vastaavi-
en materiaalien hiomiseen ja kiillottamiseen.
Asbestipitoisia materiaaleja ei saa työstää.
Sähköturvallisuuden takia kone ei saa olla
kostea eikä sitä saa käyttää kosteassa ym-
päristössä. Konetta saa käyttää vain kuiva-
hiomaiseen.

Ohjeiden vastaisesta käytöstä aiheutu-
neista vahingoista ja onnettomuuksista
vastaa koneen käyttäjä.

5 Turvaohjeet
5.1 Yleiset turvaohjeet

Varoitus! Lue kaikki turva- ja käyt-
töohjeet.Varoitusten ja ohjeiden nou-
dattamisen laiminlyönti voi aiheuttaa

sähköiskun, tulipalon ja/tai vakavia vammo-
ja.
Säilytä kaikki turvaohjeet ja käyttöoh-
jeet myöhempää tarvetta varten.
Turvaohjeissa käytetty termi "sähkötyökalu"
tarkoittaa verkkokäyttöisiä sähkötyökaluja
(verkkojohdon kanssa) ja akkukäyttöisiä
sähkötyökaluja (ilman verkkojohtoa).
5.2 Konekohtaiset turvaohjeet
– Työstön yhteydessä saattaa syntyä ter-

veydelle haitallista / myrkyllistä pölyä
(esim. lyijypitoisten maalien, tiettyjen
puulaatujen ja metallien yhteydessä).

1 Tunnukset................................ 50
2 Tekniset tiedot.......................... 50
3 Laitteen osat ............................ 50
4 Määräystenmukainen käyttö....... 50
5 Turvaohjeet.............................. 50
6 Käyttöönotto ............................ 51
7 Säädöt .................................... 52
8 Työskentely koneella ................. 53
9 Huolto ja hoito ......................... 53
10 Tarvikkeet................................ 54
11 Hävittäminen ........................... 54
12 Takuu...................................... 54
13 EU-vaatimustenmukaisuusvakuutus 54

Varoitus yleisestä vaarasta

Sähköiskuvaara

Lue ohjeet/huomautukset!

Käytä suojalaseja!

 Käytä kuulosuojaimia!

Käytä hengityssuojainta!

Vedä verkkopistoke irti!

Vaihteella varustettu 
epäkeskohiomakone

RO90 DX
FEQ

Teho 400 W
Kierrosluku
Epäkeskoliike 3000 - 7000 min-1

Rotex-kaarilevy 220 - 520 min-1

Hiomaisku 3,0 mm
FastFix-hiomalautanen  D 90 mm
Paino (ilman verkkojohtoa, 
hiomalautasella)

1,45 kg

Suojausluokka /II

[1-1] Protector
[1-2] Vaihtokytkin/karanpidätin
[1-3] Käyttökytkin
[1-4] Verkkoliitäntäjohto
[1-5] Poistoimuliitäntä
[1-6] Kierrosluvun säätö
[1-7] Hiomalautanen
[1-8] Pidätintanko
[1-9] Kiillotuslautanen*
[1-10] Deltahiomatalla
[1-11] Lamellihiomatalla*
[1-12] Vaimennin erikoishienoille hiomatar-

vikkeille*
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Kyseisen pölyn kanssa kosketuksiin joutu-
minen tai pölyn hengittäminen saattaa aihe-
uttaa vaaran koneen käyttäjälle ja
työpisteen lähellä oleskeleville henkilöille.
Noudata maakohtaisia turvallisuus- ja työ-
turvallisuusmääräyksiä. Kytke sähkötyökalu
sopivaan pölynpoistoimuriin.

Käytä oman terveytesi vuoksi P2-luo-
kan hengityssuojainta.
Käytä hiomiseen liittyvien vaarojen ta-
kia aina suojalaseja.

– Estä nestemäisen kiillotusaineen pää-
sy koneen sisään.Sähköiskuvaara kas-
vaa, jos sähkötyökalun sisään pääsee
nestemäistä kiillotusainetta.

5.3 Metallintyöstö
Metallia työstettäessä on noudatettava
turvallisuussyistä seuraavia toimenpi-
teitä:

– Kytke eteen vikavirta- (FI-, PRCD-) suoja-
kytkin.

– Kytke kone sopivaan imuriin.
– Puhdista säännöllisesti koneen moottorin

kotelo sinne kertyneestä pölystä.

5.4 Päästöarvot
Normin EN 60745 mukaiset arvot ovat tyypil-
lisesti:

Määritetty tärinäarvo ah (kolmen suunnan
vektorisumma) ja epävarmuustekijä K nor-
min EN 60745 mukaan:

Ilmoitetut päästöarvot (tärinä, melu) on mi-
tattu normin EN 60745 tarkastusedellytysten
mukaisesti, ja näitä arvoja käytetään konei-
den keskinäiseen vertailuun. Ne soveltuvat
myös käytön yhteydessä syntyvän tärinä- ja
melukuormituksen alustavaan arviointiin.
Ilmoitetut päästöarvot koskevat sähkötyöka-
lun pääasiallisia käyttötarkoituksia. Jos säh-
kötyökalua käytetään muihin käyttötarkoi-
tuksiin, muilla käyttötarvikkeilla tai huonosti
huollettuna, tämä saattaa kasvattaa tärinä-
ja melukuormitusta huomattavasti koko
työskentelyajan puitteissa. Koko työskente-
lyajan aikaista kuormitusta arvioitaessa on
otettava huomioon myös koneen joutokäyn-
tiajat ja pysäytettynä olon ajat. Tämä voi vä-
hentää huomattavasti työskentelyajan koko-
naiskuormitusta.

6 Käyttöönotto

Verkkoliitäntäjohdon kytkentä ja irrotus [1-
4] katso kuva [2].
Katkaisin [1-3] toimii käyttökytkimenä (I =
PÄÄLLE, 0 = POIS).
� Käyttökytkintä voidaan painaa vain sil-

loin, kun vaihtokytkin [1-2] on lukitussa
asennossa.

� Jos virta katkeaa tai verkkojohto vede-
tään irti, laita käyttökytkin välittömästi
pois päältä -asentoon. Tämä estää tahat-
toman uudelleenkäynnistymisen.

Käytä suojalaseja!

Äänenpainetaso LPA = 81 dB(A)
Äänentehotaso LWA = 92 dB(A)
Epävarmuus K = 3 dB

HUOMIO

Työskenneltäessä syntyy melua
Kuulovaurioiden vaara
� Käytä kuulosuojia!

Hienohionta1. ah = 5,0 m/s²
Epävarmuus K = 2,0 m/s²
Karkeahionta1. ah = 5,0 m/s²
Epävarmuus K = 2,0 m/s²
Kolmiohiomatallalla
hionta

ah = 5,0 m/s²

Epävarmuus K = 2,0 m/s²
Kiillotus ah = 5,0 m/s²
Epävarmuus K = 2,0 m/s²
1. W-HT:n kanssa.

VAROITUS

Kielletty jännite tai taajuus!
Onnettomuusvaara
� Virtalähteen verkkojännitteen ja taajuu-

den täytyy olla yhdenmukainen konekil-
vessä annettujen tietojen kanssa.

� Pohjois-Amerikassa voidaan käyttää vain
Festool-koneita, joiden jännite on 120 V/
60 Hz.
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7 Säädöt

7.1 Elektroniikka
Kone on varustettu täysaaltoelektroniikalla,
joka sisältää seuraavat ominaisuudet:

Pehmeä käynnistys
Elektronisesti ohjattu pehmeä käynnistys huo-
lehtii koneen tasaisesta käynnistymisestä.

Kierrosluvun säätö
Kierrosluku voidaan säätää säätöpyörän [1-
6] avulla portaattomasti kierroslukualueella
(katso Tekniset tiedot). Siten voit mukauttaa
optimaalisesti työstönopeuden kulloisenkin
pinnan mukaan (katso taulukko).

Pysyvä kierrosluku
Esivalittu moottorin kierrosluku pysyy elekt-
ronisesti ohjattuna samana. Tällä tavoin
myös kuormitettuna saavutetaan koko ajan
samana pysyvä työstönopeus.

Lämpötilasuojaus
Jos moottori kuumenee liikaa, virransyöttöä
ja kierroslukua alennetaan. Sitten kone käy
enää vain alennetulla teholla, jotta moottori
saadaan jäähtymään nopeasti tuuletuksen
avulla.  Jos ylilämpö kestää kauemmin, kone
kytkeytyy noin 40 sekunnin kuluttua koko-
naan pois päältä. Kone voidaan kytkeä uu-
delleen päälle vasta sitten, kun moottori on
jäähtynyt.
7.2 Hiomaliikkeen säätö [3]
Vaihtokytkimellä [1-2] voidaan valita kolme
erilaista hiomaliikettä.
� Vaihtokytkentä voidaan suorittaa vain

hiomalautasen ollessa pysähdyksissä,
koska kytkin on käytön aikana lukittu.

Karkeahionta, kiillotus - ROTEX-kaarilevy
Rotex-kaarilevy yhdistää pyörivän
ja epäkeskisen hiomaliikkeen. Valit-
se tämä asento tehokkaaseen hion-
taan (karkeahionta) ja kiillottami-
seen.

Hienohionta - epäkeskoliike
Valitse tämä asento vähän ainetta
poistavaan hiontaan, kun pintaan ei
haluta jäävän minkäänlaisia uria
(hienohionta).

Kolmiohiomatallalla hionta ja lautasen 
vaihto [4]

Tätä asentoa käytetään delta-hio-
matallalla ja lamellihiomatallalla hi-
ontaan, kiertoliike on estetty. 
Tässä asennossa tehdään hioma-
lautasen tai hiomatallan vaihto.

� Pidätintanko [1-8] estää hiomatallan
asennuksen vaihtokytkimen asennoissa
ROTEX-kaarilevy ja epäkeskoliike.

7.3 Hioma-/kiillotuslautasen vaihto 
[5]

� Käytä vain sellaisia hioma- ja kiillotuslau-
tasia, jotka on sallittu ilmoitetulle maksi-
mikierrosluvulle.

Kulloinkin työstettävän pinnan mukaan laite
voidaan varustaa kahdella erikovuisella hio-
malautasella.
Kova: Pintojen karkea- ja hienohionta. Reu-
nojen hionta.
Pehmeä: Yleiskäyttöinen lautanen karkea-
ja hienohiontaan, tasaisille ja kaareville pin-
noille.
Kiinnittämällä erikoishienoille hiomatarvik-
keille tarkoitettu vaimennin [1-12] hioma-
lautaselle kovuus vähenee = erittäin peh-
meä.
� Aseta lautasen vaihdon jälkeen vaihtokyt-

kin [1-2] halutulle hiomaliikkeelle. 
7.4 Hiomatallan vaihto [6]
Deltahiomatallalla DSS-GE-STF-RO90 voit
hioa reunojen läheltä, kulmista ja reunoista.
Lamellihiomatallalla LSS-STF-RO90 voit hioa
väliköt esim. lamelli-ikkunaluukuista.

Noudata seuraavia ohjeita:
Työskenneltäessä kulmissa ja reunoissa kär-
jen pistemäinen kuormitus lisää kuumene-
mista. Paina sen vuoksi työskentelyn yhtey-
dessä kärjellä kevyemmin. 

Deltahiomatalla DSS-GE-STF-RO90 [7]
Jos deltahiomatallan StickFix-pinta [7-1] on
kulunut loppuun etukärjestään, irrota se ja
käännä sitä 120°.

VAROITUS

Loukkaantumisvaara, sähköiskuvaara
� Ennen kaikkia koneella suoritettavia toi-

menpiteitä verkkopistoke on irrotettava
pistorasiasta!



ROTEX

53

FIN

Lamellihiomatalla LSS-STF-RO90 [8]
Jos lamellihiomatallan StickFix-pinta on ku-
lunut loppuun, koko pöytä voidaan vaihtaa.
Avaa sitä varten ruuvit [8-1].
7.5 Hiomatarvikkeiden kiinnitys 
StickFix-hiomalautaselle ja hiomatallalle voi-
daan kiinnittää nopeasti ja helposti niihin so-
pivat StickFix-hiomapaperit ja StickFix-kar-
hunkielet. 
� Paina itsekiinnittyvä hiomatarvike hioma-

lautaselle [1-7].
7.6 Kiillotustarvikkeiden kiinnittä-

minen
Vaurioiden välttämiseksi PoliStick-tarvikkeita
(sienet, huovat, lampaantalja) saa käyttää
vain erityisellä kiillotuslautasella.
� Paina itsekiinnittyvä kiillotustarvike kiillo-

tuslautaselle [1-9].
7.7 Imurointi

Poistoimuliitäntään [1-5] voidaan kytkeä
Festoolin imuri, jonka imuletkun halkaisija
on 27 mm.
7.8 Reunasuojain (Protector) [9]
Reunasuojain [1-1] estää hiomalautasen
ympärysreunaa koskettamasta pintaan
(esim. hiottaessa seinän tai ikkunan vierit-
se). Näin vältetään vauriot ja koneen takais-
kut.

8 Työskentely koneella

Noudata seuraavia ohjeita:
– Älä ylikuormita konetta painamalla sitä lii-

an kovaa! Saavutat parhaan hiontatulok-
sen, kun painat konetta vain kevyesti
pintaa vasten. Hiontateho ja -laatu riippu-

vat oleellisesti oikean hiomatarvikkeen va-
linnasta.

– Turvallisen ohjaamisen varmistamiseksi
pidä aina molemmin käsin kiinni moottorin
kotelosta ja vaihteiston päästä.
� Taulukoissa A ja B on esitetty suositellut

asetukset erilaisiin hionta- ja kiillotustöi-
hin.

9 Huolto ja hoito

Ilmankierron varmistamiseksi moottorin ko-
telon jäähdytysilmarakojen täytyy olla aina
vapaita ja puhtaita. 
Koneessa on automaattisesti irtikytkeytyvät
erikoishiilet. Jos ne ovat kuluneet loppuun,
virta katkeaa automaattisesti ja laite pysäh-
tyy. 
9.1 Lautasjarru
Hiomalautasessa oleva kumimansetti [10-1]
ja koneessa oleva pidätinrengas [10-2] estä-
vät epäkeskoliikkeessä (hienohionta) hioma-
lautasen hallitsemattoman kiihtymisen. Kos-
ka nämä osat kuluvat ajan myötä, ne täytyy
vaihtaa jarrutusvaikutuksen heikentyessä
(tilausnumero katso varaosalista).

10 Tarvikkeet
Käytä vain tälle koneelle tarkoitettuja alku-
peräisiä Festool-tarvikkeita ja Festool-kulu-
tusmateriaaleja, koska nämä järjestelmä-
komponentit on sovitettu parhaalla mahdol-
lisella tavalla toisiinsa. Muiden valmistajien
tarvikkeiden ja kulutusmateriaalien käyttö
voi huonontaa työtulosten laatua ja rajoittaa
oikeutta takuuvaatimuksiin. Käyttökohtees-
ta riippuen ne voivat lisätä koneen kulumista
tai koneen käyttäjän rasittumista. Varmista
siksi oma ja koneesi turvallisuus ja takuun
säilyminen käyttämällä ainoastaan alkupe-
räisiä Festool-tarvikkeita ja Festool-kulutus-
materiaaleja! 

VAROITUS

Pöly aiheuttaa vaaraa terveydelle
� Pöly voi olla terveydelle haitallista. Älä sen

vuoksi missään tapauksessa työskentele
ilman imuria.

� Noudata terveydelle vaarallisen pölyn imu-
roinnissa aina maakohtaisia määräyksiä.

VAROITUS

Loukkaantumisvaara
� Kiinnitä työstettävä kappale aina siten, että

se ei pääse liikkumaan työstön aikana.

VAROITUS

Loukkaantumisvaara, sähköiskuvaara
� Irrota sähköpistoke aina pistorasiasta, en-

nen kuin alat tehdä koneeseen kohdistuvia
huolto- ja puhdistustöitä!

� Kaikki huolto- ja korjaustyöt, jotka vaati-
vat moottorin suojuksen avaamista, on
suoritettava valtuutetussa asiakaspalvelu-
korjaamossa.
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Käytä vain Festoolin alkuperäisiä hioma- ja
kiillotuslautasia. Huonolaatuisten hioma- ja
kiillotuslautasten käyttö saattaa aiheuttaa
voimakasta epätasapainoa, joka huonontaa
työtuloksen laatua ja lisää koneen kulumista.
Tarvikkeiden ja työkalujen tilausnumerot
voit katsoa Festoolin käyttö-/tuoteoppaasta
tai Internet-osoitteesta www.festool.com.

11 Hävittäminen
Sähkötyökaluja ei saa hävittää talousjätteen
mukana! Toimita käytöstä poistetut koneet,
lisätarvikkeet ja pakkaukset ympäristöä
säästävään kierrätykseen. Noudata maakoh-
taisia määräyksiä.
Vain EU: EU-direktiivin 2002/96/EY mukaan
käytöstä poistetut sähkötyökalut ovat lajitel-
tavaa jätettä, joka on asianmukaisesti ohjat-
tava ympäristöä säästävään kierrätykseen.

12 Takuu
Annamme koneillemme materiaali- ja val-
mistusvirheiden osalta takuun maakohtais-
ten lakimääräysten mukaan, kuitenkin vä-
hintään 12 kuukaudeksi. EU-maissa takuuai-
ka on 24 kuukautta (lasku tai
vastaanottotodistus toimii tositteena). Takuu
ei koske vaurioita, jotka johtuvat luonnolli-
sesta kulumisesta, ylikuormituksesta, epä-
asianmukaisesta käsittelystä, käyttäjän itse
aiheuttamista vahingoista tai käyttöohjeen
vastaisesta käytöstä, tai jotka olivat tiedossa
ostohetkellä. Takuu ei myöskään kata vauri-
oita, jotka johtuvat muiden kuin Festoolin
valmistamien tarvikkeiden ja kulutusmateri-
aalien (esim. hiomalautanen) käytöstä. 
Voimme hyväksyä takuuvaateet ainoastaan
silloin, kun laite lähetetään purkamattomana
laitteen toimittajalle tai valtuutetulle Festool-
huoltokorjaamolle. Säilytä käyttöohjeet, tur-
vaohjeet, varaosalista ja ostotosite hyvässä
tallessa. Multa osin pätevät aina viimeisim-
mät valmistajan takuuehdot. 

Huomautus
Jatkuvan tutkimus- ja tuotekehitystyön
myötä pidätämme oikeudet muutoksiin näi-
hin teknisiin tietoihin nähden.

13 EU-vaatimustenmukaisuus-
vakuutus

Täten vakuutamme vastaavamme siitä, että
tämä tuote on seuraavien direktiivien ja nor-
mien mukainen:
2006/42/EY, 2004/108/EY, EN 60745-1, EN
60745-2-4, EN 55014-1, EN 55014-2, EN
61000-3-2, EN 61000-3-3.
 Festool GmbH
Wertstr. 20, D-73240 Wendlingen

Dr. Johannes Steimel
Tutkimus- ja tuotekehitysosaston sekä tek-
nisen dokumentoinnin päällikkö 
25.01.2010

REACh Festool-tuotteille, niiden tarvik-
keille ja kulutusmateriaaleille:
REACh on vuodesta 2007 lähtien koko Euroo-
passa voimassaoleva kemikaaleja koskeva
asetus. Käytämme kemikaaleja tuotteidemme
valmistuksessa ja olemme tietoisia tiedotus-
velvollisuudestamme asiakkaillemme. Olem-
me avanneet asiakkaitamme varten seuraa-
van Web-sivuston, josta voit aina katsoa vii-
meisimmät tiedot tuotteissamme
mahdollisesti käytettävistä aineista:
www.festool.com/reach

Vaihteella varustettu
epäkeskohiomakone

Sarjanumero

RO DX 90 FEQ 495618, 496428
CE-hyväksyntämerkinnän vuosi:2010

Taulukko A: Karkeahionta Hienohionta

Hionta

Lakka, täyte-
maali, tasoi-
temassa

x 5 - 6 Pehmeä x 1 - 3 Erittäin 
pehmeä

Lakka, maali x 5 - 6 Kova x 3 - 6 Kova
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Puu, viilu x 5 - 6 Kova x 3 - 6 Pehmeä

Muovi x x 1-4 Pehmeä x 1 - 4 Pehmeä/ 
erittäin 
pehmeä

Teräs, kupari, 
alumiini

x 6 Pehmeä x 3 - 6 Pehmeä

VOC-lakat x 2 - 4 Erittäin 
pehmeä - 

kova

Taulukko A: Karkeahionta Hienohionta

Hionta

Taulukko B:

Kiillotus Kiillotus Vahaus Loistokiillotus

Lakka 6 3 4 - 6

Sieni
Karkea/hieno

Sieni
Hieno/vohvelipin-

tainen

Lampaantalja

Kiillotustahna Kovavaha -

Muovi 6 3 6

Huopa 
Kova

Huopa
Pehmeä

Lampaantalja

Kiillotustahna Kovavaha -
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Original brugsanvisning

De angivne illustrationer findes i tillægget til
brugsanvisningen.

1 Symboler

2 Tekniske data

3 Maskinelementer

* ikke ved alle leverede varianter

4 Bestemmelsesmæssig brug
Bestemmelsesmæssigt er maskinen bereg-
net til slibning og polering af kunststof, me-
tal, træ, kompositmateriale, maling/lak,
spartelmasse og lignende materialer. Asbest-
holdige materialer må ikke bearbejdes.
Af hensyn til den elektriske sikkerhed må
maskinen ikke blive fugtig eller anvendes i
fugtige omgivelser. Maskinen må kun anven-
des til tørslibning.

Brugeren hæfter for skader og uheld,
som følge af ikke-bestemmelsesmæs-
sig brug.

5 Sikkerhedsanvisninger
5.1 Generelle sikkerhedsanvisnin-

ger
Advarsel! Læs alle sikkerhedsan-
visninger og øvrige anvisninger.
Overholdes anvisningerne ikke, er der

risiko for elektrisk stød, brand og/eller alvor-
lige kvæstelser.
Opbevar alle sikkerhedsanvisninger og
vejledninger til senere brug.
Med begrebet "elværktøj", som anvendes i
sikkerhedsanvisningerne, menes lednings-
båret elværktøj (med netkabel) og batteri-
drevet elværktøj (uden netkabel).
5.2 Maskinspecifikke sikkerhedsan-

visninger
– Under arbejdet kan der dannes skade-

ligt/giftigt støv (f.eks. blyholdig ma-
ling, visse træsorter og metal).
Berøring eller indånding af dette støv kan
være til fare for brugeren eller personer,
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10 Tilbehør................................... 59
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13 EU-overensstemmelseserklæring. 60

Advarsel om generel fare

Advarsel om elektrisk stød

Læs vejledning/anvisninger!

Beskyttelsesbriller påbudt!

Bær høreværn!

Åndedrætsværn påbudt!

Træk stikket ud!

Excentersliber RO90 DX FEQ

Effekt 400 W
Omdrejningstal
Excenterbevægelse 3000 - 7000 min-1

Rotex-kurvebane 220 - 520 min-1

Slibeslaglængde 3,0 mm
FastFix bagskive  D 90 mm
Vægt (uden netkabel, med 
bagskive)

1,45 kg

Beskyttelsesklasse /II

[1-1] Protector
[1-2] Omskifter/spindelstop
[1-3] Tænd/sluk-knap
[1-4] Netledning
[1-5] Udsugningsstuds
[1-6] Hastighedsregulering
[1-7] Bagskive
[1-8] Stopstang
[1-9] Polerbagskive*
[1-10] Deltaslibesål
[1-11] Lamelslibesål*
[1-12] Interface-Pad*
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som opholder sig i nærheden. Overhold de
til enhver tid gældende nationale sikker-
hedsforskrifter. Forbind el-værktøjet med
et passende udsugningsanlæg.

Brug en P2-åndedrætsmaske for at
undgå skade på helbredet.
Bær altid beskyttelsesbriller på grund
af de farer, der kan opstå ved slibear-
bejdet.

– Undgå, at der trænger flydende poler-
middel (politur) ind i maskinen.Ind-
trængning af flydende polermiddel
(politur) i et el-værktøj øger risikoen for
elektrisk stød.

5.3 Metalbearbejdning
Af hensyn til sikkerheden skal følgende
sikkerhedsforanstaltninger overholdes
ved bearbejdning af metal:

– Tilslut maskinen via et fejlstrømsrelæ (FI-,
PRCD-relæ).

– Slut maskinen til en egnet støvsuger.
– Rengør regelmæssigt maskinen for støvaf-

lejringer i motorhuset.

5.4 Emissionsværdier
De målte værdier iht. EN 60745 ligger typisk på:

Vibrationsemission ah (vektorsum fra tre ret-
ninger) og usikkerhed K målt iht. EN 60745:

De angivne emissionsværdier (vibration,
støj) er målt i henhold til prøvebetingelserne
i EN 60745 og tjener til sammenligning af
maskiner. De kan også bruges til foreløbig
bedømmelse af vibrations- og støjbelastnin-
gen ved brug.
De angivne emissionsværdier gælder ved al-
mindelig brug af el-værktøjet. Hvis el-værk-
tøjet bruges til andre opgaver eller med an-
dre værktøjer, eller hvis det vedligeholdes
utilstrækkeligt, kan vibrations- og støjbelast-
ningen stige betragteligt over tid. For at opnå
en præcis vurdering inden for et angivet tids-
rum skal maskinens anførte tomgangs- og
stilstandstider også tages med i betragtning.
Det kan nedsætte belastningen over det
samlede arbejdstidsrum betydeligt.

6 Ibrugtagning

For tilslutning og frakobling af netkablet [1-
4] se figur [2].
Kontakten [1-3] fungerer som tænd/sluk-
knap (I = TIL, 0 = FRA).
� Tænd/sluk-knappen kan kun betjenes,

når omskifteren [1-2] er i en låst position.
� Ved strømsvigt eller når stikket er trukket

ud, skal tænd/sluk-knappen omgående
sættes på Fra. Derved forhindres en
ukontrolleret genstart.

7 Indstillinger

Beskyttelsesbriller påbudt!

Lydtrykniveau LPA = 81 dB(A)
Lydeffekt LWA = 92 dB(A)
Usikkerhed K = 3 dB

FORSIGTIG

Støj, der opstår ved arbejdet
Beskadigelse af hørelsen
� Brug høreværn!

Finslibning1. ah = 5,0 m/s²
Usikkerhed K = 2,0 m/s²
Grovslibning1. ah = 5,0 m/s²
Usikkerhed K = 2,0 m/s²
Trekantslibning ah = 5,0 m/s²
Usikkerhed K = 2,0 m/s²
Polering ah = 5,0 m/s²
Usikkerhed K = 2,0 m/s²

1. med W-HT.

ADVARSEL

Ikke-tilladt spænding eller frekvens!
Fare for ulykke
� Forsyningsspændingen og strømkildens

frekvens skal stemme overens med angi-
velserne på typeskiltet.

� I Nordamerika må der kun bruges Festool-
maskiner med spændingsangivelsen 120
V/60 Hz.

ADVARSEL

Risiko for kvæstelser, elektrisk stød
� Træk altid netstikket ud af stikkontakten

før arbejde på maskinen.
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7.1 Electronic
Maskinen er forsynet med en helperiodeelek-
tronik med følgende egenskaber:

Blød opstart
Den elektronisk styrede softstart sørger for,
at maskinen starter uden ryk.

Hastighedsregulering
Omdrejningstallet kan indstilles trinløst med
indstillingshjulet [1-6] i omdrejningstalom-
rådet (se Tekniske data). Derved kan du
foretage en optimal tilpasning af skæreha-
stigheden til den pågældende overflade (se
tabellen).

Konstant omdrejningstal
Det forvalgte omdrejningstal holdes konstant
ved hjælp af elektronikken. Derved holdes en
jævn skærehastighed også under belastning.

Temperatursikring
Ved for høj motortemperatur reduceres
strømtilførsel og omdrejningstal. Maskinen
drives nu kun med nedsat effekt, for således
at øge nedkølingen gennem motorventilatio-
nen.  I tilfælde af vedvarende overtempera-
tur slukker maskinen helt efter ca. 40 sek.
Maskinen kan først tændes igen, når moto-
ren er afkølet.
7.2 Indstilling af slibebevægelse [3]
Med omskifteren [1-2] er det muligt at ind-
stille tre forskellige slibebevægelser.
� Omskiftningen kan kun ske, når bagski-

ven er standset helt, da omskifteren er
låst under driften.

Grovslibning, polering - ROTEX-kurvebane
Rotex-kurvebanen er en kombinati-
on af roterende bevægelse og ex-
centerbevægelse. Denne indstilling
vælges ved slibning med stor afdrift
(grovslibning) og ved polering.

Finslibning - excenterbevægelse
Denne indstilling vælges ved slib-
ning med ringe afdrift, og når der
skal opnås en overflade uden spor
(finslibning).

Trekantslibning og skift af skive [4]
Denne indstilling anvendes til slib-
ning med deltaslibesålen og lamel-
slibesålen, drejebevægelsen er blo-
keret. 

I denne indstilling er det muligt at
skifte bagskive eller slibesål.

� Stopstangen [1-8] blokerer monteringen af
slibesålen ved omskifterindstillingerne RO-
TEX-kurvebane og Excenterbevægelse.

7.3 Skift af bagskive/polerbagskive 
[5]

� Anvend kun bagskiver/polerbagskiver,
som er beregnet til det angivne maksima-
le omdrejningstal.

Da maskinen er afstemt efter den overflade,
der skal bearbejdes, kan den forsynes med
to bagskiver med forskellig hårdhed.
Hård: Grov- og finslibning på overflader.
Slibning på kanter.
Blød: Universelt til grov- og finslibning, til
plane og hvælvede overflader.
Ved at anbringe interface-pads [1-12] på
bagskiven forringes hårdheden = superblød.
� Efter skift af skive skal omskifteren [1-2]

sættes på den ønskede slibebevægelse. 
7.4 Udskiftning af slibesål [6]
Med deltaslibesålen DSS-GE-STF-RO90 kan
du slibe helt tæt på hjørner og kanter. Med
lamelslibesålen LSS-STF-RO90 kan du slibe i
mellemrum, f.eks. i lamelskodder.

Overhold følgende anvisninger:
Arbejde i hjørner og ved kanter medfører en
ret punktuel belastning af spidsen og en hø-
jere varmeudvikling. Derfor skal du sørge for
at arbejde med reduceret tryk. 

Deltaslibesål DSS-GE-STF-RO90 [7]
Hvis din deltaslibesåls StickFix-pad [7-1] på
den forreste spids er blevet slidt, skal du
tage den af og dreje den 120°.

Lamelslibesål LSS-STF-RO90 [8]
Hvis lamelslibesålens StickFix-belægning bli-
ver slidt, kan hele bordet udskiftes. Det gø-
res ved at løsne skruerne [8-1].
7.5 Montering af slibetilbehør 
På StickFix-slibeskiven og -slibesålen kan du
nemt og hurtigt montere passende StickFix-
slibepapir og StickFix-slibefleece. 
� Tryk det selvklæbende slibetilbehør på

bagskiven [1-7].
7.6 Fastgørelse af poleretilbehør
For at forhindre beskadigelser må der kun
anvendes PoliStick-tilbehør (svampe, filt,
lammeskind) på den specielle polerbagskive.
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� Tryk det selvklæbende poleretilbehør på
polerbagskiven [1-9].

7.7 Udsugning

På udsugningsstudserne [1-5] kan der til-
sluttes en Festool støvsuger med en udsug-
ningsslangediameter på 27 mm.
7.8 Kantbeskyttelse (Protector) [9]
Kantbeskyttelsen [1-1] reducerer, at bagski-
ven berører en flade med siden af sin om-
kreds (f.eks. ved slibning langs med en væg
eller et vindue), så maskinen derved slår til-
bage eller bliver beskadiget.

8 Arbejde med maskinen

Overhold følgende anvisninger:
– Overbelast ikke maskinen ved at trykke for

hårdt på den! Du opnår det bedste slibere-
sultat, hvis du arbejder med et moderat
tryk på maskinen. Slibeydelsen og -kvali-
teten afhænger først og fremmest af et
korrekt valg af slibemidler.

– Hold fast i maskinen med begge hænder på
motorhuset og gearhovedet af hensyn til
en sikker føring af maskinen.
� Tabel A og B viser de indstillinger, der anbe-

fales til forskellige slibe- og polerarbejder.

9 Vedligeholdelse og pleje

For at sikre luftcirkulationen skal køleluftåbnin-
gerne i motorhuset altid holdes frie og rene. 
Maskinen er udstyret med specialkul, der
kobler automatisk fra. Når disse er slidt,
foretages en automatisk strømafbrydelse, og
maskinen standses. 
9.1 Bagskivebremse
Gummimanchetten [10-1] på bagskiven og
stopringen [10-2] på maskinen forhindrer, at
bagskiven kommer til at dreje for hurtigt ved
excenterbevægelsen (finslibning). Da disse
dele slides med tiden, skal de udskiftes, når
bremsevirkningen forringes (bestill.-nr., se
reservedelsliste).

10 Tilbehør
Anvend udelukkende det originale Festool-
tilbehør og Festool-forbrugsmateriale, som
er beregnet til maskinen, da disse system-
komponenter er tilpasset optimalt til hinan-
den. Ved anvendelse af tilbehør og forbrugs-
materiale af andre mærker skal man regne
med en forringelse af arbejdsresultaterne og
en begrænsning af garantien. Alt efter an-
vendelse kan maskinen opslides hurtigere el-
ler brugeren belastes mere end nødvendigt.
Pas derfor på dig selv, maskinen og garanti-
en ved udelukkende at anvende originalt Fe-
stool-tilbehør og Festool-forbrugsmateriale! 
Anvend udelukkende originale bagskiver og
polerbagskiver fra Festool. Anvendelsen af
ringere bagskiver og polerbagskiver kan
medføre betydelig ubalance, så arbejdets
kvalitet forringes, og maskinen slides mere.
Bestillingsnumrene for tilbehør og værktøj
kan du finde i dit Festool-katalog eller på in-
ternettet under „www.festool.com“.

11 Bortskaffelse
Elværktøj må ikke bortskaffes med almindeligt
husholdningsaffald! Maskiner, tilbehør og em-
ballage skal sendes til miljøvenlig genvinding!
Overhold de gældende nationale regler.

ADVARSEL

Sundhedsfare fra støv
� Støv kan være sundhedsfarligt. Arbejd

derfor aldrig uden udsugning.
� Vær ved udsugning af sundhedsfarligt

støv altid opmærksom på de nationale be-
stemmelser.

ADVARSEL

Risiko for kvæstelser
� Fastgør altid arbejdsemnet på en sådan

måde, at det ikke kan bevæge sig under
bearbejdningen.

ADVARSEL

Risiko for kvæstelser, elektrisk stød
� Træk altid netstikket ud af stikkontakten før

alle service- og vedligeholdelsesarbejder!
� Vedligeholdelses- og reparationsarbejder,

der kræver at motorhusets åbnes, må kun
foretages af et autoriseret serviceværksted.
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Kun EU:I henhold til Rådets direktiv 2002/
96/EF skal brugt el-værktøj indsamles sær-
skilt og sendes til miljøvenlig genvinding.

12 Garanti
I henhold til de respektive landes lovmæssi-
ge bestemmelser yder vi garanti for materi-
ale- eller produktionsfejl, dog mindst på en
periode af 12 måneder. I EU-medlemsstater-
ne udgør garantiperioden 24 måneder (fak-
tura eller følgeseddel gælder som dokumen-
tation). Garantien dækker ikke fejl, der måt-
te opstå som følge af naturligt slid,
overbelastning, ukorrekt håndtering eller
fejl, der forårsages af brugeren eller anden
anvendelse, der er i modstrid med brugsan-
visningen eller fejl, der var kendt ved købet.
Garantien dækker heller ikke fejl, der skyl-
des anvendelse af ikke-originalt tilbehør og
forbrugsmateriale (f.eks. bagskiver). 
Reklamationer kan kun anerkendes, hvis
maskinen sendes i samlet stand til leveran-
døren eller til et autoriseret Festool-service-
værksted. Opbevar brugsanvisningen, sik-
kerhedsanvisninger, reservedelslisten og
kvitteringen på et sikkert sted. Desuden gæl-
der de til enhver tid gældende garantibetin-
gelser fra producenten. 

Bemærk
Som følge af vores kontinuerlige forsknings-
og udviklingsarbejde forbeholder vi os ret til
ændringer af de heri anførte tekniske speci-
fikationer.

13 EU-overensstemmelseser-
klæring

Vi erklærer som eneansvarlige, at dette pro-
dukt er i overensstemmelse med følgende di-
rektiver og standarder:
2006/42/EF, 2004/108/EF, EN 60745-1, EN
60745-2-4, EN 55014-1, EN 55014-2, EN
61000-3-2, EN 61000-3-3.
 Festool GmbH
Wertstr. 20, D-73240 Wendlingen

Dr. Johannes Steimel
Chef for forskning, udvikling og teknisk do-
kumentation 
25.01.2010

REACh til Festool produkter, tilbehør og
forbrugsmateriale:
Kemikalieloven REACH trådte i kraft i 2007
og er gældende i hele Europa. Som "down-
stream-bruger" af kemikalier, dvs. producent
af produkter, tager vi vores informationspligt
over for kunderne alvorligt. På følgende
hjemmeside finder du altid aktuelle informa-
tioner om de stoffer fra kandidatlisten, som
vores produkter kan indeholde:
www.festool.com/reach

Excentersliber Serie-nr

RO DX 90 FEQ 495618, 496428
År for CE-mærkning:2010

Tabel A: Grovslibning Finslibning

termoplast

Lak, fylde-
masse, spar-
telmasse

x 5 - 6 blød x 1 - 3 super-
blød

Lak, farve x 5 - 6 hård x 3 - 6 hård

Træ, finér x 5 - 6 hård x 3 - 6 blød

Kunststof x x 1-4 blød x 1 - 4 blød / 
super-
blød
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Stål, kobber, 
aluminium

x 6 blød x 3 - 6 blød

VOC-lak x 2 - 4 super-
blød - 
hård

Tabel A: Grovslibning Finslibning

termoplast

Tabel B:

Polering Polering Forsegling Højglanspolering

Lak 6 3 4 - 6

Svamp
grov/fin

Svamp
fin/vaflet

Lammeskind

Polerpasta Hård voks -

Kunststof 6 3 6

Filt 
hård

Filt
blød

Lammeskind

Polerpasta Hård voks -
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Originalbruksanvisning

De oppgitte illustrasjonene finnes fremst i
bruksanvisningen.

1 Symboler

2 Tekniske data

3 Apparatets deler

* inngår ikke i leveransen på alle varianter

4 Riktig bruk
Maskinen er tiltenkt til sliping og polering av
plast, metall, tre, komposittmaterialer, ma-
ling/lakk, sparkelmasse og lignende materi-
aler. Materialer som inneholder asbest, skal
ikke bearbeides.
På grunn av den elektriske sikkerheten skal
maskinen ikke utsettes for fukt og ikke bru-
kes i fuktige omgivelser. Maskinen skal kun
brukes til tørrsliping.

Brukeren er selv ansvarlig for skader
og ulykker som skyldes ikke forskrifts-
messig bruk.

5 Sikkerhetsregler
5.1 Generell sikkerhetsinformasjon

Advarsel! Les alle sikkerhetsregler
og anvisninger. Hvis advarslene og
anvisningene ikke overholdes, kan det

føre til elektrisk støt, brann og/eller alvorlige
personskader.
Oppbevar alle sikkerhetsmerknader og
anvisninger for fremtidig bruk.
Nedenfor brukes uttrykket "elektroverktøy".
Det viser til nettdrevne elektroverktøy (med
ledning) og batteridrevne elektroverktøy
(uten ledning).
5.2 Sikkerhetsanvisninger som er 

spesifikke for maskinen
– Når du arbeider, kan det avgis skade-

lig/giftig støv (for eksempel fra bly-
holdig maling, enkelte treslag og
metall). Berøring eller innånding av dette
støvet kan utgjøre en fare for operatøren
eller personer som befinner seg i nærhe-

1 Symboler ................................. 62
2 Tekniske data ........................... 62
3 Apparatets deler ....................... 62
4 Riktig bruk ............................... 62
5 Sikkerhetsregler ....................... 62
6 Igangsetting............................. 63
7 Innstillinger.............................. 63
8 Arbeid med maskinen ................ 65
9 Vedlikehold og pleie .................. 65
10 Tilbehør................................... 65
11 Avhending................................ 66
12 Garanti .................................... 66
13 EU-samsvarserklæring............... 66

Advarsel mot generell fare

Advarsel om elektrisk støt

Anvisning/les merknader!

Bruk vernebriller!

Bruk hørselvern!

Bruk åndedrettsvern!

Trekk ut støpselet.

Slipe- og poleringsmaskin RO90 DX FEQ

Effekt 400 W
Turtall
Ekstenterbevegelse 3000 - 7000 o/min
Rotex-kurvebane 220 - 520 o/min
Slipeløft 3,0 mm
FastFix slipetallerken  D 90 mm
Vekt (uten ledning, med sli-
petallerken)

1,45 kg

Beskyttelsesklasse /II

[1-1] Protector
[1-2] Omkobler/spindelstopp
[1-3] På/av-knapp
[1-4] Strømledning
[1-5] Avsughette
[1-6] Turtallsregulering
[1-7] Slipetallerken
[1-8] Stoppestag
[1-9] Poleringstallerken*
[1-10] Deltaslipesåle
[1-11] Lamellslipesåle*
[1-12] Interface-pad*
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ten. Følg sikkerhetsforskriftene som gjel-
der for ditt land. Koble elektroverktøyet til
en egnet avsugsanordning.

Bruk P2-åndedrettsvern som beskyt-
telse.
På grunn av farer som kan oppstå ved
sliping, må du alltid bruke vernebriller.

– Hindre at flytende polermiddel (poli-
tur) trenger inn i apparatet.Hvis flyten-
de polermiddel (politur) trenger inn i
elektroverktøyet, øker risikoen for elek-
trisk støt.

5.3 Metallbearbeiding
Ved bearbeiding av metall skal følgen-
de sikkerhetstiltak treffes:

– Forkoble en jordfeilbryter (FI, PRCD-).
– Koble maskinen til et egnet avsug.
– Rengjør maskinen for støv i motorhuset

med jevne mellomrom.

5.4 Utslippsverdier
Typiske verdier (beregnet etter EN 60745):

Svingningsemisjonsverdi ah (vektorsum fra
tre retninger) og usikkerhet K beregnet i
henhold til EN 60745:

De angitte utslippsverdiene (vibrasjon, støy)
er målt i samsvar med EN 60745, og brukes
ved sammenligning av maskiner. De er også
egnet til en midlertidig vurdering av vibra-
sjons- og støybelastning under bruk.
De angitte utslippsverdiene representerer de
viktigste brukstypene til elektroverktøyet.
Dersom elektroverktøyet brukes på annen
måte eller med andre innsatsverktøy eller et-
ter utilstrekkelig vedlikehold, kan vibrasjons-
og støybelastningen bli merkbart høyere i lø-
pet av det totale arbeidstidsrommet. Man må
også ta hensyn til maskinens tomgangs- og
stillstandsperioder når man skal gjøre en
nøyaktig vurdering for et gitt arbeidstidsrom.
Dette kan redusere belastningen betraktelig
i løpet av totalt arbeidstidsrom.

6 Igangsetting

For å tilslutte og frakople nettledningen [1-4]
se Fig. [2].
Bryteren [1-3] fungerer som av/på-bryter (I
= PÅ, 0 = AV).
� Bryteren kan kun betjenes når omkoble-

ren [1-2] er i inngrep.
� Ved strømbrudd eller hvis støpselet trek-

kes ut, skal av-/på-bryteren umiddelbart
settes i AV-posisjonen. Dette hindrer util-
siktet gjenstart.

7 Innstillinger

7.1 Electronic
Maskinen har fullbølgeelektronikk med føl-
gende egenskaper:

Bruk vernebriller!

Lydtrykknivå LPA = 81 dB(A)
Lydeffektnivå LWA = 92 dB(A)
Usikkerhet K = 3 dB

FORSIKTIG

Lyd som oppstår under arbeidet
Hørselsskadelig
� Bruk hørselvern!

Finsliping1.

1. med W-HT.

ah = 5,0 m/s²
Usikkerhet K = 2,0 m/s²
Grovsliping1. ah =5,0 m/s²
Usikkerhet K = 2,0 m/s²
Trekantsliping ah =5,0 m/s²
Usikkerhet K = 2,0 m/s²
Polering ah =5,0 m/s²
Usikkerhet K = 2,0 m/s²

ADVARSEL

Ikke tillatt spenning eller frekvens!
Fare for ulykker
�Nettspenning og frekvens må stemme

overens med angivelsene på typeskiltet.
� I Nord-Amerika er det kun tillatt å bruke

Festool-maskiner med spenningsangivelse
120 V/60 Hz.

ADVARSEL

Skaderisiko. Elektrisk støt
� Trekk støpselet ut av vegguttaket før alle

typer arbeid på maskinen!



64

ROTEXN

Myk oppstart
Elektronisk styrt myk start sørger for at mas-
kinen starter uten å rykke til.

Turtallsregulering
Turtalet stilles inn trinnløst med dreiebryteren
[1-6] i turtallsområdet (se Tekniske data).
Dermed kan du tilpasse kuttehastigheten op-
timalt til hver overflate (se tabell).

Konstant turtall
Forhåndsinnstilt motorturtall holdes konstant
ved hjelp av elektronikken. Dermed forblir
kuttehastigheten jevn også ved belastning.

Temperatursikring
Ved for høy motortemperatur reduseres
strømtilførselen og turtallet. Da går maski-
nen med redusert effekt, slik at det kan opp-
nås rask avkjøling ved hjelp av motorluftin-
gen. Dersom overtemperaturen vedvarer,
slår maskinen seg helt av etter ca. 40 se-
kunder. Først når motoren er avkjølt, kan
maskinen slås på igjen.
7.2 Stille inn slipebevegelse [3]
Med omkobleren [1-2] kan man stille inn tre
ulike slipebevegelser.
� Det kan bare kobles om når slipetallerke-

nen står stille, da bryteren er låst under
drift.

Grovsliping, polering –- ROTEX-kurvebane
Rotex-kurvebanen er en kombina-
sjon av rotasjons- og eksenterbeve-
gelse. Denne stillingen velges for
sliping med høy slipeeffekt (grovsli-
ping) og polering.

Finsliping – ekstenterbevegelse
Denne stillingen velges for sliping
med lav slipeeffekt, for en overflate
uten riper (finsliping).

Trekantsliping og tallerkenskifte [4]
Denne stillingen brukes til sliping
med deltaslipesålen og lamellsli-
pesålen, dreiebevegelsen er blok-
kert. 
I denne stillingen skiftes slipetaller-
kenen eller slipesålen.

� Stoppestaget [1–8] blokkerer monterin-
gen av slipesålen i omkoblerstillingene
ROTEX-kurvenane og eksenterbevegelse.

7.3 Skifte slipe-/poleringstallerken 
[5]

� Bruk bare slipe- og poleringstallerkener
som er godkjente for det angitte maksi-
male turtallet.

Alt etter overflaten som skal bearbeides, kan
apparatet brukes med to slipetallerkner med
ulik hardhet.
Hard: Grov- og finsliping på flater. Sliping på
kanter.
Myk: Universell for grov- og finsliping, for
jevne og krumme flater.
Ved å montere interface-pads [1-12] på sli-
petallerkenen, minsker du fastheten = su-
permyk.
� Etter tallerkenskiftet stiller du omkoble-

ren [1-2] inn på ønsket slipebevegelse. 
7.4 Skifte slipesåle [6]
Med trekantslipesålen DSS-GE-STF-RO90
kan du slipe nær kanter og i hjørner. Med la-
mellslipesålen LSS-STF-RO90 kan du slipe i
mellomrom f.eks. i lamellvinduslemmer.

Ta hensyn til følgende merknader:
Arbeid i hjørner og kanter fører til påkjennin-
ger på ett punkt på spissen og til økt varme-
utvikling. Du bør derfor arbeide med redu-
sert trykk. 

Deltaslipesåle DSS-GE-STF-RO90 [7]
Hvis StickFix-paden[7-1] til deltaslipesålen
er slitt fremme på spissen, tar du den av og
snur den 120°.

Lamellslipesåle LSS-STF-RO90 [8]
Hvis StickFix-belegget til lameslipesålen er
slitt, kan hele bordet skiftes ut. Skru for det-
te opp skruene [8-1].
7.5 Feste slipetilbehør 
Det går raskt og enkelt å feste passende
StickFix-slipepapir og -slipeduk på StickFix-
slipetallerkenen og -slipesålen. 
� Trykk det selvklebende slipetilbehøret på

slipetallerkenen [1-7].
7.6 Feste poleringstilbehør
For å forhindre skader, skal PoliStick-tilbehør
(svamper, duker, lammefell) kun brukes på
den spesielle poleringstallerkenen.
� Trykk det selvklebende poleringstilbehø-

ret på poleringstallerkenen [1-9].
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7.7 Avsug

På avsugstussen [1-5] kan det kobles til en
Festool støv-/våtsuger med en sugeslange
med 27 mm diameter.
7.8 Kantbeskyttelse (Protector) [9]
Kantbeskyttelsen [1-1] hindrer at slipetaller-
kenen berører flater med periferisiden (for
eksempel ved sliping langs en vegg eller et
vindu), slik at det oppstår rekyl eller skader
i maskinen.

8 Arbeid med maskinen

Ta hensyn til følgende merknader:
– Overbelast ikke maskinen ved å trykke for

hardt! Du oppnår det beste sliperesultatet
hvis du arbeider med et middels sterkt
trykk. Slipeeffekten og -kvaliteten avhen-
ger i første rekke av at du velger riktig sli-
pemiddel.

– Hold maskinen med begge hender på mot-
orhuset og maskinhode, slik at du kan sty-
re den kontrollert.
� Tabellene A og B viser våre anbefalte inn-

stillinger for forskjellige slipe- og pole-
ringsarbeider.

9 Vedlikehold og pleie

For å sikre luftsirkulasjonen må kjøleluftåp-
ningene på motorhuset alltid være åpne og
rene. 
Maskinen er utstyrt med spesialkull som ko-
bles ut automatisk. Når disse er slitt, blir
strømmen avbrutt automatisk og maskinen
stanser. 
9.1 Tallerkenbrems
Gummimansjetten [10-1] på slipetallerken
og stopperingen [10-2] på maskinen hindrer
ukontrollert akselerasjon av slipetallerkenen
ved ekstenterbevegelse (finsliping). Da disse
delene blir slitt med tiden, må de skiftes ut
når bremseeffekten gir etter (best.nr. se re-
servedelsliste).

10 Tilbehør
Bruk bare originalt Festool-tilbehør og
Festool-forbruksmateriale som er laget til
denne maskinen, siden disse systemkompo-
nentene er optimalt tilpasset til hverandre.
Ved bruk av tilbehør og forbruksmateriale fra
andre tilbydere senkes kvaliteten på arbeids-
resultatet og en sannsynlig innskrenking av
garantien. Alt etter bruk kan slitasjen på
maskinen eller den personlige belastningen
på deg økes. Beskytt derfor deg selv, maski-
nen og din garantirett ved kun å benytte ori-
ginalt Festool-tilbehør og Festool-forbruks-
materiale. 
Bruk bare originale slipe- og poleringstaller-
kener fra Festool. Bruk av mindreverdige sli-
pe- og poleringstallerkener kan føre til stor
ubalanse som kan forringe kvaliteten på re-
sultatet og øke slitasjen på maskinen.
Bestillingsnumrene til tilbehør og verktøy fin-
ner du i Festool-katalogen eller på Internett
under "www.festool.com".

ADVARSEL

Helsefare på grunn av støv
� Støv kan være helseskadelig. Arbeid der-

for aldri uten avsug.
� Ta hensyn til de nasjonale forskriftene ved

avsuging av helseskadelig støv.

ADVARSEL

Skaderisiko
� Fest alltid emnet slik at det ikke kan beve-

ge seg under bearbeiding.

ADVARSEL

Skaderisiko. Elektrisk støt
� Trekk støpselet ut av kontakten før alle ty-

per vedlikeholds- og reparasjonsarbeid på
maskinen!

� Alle vedlikeholds- og reparasjonsarbeider
som krever at motorhuset åpnes, må bare
gjennomføres av et autorisert kundeser-
vice-verksted.
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11 Avhending
Kast aldri elektroverktøy i husholdningsav-
fallet! Returner maskin, tilbehør og emballa-
sje til et miljøgjenvinningsanlegg. Følg be-
stemmelsene som gjelder i ditt land.
Kun EU: I henhold til EU-direktiv 2002/96/
EF må brukt elektroverktøy sorteres separat
og returneres til et miljøgjenvinningsanlegg.

12 Garanti
Vi garanterer mot material- og produksjons-
feil på våre maskiner i henhold til nasjonale
lover, og minst i 12 måneder. Innenfor EU er
garantiperioden 24 måneder (kvittering eller
leveringsseddel må fremlegges som bevis).
Skader som skyldes naturlig slitasje, overbe-
lastning, ufagmessig behandling eller skader
som er forårsaket av brukeren eller bruk som
ikke er i henhold til bruksanvisningen, eller
skader som var kjent ved kjøp, dekkes ikke
av garantien. Skader som skyldes bruk av
ikke-originalt tilbehør og forbruksmateriell
(f.eks. slipetallerkener), dekkes heller ikke
av garantien. 
Reklamasjoner godkjennes kun dersom
maskinen sendes umontert tilbake til leve-
randøren eller et autorisert Festool service-
senter. Oppbevar bruksanvisningen, sikker-
hetsforskrifter, reservedelsliste og kjøpsbe-
vis på et trygt sted. Ellers gjelder de til
enhver tid gjeldende garantibetingelsene fra
produsenten. 

Merknad
På grunn av fortløpende forsknings- og utvi-
klingsarbeid tas det forbehold om endringer
i de tekniske opplysningene i dokumentet.

13 EU-samsvarserklæring

Vi erklærer under eget ansvar at dette pro-
duktet er i samsvar med følgende rådsdirek-
tiver og normer:
2006/42/EG, 2004/108/EG, EN 60745-1, EN
60745-2-4, EN 55014-1, EN 55014-2, EN
61000-3-2, EN 61000-3-3.
 Festool GmbH
Wertstr. 20, D-73240 Wendlingen

Dr. Johannes Steimel
Leder for forskning, utvikling, teknisk doku-
mentasjon 
25.01.2010

REACh for Festool-produkter, tilbehør
og forbruksmateriell:
REACh har siden 2007 vært gjeldende kjemi-
kalievedtekt over hele Europa. Som produ-
sent av produkter som inneholder kjemikali-
er, er vi bevisst på vår informasjonsplikt
overfor kundene. For at vi alltid skal kunne
holde deg oppdatert og gi deg informasjon
om mulige stoffer i våre produkter som fin-
nes på listen, har vi opprettet følgende nett-
side:
www.festool.com/reach

Slipe- og polerings-
maskin

Serienr.

RO DX 90 FEQ 495618, 496428
År for CE-merking:2010

Tabell A: Grovsliping Finsliping

Sliping

Lakk, fyll-
masse, spar-
kelmasse

x 5 - 6 Myk x 1 - 3 Super-
myk

Lakk, maling x 5 - 6 hard x 3 - 6 Hard

Tre, finér x 5 - 6 Hard x 3 - 6 Myk

Kunststoff x x 1-4 Myk x 1 - 4 Myk/
super-
myk
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Stål, kobber, 
aluminium

x 6 myk x 3 - 6 Myk

VOC-lakk x 2 - 4 Super-
myk – 
hard

Tabell A: Grovsliping Finsliping

Sliping

Tabell B:

Polering Polering Forsegling Høyglanspolering

Lakk 6 3 4 - 6

Svamp
Grov/fin

Svamp
Fin/vaffelmønster

Lammeskinn

Poleringspasta Hard voks -

Kunststoff 6 3 6

Filt 
Hard

Filt
Myk

Lammeskinn

Poleringspasta Hard voks -
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Manual de instruções original

As figuras indicadas encontram-se no início
do manual de instruções.

1 Símbolos

2 Dados técnicos

3 Componentes da ferramenta

* não em todas as variantes no âmbito de
fornecimento

4 Utilização conforme as dis-
posições

Conforme as disposições, a ferramenta está
preparada para lixar e polir plásticos, metais,
madeira, materiais compostos, tintas/verni-
zes, massa de aparelhar e materiais seme-
lhantes. Não se podem efectuar trabalhos
em materiais com amianto.
Devido à segurança eléctrica, a ferramenta
não pode estar húmida e não pode ser ope-
rada num ambiente húmido. A ferramenta só
pode ser utilizada para a lixagem a seco.

Em caso de utilização incorrecta, o uti-
lizador é responsável por danos e aci-
dentes.

5 Indicações de segurança
5.1 Instruções gerais de segurança

Advertência! Leia todas as indica-
ções de segurança e instruções.A
não observação das indicações de se-

gurança e instruções pode dar origem a um
choque eléctrico, um incêndio e/ou a feri-
mentos graves.
Guarde todas as indicações de seguran-
ça e instruções para futura referência.
O termo "ferramenta eléctrica" utilizado nas
indicação de segurança refere-se a ferra-
mentas eléctricas utilizadas com ligação à
rede (com cabo de rede) e com acumulador
(sem cabo de rede).

1 Símbolos................................. 68
2 Dados técnicos......................... 68
3 Componentes da ferramenta...... 68
4 Utilização conforme as disposições 68
5 Indicações de segurança ........... 68
6 Colocação em funcionamento..... 69
7 Ajustes ................................... 70
8 Trabalhos com a ferramenta....... 71
9 Manutenção e conservação ........ 71
10 Acessórios............................... 72
11 Remoção................................. 72
12 Garantia.................................. 72
13 Declaração de conformidade CE.. 72

Perigo geral

Advertência de choque eléctrico

Ler indicações/notas!

Usar óculos de protecção!

Usar protecção auditiva!

Usar máscara de protecção respirató-
ria!

Retirar a ficha da tomada!

Lixadora excêntrica de 
engrenagem

RO90 DX
FEQ

Potência 400 W
Número de rotações
Movimento excêntrico 3000 - 7000 rpm
Excêntrico Rotex 220 - 520 rpm
Órbita 3,0 mm
Prato de lixar FastFix  D 90 mm
Peso (sem cabo de alimenta-
ção/com prato de lixar)

1,45 kg

Classe de protecção /II

[1-1] Protector
[1-2] Comutador/dispositivo de paragem 

do fuso
[1-3] Interruptor de activação/desactivação
[1-4] Cabo de ligação à rede
[1-5] Bocal de aspiração
[1-6] Regulação do número de rotações
[1-7] Prato de lixar
[1-8] Haste de retenção
[1-9] Prato de polir*
[1-10]Sapata para lixas Delta
[1-11]Sola especial*
[1-12]Patim intermédio*
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5.2 Instruções de segurança especí-
ficas da máquina

– Durante os trabalhos, podem produ-
zir-se poeiras nocivas/tóxicas (p. ex.
pintura com chumbo, alguns tipos de
madeira e metal). Tocar ou respirar estas
poeiras pode representar um perigo para o
utilizador ou para as pessoas que se en-
contrem nas proximidades. Observe as
normas de segurança válidas no seu país.
Conecte a ferramenta eléctrica a um dispo-
sitivo de aspiração adequado.

Para proteger a sua saúde, use uma
máscara de protecção P2.
Devido aos perigos decorrentes do
processo de lixagem, utilize sempre
óculos de protecção.

– Evite a penetração de produto para
polimento fluido (polimento) na ferra-
menta. A penetração de produto para po-
limento fluido (polimento) na ferramenta
eléctrica aumenta o risco de choque eléc-
trico.

5.3 Trabalho com metais
Por razões de segurança, é necessário
respeitar as seguintes medidas ao tra-
balhar com metal:

– Ligar à entrada um disjuntor de corrente
de defeito (FI, PRCD).

– Ligar a ferramenta a um aspirador adequado.
– Limpar regularmente as acumulações de

pó na carcaça do motor.

5.4 Valores de emissão
Os valores determinados de acordo com a NE
60745 são tipicamente:

Nível de emissão de vibrações ah (soma vec-
torial em três direcções) e incerteza K deter-
minados de acordo com a norma NE 60745:

Os valores de emissão (vibração, ruído) indi-
cados foram medidos de acordo com as con-
dições de ensaio na NE 60745 e servem de
comparativo de ferramentas. São também
adequados para uma avaliação provisória do
coeficiente de vibrações e do nível de ruído
durante a aplicação.
Os níveis de emissão indicados representam
as aplicações principais da ferramenta eléc-
trica. No entanto, se a ferramenta eléctrica
for utilizada para outras aplicações, com ou-
tros acessórios ou com uma manutenção in-
suficiente, tal pode aumentar claramente o
coeficiente de vibrações e o nível de ruído
durante todo o período de funcionamento.
Para uma avaliação precisa durante um de-
terminado período de funcionamento, devem
também observar-se os tempos de trabalho
em vazio e de paragem da ferramenta
abrangidos. Tal pode reduzir consideravel-
mente o esforço durante todo o período de
funcionamento.

6 Colocação em funciona-
mento

Para ligar e desligar o cabo de conexão à
rede [1-4] veja ilustração [2].
O interruptor [1-3] funciona como interrup-
tor de activação/desactivação (I = LIGAR, 0
= DESLIGAR).

Usar óculos de protecção!

Nível de pressão acústica LPA = 81 dB(A)
Nível de potência acústica LWA = 92 dB(A)
Incerteza K = 3 dB

CUIDADO

Ruído que surge ao trabalhar
Perturbação da audição
� Use uma protecção auditiva!

Lixagem de acabamento1.

1. com W-HT.

ah = 5,0 m/s²
Incerteza K = 2,0 m/s²
Lixagem de desbaste1. ah = 5,0 m/s²
Incerteza K = 2,0 m/s²
Lixadora triangular ah = 5,0 m/s²
Incerteza K = 2,0 m/s²
Polir ah = 5,0 m/s²
Incerteza K = 2,0 m/s²

ATENÇÃO

Tensão ou frequência inadmissível!
Perigo de acidente
� A tensão da rede e a frequência da fonte

de corrente devem estar de acordo com os
dados da placa de identificação.

�Na América do Norte, só podem ser utili-
zadas ferramentas Festool com uma indi-
cação de tensão de 120 V/60 Hz.
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� O interruptor de activação apenas pode
ser accionado se o comutador [1-2] esti-
ver numa posição engatada.

� Em caso de falha de corrente ou quando a
ficha de rede é extraída, colocar imediata-
mente o interruptor de activação/desacti-
vação na posição de desligado. Isto impe-
de um rearranque descontrolado.

7 Ajustes

7.1 Sistema electrónico
A ferramenta possui um sistema electrónico
de onda completa com as seguintes caracte-
rísticas:

Arranque suave
A arranque suave com regulação electrónica
providencia um arranque da ferramenta
isento de solavancos.

Regulação do número de rotações
Através da roda de ajuste [1-6], pode ajus-
tar-se progressivamente o número de rota-
ções na faixa de rotações (consultar Dados
técnicos). Deste modo, pode ajustar-se ade-
quadamente a velocidade de corte à respec-
tiva superfície (consultar a tabela).

Número de rotações constante
O número de rotações pré-seleccionado é
mantido constante de modo electrónico.
Deste modo, alcança-se uma velocidade de
corte constante, mesmo em caso de carga.

Protecção térmica
Em caso de temperatura do motor demasia-
do elevada, verifica-se uma diminuição da
alimentação eléctrica e do número de rota-
ções. A ferramenta apenas trabalha com po-
tência reduzida, para viabilizar um rápido ar-
refecimento através da ventilação do motor.
Se o sobreaquecimento persistir, a máquina
desliga por completo após aprox. 40 seg. Só
pode ser ligada de novo depois de o motor
ter arrefecido.

7.2 Ajustar o movimento de lixagem 
[3]

Com o comutador [1-2], podem ser ajusta-
dos três movimentos de lixagem distintos.
� A comutação só pode ser efectuada com o

prato de lixar parado, visto que o inter-
ruptor está bloqueado durante o funcio-
namento.

Lixagem de desbaste, polimento - ex-
cêntrico ROTEX

O excêntrico ROTEX é uma combina-
ção de movimentos giratórios e ex-
cêntricos. Esta posição é selecciona-
da para lixar com desbaste elevado
(lixagem de desbaste) e para polir.

Lixagem de acabamento - movimento 
excêntrico

Esta posição é seleccionada para li-
xar com reduzido desbaste uma su-
perfície sem estrias (lixagem de
acabamento).

Lixadora triangular e mudança de pra-
tos [4]

Esta posição é utilizada para lixar
com a sapata para lixas Delta e com
a sola especial; o movimento rotati-
vo está bloqueado. 
Nesta posição, muda o prato de li-
xar ou a sapata.

� A haste de retenção [1-8] bloqueia a
montagem da sapata para lixas nas posi-
ções do comutador de excêntrico ROTEX e
movimento excêntrico.

7.3 Substituir o prato de lixar/polir 
[5]

� Utilize apenas pratos de lixar e de polir
autorizados para o número de rotações
máximo indicado.

De modo a adaptar-se à superfície a traba-
lhar, a ferramenta pode ser equipada com
dois pratos de lixar com níveis distintos de
dureza.
Duro: lixagem de desbaste e acabamento
em superfícies. Lixar arestas.
Macio: universal para lixagem de desbaste e
acabamento, para superfícies planas e abau-
ladas.
Através da aplicação do patim intermédio [1-
12] no prato de lixar, a resistência é reduzida
= super macio.

ATENÇÃO

Perigo de ferimentos, choque eléctrico
� Antes de efectuar qualquer trabalho na

ferramenta, extraia sempre a ficha da to-
mada!
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� Após a mudança de pratos, coloque o co-
mutador [1-2] no movimento de lixagem
pretendido. 

7.4 Substituir a sapata [6]
Com a sapata para lixas Delta DSS-GE-STF-
RO90, pode lixar junto a bordos, em cantos
ou arestas. Com a sola especial LSS-STF-
RO90, pode lixar em espaços intermédios, p.
ex. em tabiques de janelas laminados.

Observe as seguintes indicações:
O trabalho em cantos e arestas conduz, ge-
ralmente, a uma solicitação localizada das
pontas e a um maior aquecimento. Por isso,
trabalhe com uma pressão reduzida. 

Sapata para lixas Delta DSS-GE-STF-
RO90 [7]
Se o patim StickFix [7-1] da sua sapata para
lixas Delta estiver gasto na ponta dianteira,
retire-a e rode-a 120°.

Sola especial LSS-STF-RO90 [8]
Se o revestimento StickFix da sola especial
estiver gasto, pode substituir-se a bancada
completa. Para o efeito, abra os parafusos
[8-1].
7.5 Fixar os acessórios de lixagem 
No prato de lixar StickFix e na sapata, as li-
xas StickFix e os velos de lixamento StickFix
adequados podem ser fixados de modo rápi-
do e simples. 
� Pressione os acessórios de lixagem auto-

colantes no prato de lixar [1-7].
7.6 Fixar acessórios de polimento
Para evitar danos, os acessórios PoliStick
(esponjas, feltros, lã de carneiro) só podem
ser aplicados no prato de polir especial.
� Pressione os acessórios de polir autoco-

lantes no prato de polir [1-9].
7.7 Aspiração

Pode ligar-se um aspirador móvel Festool
com um tubo flexível de aspiração com diâ-
metro de 27 mm ao bocal de aspiração [1-5].

7.8 Protecção das arestas (Protec-
tor) [9]

A protecção das arestas [1-1] impede que o
prato de lixar, com o seu lado periférico, to-
que numa superfície (p. ex., ao lixar ao longo
de uma parede ou de uma janela), dando ori-
gem a um contragolpe da ferramenta ou a
danos.

8 Trabalhos com a ferramenta

Observe as seguintes indicações:
– Não sobrecarregue a ferramenta, pressio-

nando-a com demasiada força! Alcança o
melhor resultado de lixagem se trabalhar
com uma pressão de encosto moderada. O
rendimento e a qualidade de lixagem depen-
dem essencialmente da escolha da lixa certa.

– Para uma condução segura da ferramenta,
segure-a com ambas as mãos pela carcaça
do motor e pela cabeça da caixa de engre-
nagens.
� As tabelas A e B indicam os ajustes reco-

mendados para diversos trabalhos de li-
xar e polir.

9 Manutenção e conservação

Para assegurar a circulação do ar, as abertu-
ras do ar de refrigeração na carcaça do mo-
tor devem ser mantidas sempre desobstruí-
das e limpas. 

ATENÇÃO

Perigo para a saúde devido a pós
�Os pós podem ser prejudiciais à saúde. Por

isso, nunca trabalhe sem aspiração.
� Ao aspirar os pós prejudiciais à saúde, ob-

serve sempre as regulamentações nacionais.

ATENÇÃO

Perigo de ferimentos
� Fixe sempre a peça a trabalhar, de modo

a que não se possa mover, ao ser traba-
lhada.

ATENÇÃO

Perigo de ferimentos, choque eléctrico
� Antes de efectuar quaisquer trabalhos de

manutenção e conservação, extraia sem-
pre a ficha da tomada de corrente!

� Todos os trabalhos de manutenção e repara-
ção que exigem uma abertura da carcaça do
motor apenas podem ser efectuados por uma
oficina autorizada de serviço após venda.
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A ferramenta está equipada com carvões es-
peciais que se desactivam automaticamente.
Se estes estiverem gastos, efectua-se um
corte automático da corrente e a ferramenta
imobiliza-se. 
9.1 Travão do prato
A manga de borracha [10-1] no prato de li-
xar e o anel de retenção [10-2] na ferramen-
ta impedem, durante o movimento excêntri-
co (lixagem de acabamento), uma acelera-
ção descontrolada do prato de lixar. Uma vez
que estas peças se desgastam ao longo do
tempo, têm de ser substituídas quando o
efeito de travagem diminui.

10 Acessórios
Utilize apenas acessórios e material de des-
gaste originais Festool previstos para esta
ferramenta, pois estes componentes do sis-
tema estão adaptados uns aos outros. Em
caso de utilização de acessórios e material de
desgaste de outros fabricantes, é provável
que a qualidade dos resultados dos trabalhos
fique afectada, sendo de esperar uma limita-
ção dos direitos à garantia. Em função da uti-
lização, o desgaste da máquina ou o seu es-
forço pessoal podem aumentar. Por essa ra-
zão, proteja-se a si próprio, à sua ferramenta
e aos seus direitos à garantia, utilizando ex-
clusivamente acessórios e material de des-
gaste originais Festool! 
Utilize apenas pratos de lixar e de polir origi-
nais da Festool. A utilização de pratos de li-
xar e de polir de qualidade inferior pode pro-
vocar desequilíbrios consideráveis que pio-
ram a qualidade dos resultados de trabalho e
aumentam o desgaste da ferramenta.
Consulte os números de encomenda dos aces-
sórios e ferramentas no seu catálogo Festool
ou na Internet em "www.festool.com".

11 Remoção
Não deite as ferramentas eléctricas no lixo
doméstico! Encaminhe as ferramentas, aces-
sórios e embalagens para um reaproveita-
mento ecológico! Nesse caso, observe as re-
gulamentações nacionais em vigor.
Apenas países da UE: De acordo com a Di-
rectiva Europeia 2002/96/CE, as ferramen-
tas electrónicas usadas devem ser recolhidas
separadamente e ser sujeitas a uma recicla-
gem que proteja o meio ambiente.

12 Garantia
Para as nossas ferramentas, oferecemos uma
garantia em relação a defeitos do material e de
produção de acordo com as regulamentações
legais específicas por país, mas com uma dura-
ção mínima de 12 meses. Dentro dos países da
UE, a garantia tem uma duração de 24 meses
(prova através da factura ou da guia de remes-
sa). Os danos causados particularmente por
uma deterioração/desgaste natural, sobrecar-
ga, utilização incorrecta ou os danos provoca-
dos pelo utilizador ou por outra utilização con-
trária ao manual de instruções ou os danos que
já eram conhecidos no momento da compra
são excluídos da garantia. Também se excluem
os danos causados pela utilização de acessórios
e materiais de desgaste que não sejam origi-
nais da Festool (p. ex., pratos de lixar). 
As reclamações só podem ser aceites se a
ferramenta for devolvida intacta ao fornece-
dor ou a uma oficina de Serviço Após-venda
Festool autorizada. Guarde cuidadosamente
o manual de instruções, as indicações de se-
gurança, a lista de peças sobresselentes e o
recibo de compra. De resto, são válidas as
condições de garantia actuais do fabricante. 

Nota
Devido aos constantes trabalhos de pesquisa e
desenvolvimento, reserva-se o direito a alte-
rações dos dados técnicos aqui mencionados.

13 Declaração de conformida-
de CE

Sob nossa inteira responsabilidade, declara-
mos que este produto está de acordo com as
seguintes directivas e normas:
2006/42/CE, 2004/108/CE, NE 60745-1, NE
60745-2-4, NE 55014-1, NE 55014-2, NE
61000-3-2, NE 61000-3-3.
 Festool GmbH
Wertstr. 20, D-73240 Wendlingen

Dr. Johannes Steimel
Director de pesquisa, desenvolvimento, do-
cumentação técnica 

Lixadora excêntrica de
engrenagem

N.º de série

RO DX 90 FEQ 495618, 496428
Ano da marca CE:2010
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REACh para produtos Festool, respecti-
vos acessórios e material de desgaste:
REACh é, desde 2007, o regulamento relativo
a produtos químicos, válido em toda a Europa.
Nós, enquanto "utilizadores subjacentes", ou
seja, fabricante de produtos, estamos consci-

entes do nosso dever de informar os nossos
clientes. Para o manter sempre actualizado e
para o informar sobre possíveis materiais da
lista de candidatos aos nossos produtos, criá-
mos o seguinte website para si:
www.festool.com/reach

Tabela A: Lixagem de desbaste Lixagem de acabamento

Lixar

Verniz, iso-
lante, massa 
de aparelhar

x 5 - 6 macio x 1 - 3 super 
macio

Verniz, tinta x 5 - 6 duro x 3 - 6 duro

Madeira, con-
traplacado

x 5 - 6 duro x 3 - 6 macio

Material plás-
tico

x x 1-4 macio x 1 - 4 macio/ 
super 
macio

Aço, cobre, 
alumínio

x 6 macio x 3 - 6 macio

Tintas VOC x 2 - 4 super 
macio - 

duro

Tabela B:

Polir Polir Selar Polimento de alto 
brilho

Verniz 6 3 4 - 6

Esponja
grossa/fina

Esponja
fina/em forma de 

favos

Lã de carneiro

Massa de polir Cera dura -

Material plástico 6 3 6

Feltro 
duro

Feltro
macio

Lã de carneiro

Massa de polir Cera dura -
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��>�#���� ����
#\�� 
������$:

– �����#����� 
���#������ ��\��� ��
���
�+���$ ���� (FI, PRCD).

– �����#����� %�+���
 � ������$\�%

����
���$#\�%
 �������
.

– 	��
�$��� ���\���� %�+���
 �� ����,
���
+�� �� ����
�� �
������$.

5.4 $�
��� "���
������������ 
 ����
����
�� � EN 60745
����
�� �������$:

���<<������ �%����� ����>���� ah
(�
%%� 
������
 ��?� �����
�����) �
�����+����� K ��������
�#��$ ��������
EN 60745:

	�>������ 
 ��\����� �����!

{��
��� �

��
��� 
��
����$

LPA = 81 ��(A)

{��
��� %�\����� 
�

��
�� ����>����

LWA = 92 ��(A)

�����+����� K = 3 ��

���
�
*�


=��, �
���
��&�+ ��� ��%
��
�
���*����� 
����
� �����
���� ��>��� �������
��� ��\�����

��
+����!

�
�

�
"��#
�����1.

1. � W-HT.

ah = 5,0 %/�2

�����+����� K = 2,0 %/�2

>��%
� "��#
�����1. ah=5,0 %/�2

�����+����� K = 2,0 %/�2

=��#
����� � 
�����
�	�
+ 
"��#�
�
"�
+

ah=5,0 %/�2

�����+����� K = 2,0 %/�2

�
���
����� ah=5,0 %/�2

�����+����� K = 2,0 %/�2



76

ROTEXRUS

{�������� �������$ 
��
�$ +
%�/

�>����� ��%����� 
 ����
����
�� �

���
�$%� ��������� �� EN 60745 �
��
@�� ��$ ���
����$ �����
%����
. ���
�������$ %�@�� ���@� ��������
��� ��$
����
���������� ������ +
%�
�� �

�>��������� ����
��� 
� 
��%$ ��>���.
{�������� �������$ 
��
�$ +
%�/

�>����� ���>��@�#� ����
��� �>�����
���%�����$ ������������
%����. ���
��������
���� ������������
%���� 

��
��� ���$�, � ��
��%� �%����%�
(��>���%�) �����
%����%� ��� 
 ��
���
�� ��
��
���
����������� �>��
@�
���$,
+
%�
�$ � 
�>��������$ ����
��� %��
�
����������� 
��������� �� ����$@����

���� ����� �����
������. ��$ ������
������ ����
��� 
 ������� 
���������
����� �����
������ ���>����%� ���@�
��>�#���� ���
���%�� 
 �����$\�%
�
��
����
� �������$ 
��%��� ��>��� ��
�������% ���
 � 
��%��� ������$. ���
��%�@�� ����������� 
%���+��� ����
��


 ������� 
���� ����� �����
������
������������
%����.

6 <����
 ��%
��

������������� � ������������ ����
���
��>��$ [1-4] �%. ���. [2].
������#������ [1-3] 
�����$�� <
����#

���#�����$ (I = }��, 0 = }���).
� }��#����� 
��%�@�� ������ 
 ��%

��
���, ���� ������#������ [1-2]
��������$ 
 ��<������
����%
����@����.

� } ��
��� �>�$ 
 �������������� ���
��� ��
������� 
���� ����
��� ��>��$
������#������ ����
�� ��%�������

�����
��� 
 ����@���� 
���#����$.
��� ���
���� ������
������ ��
������
��
������ �
��.

7 <����
+
�

7.1 ���
��
��
�
&�+���� �%��� ���������
# ����� ��
����
#\�%� �
����
�%�:

������+ ���

���
��� �
�� � ����������� ���
����
���
�>������
��� ������ ��>��� %�+���� >��
������.

?������
����� ����
�� ���&����
������� 
��\���$ �������
����$ �
��%�\�# ���
����
������ ������ [1-6]
stufenlos im Drehzahlbereich (siehe
`���������� ������). `���% �>����%,
%�@�� ����>���� ����%����
# ��������
�>��>���� ��$ �#>�� %��������
 (�%.
��>���
).

�
��
����� ����
�� ���&����
{�����
�����$ ������� 
��\���$
��������
������$ ������@�
����$
�����$���� � ��%�\�# �����������.
��������$ ���%
 ��@� ��� ����
���
�>������
����$ ����%����$
�����
������������.

@�&��� 
� ���������
��� ���+��% ������% �����
�
�����
%���� ������ ���� � �������

��\���$ ����@�#��$. �����
%���
������@��� ��>����� � ����@�����
%�\�����# ��$ �>��������$ >�������
����@����$ ����� �����%
 
���
+����
����@����$ �
������$. ���
������@�������� �����
������ �� <���
�������
� ���%���� ����� 40 � %�+����
��������# 
���#�����$. ��
������

��#����� 
��%�@�� ������ �����
����@����$ �
������$.

��������*�����

<��
������
� �����*���� ���
����
��!
�����
��	 ��������
�
 ������
� ^���
�� ����$@���� � �������

��������� ���� ���@�� ����
����
�
���
�����%, 
�������% �� ��
������
��>�����.

� } ^�
����� �%����� %�@�� ��������
���
������ %�+���� Festool �
��������������� �� ����$@���# 120 }/
60 ~�.

��������*�����

�����
��	 �������
�����, ����
�


�
������ ������% �#>�� ��>�� �� %�+����


����� 
���%���� +������� �� �������!
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7.2 <����
+
� "��#
���	�
�
 
���*���� [3]

^ ��%�\�# ������#�����$ [1-2] %�@��
��������� ��� ��������� +��<�
������
�
�@���$.
� ������#����� 
��%�@�� ������ ���

�����
�@��� +��<�������, ��� ���
������#������ 
� 
��%$ ��>���
��>������
��.

>��%
� "��#
�����, �
���
����� – 
�
�������

-���&����	�
� ���*���� 
ROTEX

�����������-
��\��������
�
�@���� ROTEX �������
�$��
��>�� ��%>�����# 
��\���������
� �����������
��� �
�@���$. ���
����@���� 
�>������$ ��$
+��<�
���$ � 
������
�����
������������ ��?%� (��
>��
+��<�
����) � ��$ ������
���$.

�
�

� "��#
����� – 
�
�������

�
� ���*����

��� �
�@���� ����� 
��>�� ��$
������� ��?%� ��� +��<�
����
>�� �����
 �>��>����
��
�������� (������
+��<�
����).

=��#
����� � �����
�	�
+ 
"��#
���	�
+ �
�
"�
+ � ����� 
�����
� [4]

��� ����@���� �������
���$ ��$
+��<�
���$ � ���
�������
+��<����+
�� � +��<����+
��
��$ ��%����; 
��\��������
�
�@���� ��� ���% >������
���. 
} ���% ����@���� %�@��

�����$�� ��%��
 +��<�������
��� +��<����+
�.

� �������
����� +��<� [1-8] <�����
��
+��<����+

 
 ����@���$�
«�����������-
��\�������� �
�@����
ROTEX» � «�����������
�� �
�@����».

7.3 @����� "��#
���	�
+/
�
���
���	�
+ �����
� [5]

� �������
��� ������ �� +��<�
������ �
������
������ �������, �������
���
\��� � ��������
���# �

�������� %����%������ ��������

��\���$.

} ��
���%���� �� �>��>���
��%��
��
�������� �����
%��� %�@�� >���
����\?� �

%$ +��<�������%� ���������
@?�������.
>��%��: ��$ ��
>��� � �������
+��<�
���$ ��
���������. ���<�
����
���%��.
J��
��: 
��
��������� ���%������ – ��$
��
>��� � ������� +��<�
���$ ��
��� �

��
���� ��
���������.
�
�?% 
�����
�� ���%�@
������
�����@�� [1-12] ���@����$ @?�������
+��<������� = �
���%$���$.
� ����� ��%��� ������� 
�����
���

������#������ [1-2] 
 ����@����
�
@���� +��<�
������� �
�@���$. 

7.4 @����� "��#
���	�
+ 
�
�
"�� [6]

^ ���
������� +��<����+
�� DSS-GE-
STF-RO90 %�@�� 
�����$�� +��<�
����

>���� ���?
, �>��>���
 �� 
���% �
���%��%. ^� +��<����+
�� ��$ ��%����
LSS-STF-RO90 %�@�� 
�����$��
+��<�
���� 
 
���� ���?%�� (�����%��
��� �>��>���� <����
����� ���
���).

�
%����+�� ������&�� �
������:
�>��>���� 
���
 � ���%�� ���
���� �
����
��� 
 ����
��% ����������� �
��
�+����%
 �����
�������#. �����%

��>������ � ��>���+�% 
�����% ���@�%�. 

�����
�	��� "��#
���	��� �
�
"�� 
DSS-GE-STF-RO90 [7]
} ��
��� �����
 ������ �� �������%
����������� ���
������� +��<����+
�
StickFix [7-1] ���%��� ����+

 �
���
������ �? �� 120°.

=��#
���	��� �
�
"�� ��� ������+ 
LSS-STF-RO90 [8]
} ��
��� ������ ��������� StickFix
+��<����+
� ��$ ��%���� %�@��
��%����� 
�# �����
# ����
. ��$ �����

�
������ 
���� [8-1].
7.5 \�������� 
�����
� 
|� +��<������� � +��<����+
� StickFix
%�@�� ����� � >����� ���������
������$\
# �>����
�
# >
%��
 ���
+��<�
������ 
����� StickFix. 
� ���@%��� ��%����#\
#�$ �������
 �

+��<������� [1-7].
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7.6 \�������� 
�����
� ��� 
�
���
�����

}� ��>�@���� ��
��@����� �������

PoliStick (�
>��, <���, �
���
) ����
��
������� ������ �� �����������
������
������ �������.
� ���@%��� ��%����#\
#�$ �������
 �

������
������ ������� [1-9].
7.7 ������������

� ����
>�
 [1-5] %�@�� �����#����
����
���$#\�� ������� Festool �
���%����% 
����
�#\��� +����� 27 %%.
7.8 @�&��� 
�
�

 (Protector) [9]
��\��� ���%�� [1-1] ������
��\���
������� +��<������� (�� ����%���
)
����$@?���� ��
�������� (�����%��, ���
+��<�
���� 
���� ����� ��� ����). }
�����
��% ��
��� 
��%�@�� ��$
�����
������ ��� ��
��@����� �����
%����.

8 ;��
������ ��%
� � 
�
�
&	� ��"��
�

�
%����+�� ������&�� �
������:
– |� ������
@���� %�+���
 ���+��%

������% ��@����% �� ��?! }�
���������� �
�+�� ���
������
, ����
>
���� ��>����� � 
%������% 
�����%.
�����
������������ � ������
�
+��<�
���$ ��+�#\�% �>����%
��
��$� �� ���
������� ���>���
�>����
���� %��������.

– ��$ ���?@���� 
�����$ %�+����

���@�
���� �? �

%$ �
��%� �� ����
�
�
������$ � ��@
� ���
�����.
� } ��>����� A � B �������
����

����%���
�%�� �������$ ��$

��������$ ��������� +��<�
������
� ������
������ ��>��.

9 �%���*������ � ��
�

��$ �>��������$ ����
�$��� 
���
��
��
�����$ ��$ ����@����$ 
 ����
��
�
������$ 
����� ���@�� >��� �������%�
� �����%�. 
&�+���� ����\��� ��%�����#��#\�%��$

������%� \?���%�. ��� �� �����%
����+�
���� �
��%��������
������\����$ ������ ���� � %�+����
������\��� ��>��
. 
9.1 ^��
��� �
��
*���� 

"��#
���	�
+ �����
�
	�����
�$ %��@��� [10-1] ��
+��<������� � ��������� ������ [10-2]
�� %�+���� ������
��\�#� 
 ��
���
�����������
��� �
�@���$ (������
+��<�
����) �����������
�%��
��
�+���� ������� 
��\���$
+��<�
������ �������. `�� ��� ���
������ �� 
��%���% ����+�
�#��$, 

��
��� ��
��
���
���������� ��>���
<
����� ���%�@���$ �� ����
�� ��%�����
(� ��$ ������, �%. 
 ������ ��������
������).

10 ������
�
�������
��� ������ ��������������� ��$
������ %�+��� ������������ �������
 �
��������� %�������� Festool, ��� ��� ���
��%������� ����%����� �������
���
%�@�
 ��>��. } ��
��� ��������
���$
�������� � ��������� %��������
 ��
���
�����
�������� ����
�� �����%��� 
�

��������*�����

�����
��	 ��� ��
�
�	� � �����	����
�
���+����� ����
� ���� %�@�� �������
�$�� ��������� ��$

�����
�$. �����%
 ������� �� ��>������
>�� ����
������$.

� ��� 
������� ������� ��$ �����
�$
���� 
����� ��>�#����� ������������
����������$.

��������*�����

�����
��	 �������
�����
� }����� 
�����$��� �>��>���
��%
#

������ ���, ���>� ��� �� �
������� ���
�>��>����.

��������*�����

�����
��	 �������
�����, ����
�


�
������ ������% �#>�� ��>�� �� %�+����


���%���� 
���
 �� �������!
� }�� ��>��� �� �>��
@�
���# � ��%���
,

������� ���>
�� �����
���$ ����
��
�
������$, %��
� 
�����$���$ ������
�
������
����� %��������� ���
�����
��
@>�.
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��%���� 
��%�@����� ���@���$ ������
�
��>��� � ����������� �� ����������%
�>$��������
�%. ��� 
���������
��������� ��>�� 
��%�@�� >����
�������
��� ����� �����
%���� ���


�������� ����
��� �� ����������$.
�������
$ ����������
# �������
 �
��������� %�������� <��%� Festool, 
�
��\�\���� �
�� �����
%��� ��
��
��@�����, �����%��� ���� �
�>������
���� ��������
����� 
�% 
��
�
�� �������� 
 �����% �>��%�! 
�������
��� ������ ������������
+��<�
������ � ������
������ �������
�� Festool. ��������
���� +��<�
������
� ������
������ ������� >���� �������
������
� %�@�� ���
���� � �����������%

���>�����
, ������� ������������
�����
����$ �� ������
� ��>��� �
�����\��� ���� ��
@>� %�+����.
���� ��$ ������ �������� � �����
%����

%�@�� ����� 
 �������� Festool � 

��������� �� www.festool.com

11 $���������
|� 
�>����
���� ������������
%����

%���� � >���
�%� ������%�! �>��������
>�������
# ��$ ���
@�#\�� �����

��������# �����
%����
, �������� �

����
��. ^�>�#����� �����

#\��
������������ �����
����.
�
�	

 ��� _�: �������� �
���������
�������
� 2002/96/EG ����
@�
+�� �
��
���� ������������
%���� ���@��
�������� �� ������ ������
 �����
�$���$
�� ������������ >�������
# 
��������#.

12 >�������
|� ��+ �����
%��� %� ��?% �������#,
�����������$#\
#�$ �� %�������� �
��<���� ������
����$ 
 ����
����
�� �
��������������
�% ��@��� �� �����, ��
���� �� %���� 12 %��$��
. } ������� �^
���� �������� �����
�$�� 24 %��$��
(����
��@����� �� ��?�
 ��� ���������).
~������$ �� �����������$���$ ��
��
��@����$, ���
������ 
 ���
������
������
������ ������/��������
���$,
������
���, �������@�\���
��������
���$, ��
��@����$ �� 
���
������
����$ ��� ��� ��������
����

������ �
��
����

 �� �����
������,
��>� ��
������ �� %�%��� ���
���
(
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Originální návod k použití

Uvedené obrázky se nacházejí na za�átku
návodu k použití.

1 Symboly

2 Technické údaje

3 Jednotlivé sou}ásti

* Není sou�ástí dodávky u všech variant

4 Ú}el použití
Ná�adí je ur�ené k broušení a lešt�ní plastu,
kovu, d�eva, sendvi�ových materiál�, barev/
lak�, st�rkových hmot a podobných
materiál�.Materiály obsahující azbest se
nesmí opracovávat.
Kv�li elektrické bezpe�nosti nesmí být ná�adí
vlhké a nesmí se používat ve vlhkém
prost�edí. Ná�adí se smí používat pouze
k broušení za sucha.

Za škody a úrazy vzniklé nesprávným
použitím odpovídá uživatel.

5 Bezpe}nostní pokyny
5.1 Všeobecné bezpe}nostní pokyny

Výstraha! P~e}t�te si všechny
bezpe}nostní pokyny a instrukce.
Chyba p�i dodržování varovných

upozorn�ní a instrukcí m�že zp�sobit zásah
elektrickým proudem, požár a/nebo vážné
zran�ní.
Všechny bezpe}nostní pokyny a
instrukce uschovejte, abyste je mohli
použít i v budoucnosti.
Pojem „elektrické ná�adí“, používaný
v bezpe�nostních pokynech, se vztahuje na
sí�ové elektrické ná�adí (se sí�ovým
kabelem) a na akumulátorové ná�adí (bez
sí�ového kabelu).

1 Symboly .................................. 81
2 Technické údaje ........................ 81
3 Jednotlivé sou�ásti .................... 81
4 Ú�el použití .............................. 81
5 Bezpe�nostní pokyny................. 81
6 Uvedení do provozu................... 82
7 Nastavení ................................ 83
8 Práce s ná�adím........................ 84
9 Údržba a ošet�ování .................. 84
10 P�íslušenství............................. 85
11 Likvidace ................................. 85
12 Záruka .................................... 85
13 ES prohlášení o shod� ............... 85

Varování p�ed všeobecným 
nebezpe�ím
Varování p�ed úrazem elektrickým 
proudem
P�e�t�te si návod/pokyny!

Noste ochranné brýle!

Používejte chráni�e sluchu!

Používejte respirátor!

Vytáhn�te sí�ovou zástr�ku ze 
zásuvky!

Excentrická bruska 
s p~evodovkou

RO90 DX FEQ

Výkon 400 W
Otá�ky
Excentrický pohyb 3000 - 7000 min-1

Rota�n�-excentrický pohyb
ROTEX

220 - 520 min-1

Brusný zdvih 3,0 mm
Brusný talí� FastFix  D 90 mm
Hmotnost (bez sí�ového 
kabelu, s brusným talí�em)

1,45 kg

T�ída bezpe�nosti /II

[1-1] Chráni�
[1-2] P�epína�/aretace v�etena
[1-3] Spína� zap/vyp
[1-4] P�ívodní kabel
[1-5] Odsávací hrdla
[1-6] Regulace otá�ek
[1-7] Brusný talí�
[1-8] Blokovací ty�ka
[1-9] Lešticí talí�*
[1-10] Trojúhelníková brusná deska
[1-11] Brusná deska pro broušení lamel*
[1-12] Interface-Pad (tlumicí podložka)*

Excentrická bruska 
s p~evodovkou

RO90 DX FEQ
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5.2 Bezpe}nostní pokyny specifické 
pro dané ná~adí

– P~i práci m�že vznikat škodlivý }i
jedovatý prach (nap~. nát�ry
s obsahem olova, n�které druhy d~eva
a kovy). Kontakt s tímto prachem nebo
jeho vdechování m�že pro obsluhu nebo
osoby nacházející se v blízkosti
p�edstavovat ohrožení.Dodržujte
bezpe�nostní p�edpisy platné ve vaší zemi.
P�ipojte elektrické ná�adí k vhodnému
odsávacímu za�ízení. 

K ochran� svého zdraví používejte
respirátor P2.
Kv�li rizik�m, která p�i broušení hrozí,
noste vždy ochranné brýle.

– Zabra�te proniknutí tekutého lešticího
prost~edku (politury) do ná~adí.P�i
proniknutí tekutého lešticího prost�edku
(politury) do elektrického ná�adí se
zvyšuje riziko úrazu elektrickým proudem. 

5.3 Opracování kovu
P�i opracování kovu je
z bezpe�nostních d�vod� nutné
dodržovat následující opat�ení:

– Zapojte ná�adí p�es proudový chráni� (FI,
PRCD).

– K ná�adí p�ipojte vhodný vysava�.
– Pravideln� �ist�te prach usazený v krytu

motoru.

5.4 Hodnoty emisí
Hodnoty zjišt�né dle EN 60745 jsou typicky:

Hodnota vibrací ah (sou�et vektor� ve t�ech
sm�rech) a nep�esnost K zjišt�né podle EN
60745:

Uvedené hodnoty vibrací a hlu�nosti byly
zm��eny podle zkušebních podmínek
uvedených v EN 60745 a slouží pro
porovnání ná�adí. Jsou vhodné také pro
p�edb�žné posouzení zatížení vibracemi
a hlukem p�i použití ná�adí.
Uvedené hodnoty vibrací a hlu�nosti se
vztahují k hlavnímu použití elektrického
ná�adí. P�i jiném použití elektrického ná�adí,
s jinými nástroji nebo p�i nedostate�né
údržb� se zatížení vibracemi a hlukem m�že
b�hem celé pracovní doby výrazn� zvýšit.
Pro p�esné posouzení b�hem p�edem
stanovené pracovní doby je nutné zohlednit
také dobu chodu ná�adí na volnob�h
a vypnutí ná�adí v rámci této doby. Tím se
m�že zatížení b�hem celé pracovní doby
výrazn� snížit.

6 Uvedení do provozu

P�ipojení a uvoln�ní p�ívodního sí�ového
kabelu [1-4] viz obrázek [2].
Spína� [1-3] slouží k zapínání a vypínání (I =
zapnuto, 0 = vypnuto).
� Spína� lze stisknout pouze tehdy, pokud

je p�epína� [1-2] v zasko�ené poloze.

Noste ochranné brýle!

Akustická hladina LPA = 81 dB(A)
Hladina akustického tlaku LWA = 92 dB(A)
Nep�esnost K = 3 dB

POZOR

P~i práci vzniká hluk
Poškození sluchu
� Používejte ochranu sluchu!

Jemné broušení1. ah = 5,0 m/s2

Nep�esnost K = 2,0 m/s2

Hrubé broušení1. ah = 5,0 m/s2

Nep�esnost K = 2,0 m/s2

Broušení
trojúhelníkovou
brusnou deskou

ah = 5,0 m/s2

Nep�esnost K = 2,0 m/s2

Lešt�ní ah = 5,0 m/s2

Nep�esnost K = 2,0 m/s2

1. s W-HT.

VAROVÁNÍ

Nep~ípustné nap�tí nebo nep~ípustná
frekvence!
Nebezpe}í úrazu
� Sí�ové nap�tí a frekvence zdroje

elektrické energie musí souhlasit s údaji
na typovém štítku.

� V Severní Americe se smí používat pouze
ná�adí Festool s nap�tím 120 V/60 Hz.
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� P�i výpadku proudu nebo vytáhnutí sí�ové
zástr�ky ze zásuvky ihned nastavte
spína� ZAP/VYP do polohy
vypnuto.Zabráníte tak nekontrolovanému
op�tovnému spušt�ní.

7 Nastavení

7.1 Elektronika
Ná�adí je vybaveno elektronickým �ízením
s následujícími vlastnostmi:

Pomalý rozb�h
Elektronicky regulovaný rozb�h zajiš�uje
klidný rozb�h ná�adí.

Regulace otá}ek
Otá�ky lze pomocí ovládacího kole�ka [1-6]
plynule nastavovat v p�íslušné oblasti otá�ek
(viz Technické údaje). Tím lze optimáln�
p�izp�sobit rychlost práce p�íslušnému
povrchu (viz tabulka).

Konstantní otá}ky
P�edvolené otá�ky motoru jsou elektronicky
udržovány na konstantní hodnot�. Tím je i p�i
zatížení dosaženo rovnom�rné rychlosti �ezu.

Teplotní pojistka
P�i p�íliš vysoké teplot� motoru se omezí
p�ívod proudu a otá�ky. Ná�adí b�ží jen
s omezeným výkonem, aby bylo zajišt�no
rychlé vychladnutí pomocí v�trání motoru.
Pokud p�eh�átí p�etrvává, ná�adí se cca po
40 sekundách zcela vypne. Znovu ho lze
zapnout až po vychladnutí motoru.
7.2 Nastavení brusného pohybu [3]
Pomocí p�epína�e [1-2] lze nastavit t�i r�zné
brusné pohyby.
� P�epínání lze provád�t pouze tehdy, když

je brusný talí� zastavený, protože
p�epína� je za provozu zablokovaný.

Hrubé broušení, lešt�ní - rota}n�-
excentrický pohyb ROTEX

Pohyb ROTEX p�edstavuje kombinaci
rota�ního a excentrického
pohybu.Tato poloha se používá
k broušení s vysokým úb�rem
(hrubé broušení) a k lešt�ní.

Jemné broušení - excentrický pohyb
Tato poloha se používá k broušení
s malým úb�rem pro povrchy bez
rýh (jemné broušení).

Broušení trojúhelníkovou brusnou 
deskou a vým�na talí~e [4]

Tato poloha se používá k broušení
pomocí trojúhelníkové brusné
desky a brusné desky pro broušení
lamel, rota�ní pohyb je
zablokovaný. 
V této poloze se vym��uje brusný
talí� nebo brusná deska.

� Blokovací ty�ka [1-8] blokuje montáž
brusné desky p�i nastavení p�epína�e na
rota�n�-excentrický pohyb ROTEX
a excentrický pohyb.

7.3 Vým�na brusného/lešticího 
talí~e [5]

� Používejte pouze brusné a lešticí talí�e,
u kterých jsou p�ípustné uvedené
maximální otá�ky. 

Podle obráb�ného povrchu lze u ná�adí
použít dva r�zn� tvrdé brusné talí�e.
Tvrdý: hrubé broušení a jemné broušení
ploch.Broušení hran. 
M�kký: univerzální hrubé a jemné broušení,
pro rovné a  klenuté plochy.
Upevn�ním tlumicí podložky Interface-Pad
[1-12] na brusný talí� se snižuje pevnost =
velmi m�kký.
� Po vým�n� talí�e nastavte p�epína� [1-2]

na požadovaný brusný pohyb.
7.4 Vým�na brusné desky [6]
S trojúhelníkovou brusnou deskou DSS-GE-
STF-RO90 m�žete brousit blízko okraj�,
v rozích nebo na hranách. S brusnou deskou
pro broušení lamel LSS-STF-RO90 m�žete
brousit v mezerách, nap�. u lamelových
okenic.

VAROVÁNÍ

Nebezpe}í poran�ní elektrickým
proudem
� P�ed jakoukoliv manipulací se strojem

vytáhn�te sí�ovou zástr�ku ze zásuvky!
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Dodržujte následující pokyny:
Práce v rozích a na hranách zp�sobuje v�tší
bodové namáhání špi�ky a vyvíjení v�tšího
tepla. Pracujte proto s menším tlakem.

Trojúhelníková brusná deska DSS-GE-
STF-RO90 [7]
Pokud bude podložka StickFix [7-1]
trojúhelníkové brusné desky na p�ední špi�ce
opot�ebovaná, sejm�te ji a oto�te ji o 120°.

Brusná deska pro broušení lamel LSS-
STF-RO90 [8]
Pokud bude vrstva StickFix brusné desky pro
broušení lamel opot�ebovaná, lze vym�nit
kompletní st�l.Za tímto ú�elem povolte
šrouby [8-1].
7.5 Upevn�ní p~íslušenství pro 

broušení 
Na brusný talí� a brusnou desku StickFix lze
rychle a snadno upevnit odpovídající brusné
papíry StickFix a brusná rouna StickFix. 
� Samop�ilnavé p�íslušenství pro broušení

p�itiskn�te na brusný talí� [1-7].
7.6 Upevn�ní p~íslušenství pro 

lešt�ní
Aby nedošlo k poškození, smí se
p�íslušenství PoliStick (houby, plsti,
jehn�tina) používat pouze se speciálním
lešticím talí�em.
� Samop�ilnavé p�íslušenství pro lešt�ní

p�itiskn�te na lešticí talí� [1-9].
7.7 Odsávání

K odsávacímu hrdlu [1-5] lze p�ipojit mobilní
vysava� Festool s pr�m�rem sací hadice 27
mm.
7.8 Chráni} hran (Protector) [9]
Chráni� hran [1-1] ve velké mí�e zbra�uje
tomu, aby se brusný talí� svou obvodovou
stranou dotýkal plochy (nap�. p�i broušení
podél zdi nebo okna), a docházelo tak ke
zp�tnému rázu ná�adí, resp. poškození.

8 Práce s ná~adím

Dodržujte následující pokyny:
– Nep�et�žujte ná�adí p�ílišným

p�itla�ováním! Nejlepšího výsledku
broušení dosáhnete, když budete pracovat
s mírným p�ítlakem. Brusný výkon
a kvalita závisí z velké míry na volb�
správného brusného prost�edku.

– Pro bezpe�né vedení držte ná�adí ob�ma
rukama za kryt motoru a hlavu
p�evodovky.
� V tabulkách A a B jsou uvedená

doporu�ená nastavení pro r�zná broušení
a lešt�ní.

9 Údržba a ošet~ování

Pro zajišt�ní cirkulace vzduchu musí být
chladicí otvory udržovány stále volné a �isté. 
Ná�adí je vybaveno speciálními
samovypínacími uhlíky. Jsou-li opot�ebené,
automaticky se p�eruší napájení a ná�adí se
zastaví. 
9.1 Brzda talí~e
Gumová manžeta [10-1] na brusném talí�i a
blokovací kroužek [10-2] na ná�adí zbra�ují
p�i excentrickém pohybu (jemné broušení)
nekontrolovanému rozto�ení brusného talí�e
do vysokých otá�ek. Protože se tyto díly
�asem opot�ebovávají, musí se p�i sníženém
brzdném ú�inku vym�nit (obj. �. viz seznam
náhradních díl�.

VAROVÁNÍ

Ohrožení zdraví p�sobením prachu
� Prach m�že být zdraví škodlivý. Nikdy

proto nepracujte bez odsávání.
� P�i odsávání zdraví škodlivého prachu

vždy dodržujte národní p�edpisy.

VAROVÁNÍ

Nebezpe}í poran�ní
�Obrobek upevn�te vždy tak, aby se p�i

opracovávání nemohl pohybovat.

VAROVÁNÍ

Nebezpe}í poran�ní elektrickým
proudem
� P�ed jakýmikoli pracemi údržby

a opravami vytáhn�te vždy sí�ovou
zástr�ku ze zásuvky!

� Všechny práce údržby a opravy, které
vyžadují otev�ení krytu motoru, smí
provád�t pouze autorizovaný zákaznický
servis.
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10 P~íslušenství
Používejte pouze originální p�íslušenství
a spot�ební materiál Festool, který je ur�en
pro toto ná�adí, protože tyto systémové
komponenty jsou navzájem optimáln�
slad�né. P�i použití p�íslušenství
a spot�ebního materiálu od jiných výrobc� je
pravd�podobné kvalitativní zhoršení
pracovních výsledk� a omezení záru�ních
nárok�. V závislosti na použití se m�že zvýšit
opot�ebení ná�adí nebo vaše osobní zatížení.
Chra�te tedy sami sebe, své ná�adí a záru�ní
nároky výhradním používáním originálního
p�íslušenství a spot�ebního materiálu
Festool! 
Používejte pouze originální brusné a lešticí
talí�e Festool. Použitím mén� kvalitních
brusných lešticích talí�� m�že dojít
k výraznému házení, na základ� kterého se
zhorší kvalita pracovních výsledk� a zvýší se
opot�ebení ná�adí.
Objednací �ísla p�íslušenství a ná�adí
vyhledejte, prosím, ve svém katalogu
Festool nebo na internetu na
„www.festool.com“.

11 Likvidace
Nevyhazujte elektrická ná�adí do domovního
odpadu! Nechte ekologicky zlikvidovat
ná�adí, p�íslušenství a obaly! Dodržujte
p�itom platné národní p�edpisy.
Pouze EU: Podle evropské sm�rnice 2002/
96/ES musí být stará elektrická za�ízení
vyt�íd�na a ekologicky zlikvidována.

12 Záruka
Na naše ná�adí poskytujeme na vady
materiálu nebo výrobní vady záruku podle
zákonných ustanovení jednotlivých zemí,
minimáln� ovšem 12 m�síc�. V rámci zemí
EU �iní záru�ní doba 24 m�síc� (na základ�
ú�tenky nebo dodacího listu). Ze záruky jsou
vylou�eny škody zp�sobené zejména
p�irozeným opot�ebením, p�etížením,
neodborným zacházením, resp. škody
zavin�né uživatelem nebo zp�sobené jiným
použitím v rozporu s návodem k použití
a dále škody, které byly známy již p�i
zakoupení. Rovn�ž jsou vylou�eny škody,
které byly zp�sobeny použitím jiného než
originálního p�íslušenství a spot�ebního
materiálu Festool (nap�. brusné talí�e). 

Reklamace lze uznat pouze tehdy, pokud je
nerozebrané ná�adí zasláno zp�t dodavateli
nebo autorizovanému servisu Festool.
Provozní návod, bezpe�nostní pokyny,
seznam náhradních díl� a nákupní doklad
pe�liv� uschovejte. Jinak platí vždy aktuální
záru�ní podmínky výrobce. 

Poznámka
Na základ� neustálého výzkumu a vývoje
jsou vyhrazeny zm�ny zde uvedených
technických údaj�.

13 ES prohlášení o shod�

Prohlašujeme s veškerou odpov�dností, že
tento výrobek je ve shod� s následujícími
sm�rnicemi a normami.
2006/42/EG, 2004/108/EG, EN 60745-1, EN
60745-2-4, EN 55014-1, EN 55014-2, EN
61000-3-2, EN 61000-3-3.
 Festool GmbH
Wertstr. 20, D-73240 Wendlingen

Dr. Johannes Steimel
Vedoucí výzkumu, vývoje, technické
dokumentace 
25.01.2010

Adresa pro výrobky Festool, jejich
p~íslušenství a spot~ební materiál:
REACh je na�ízení o chemických látkách,
platné od roku 2007 v celé Evrop�. Jako
následný uživatel, tedy jako výrobce výrobk�
jsme si v�domi své informa�ní povinnosti
v��i zákazník�m. Abychom vás mohli vždy
informovat o nejnov�jším vývoji
a o možných látkách ze seznamu látek
v našich výrobcích, vytvo�ili jsme pro vás
následující webovou stránku:
www.festool.com/reach

Excentrická bruska 
s p~evodovkou

Sériové }.

RO DX 90 FEQ 495618, 496428
Rok ozna�ení CE:2010



86

ROTEXCZ

Tabulka A: Hrubé broušení Jemné broušení

Broušení

Lak, plni�, 
st�rková 
hmota

x 5 - 6 m�kký x 1 - 3 velmi 
m�kký

Lak, barva x 5 - 6 tvrdý x 3 - 6 tvrdý

D�evo, dýha x 5 - 6 tvrdý x 3 - 6 m�kký

Plast x x 1-4 m�kký x 1 - 4 m�kký/
velmi 
m�kký

Ocel, m��, 
hliník

x 6 m�kký x 3 - 6 m�kký

Laky VOC x 2 - 4 velmi 
m�kký - 

tvrdý

Tabulka B:

Lešt�ní Lešt�ní Voskování Lešt�ní do vysokého 
lesku

Lak 6 3 4 - 6

houba
hrubá/jemná

houba
jemná/zvln�ná

jehn�tina

lešticí pasta tvrdý vosk -

Plast 6 3 6

pls�
tvrdá

pls�
m�kká

jehn�tina

lešticí pasta tvrdý vosk -
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Oryginalna instrukcja 
eksploatacji

Podane rysunki znajduj� si� w za��czniku
instrukcji obs�ugi.

1 Symbole

2 Dane techniczne

3 Elementy urz�dzenia

* nie we wszystkich wariantach obj�te
zakresem dostawy

4 U�ycie zgodne z 
przeznaczeniem

Zgodnie z przeznaczeniem urz�dzenie s�u�y do
szlifowania i polerowania tworzywa sztucznego,
metalu, drewna, materia�ów kompozytowych,
farb/lakierów, masy szpachlowej i podobnych
materia�ów. Nie wolno obrabia  materia�ów
zawieraj�cych azbest.
Z uwagi na bezpiecze¢stwo elektryczne
urz�dzenie nie mo�e by  wilgotne i nie mo�e
by  u�ywane w wilgotnym otoczeniu.
Urz�dzenia wolno u�ywa  tylko do
szlifowania na sucho.

Za szkody i wypadki spowodowane
u�yciem niezgodnym z przeznaczeniem
odpowiedzialno�  ponosi u�ytkownik.

5 Wskazówki dotycz�ce 
bezpiecze�stwa

5.1 Ogólne zalecenia bezpiecze�stwa
Ostrze�enie! Nale�y przeczyta�
wszystkie zalecenia
bezpiecze�stwa pracy i instrukcje.

Nieprzestrzeganie ostrze�e¢ i instrukcji mo�e
spowodowa  pora�enie elektryczne, po�ar
oraz/lub ci��kie obra�enia.

1 Symbole .................................. 87
2 Dane techniczne ....................... 87
3 Elementy urz�dzenia ................. 87
4 U�ycie zgodne z przeznaczeniem. 87
5 Wskazówki dotycz�ce 

bezpiecze¢stwa ........................ 87
6 Rozruch ................................... 89
7 Ustawienia ............................... 89
8 Praca za pomoc� urz�dzenia....... 91
9 Konserwacja i utrzymanie w 

czysto�ci.................................. 91
10 Wyposa�enie ............................ 91
11 Usuwanie................................. 91
12 Gwarancja ............................... 92
13 O�wiadczenie o zgodno�ci z 

normami UE ............................. 92

Ostrze�enie przed ogólnym 
zagro�eniem
Ostrze�enie przed pora�eniem 
pr�dem
Instrukcja/przeczyta  zalecenia!

Nale�y nosi  okulary ochronne!

Nale�y nosi  ochron� s�uchu!

Nale�y stosowa  ochron� dróg 
oddechowych!

Wyci�gn�  wtyczk� sieciow�!

Przek�adniowa szlifierka 
mimo�rodowa

RO90 DX
FEQ

Moc 400 W
Pr�dko�  obrotowa
Ruch mimo�rodowy 3000 - 7000 min-1

Tor krzywoliniowy 
Rotex

220 - 520 min-1

Suw szlifuj�cy 3,0 mm

Talerz szlifierski FastFix  D 90 mm
Ci��ar (bez kabla 
sieciowego, z talerzem 
szlifierskim)

1,45 kg

Klasa zabezpieczenia /II

[1-1] Protektor
[1-2] Prze��cznik/zatrzymanie wrzeciona
[1-3] W��cznik/wy��cznik
[1-4] Przewód przy��czeniowy
[1-5] Króciec ss�cy
[1-6] Regulacja pr�dko�ci obrotowej
[1-7] Talerz szlifierski
[1-8] Trzpie¢ zatrzymuj�cy
[1-9] Talerz polerski*
[1-10] Stopa szlifierska delta
[1-11] Stopa szlifierska do lameli*
[1-12] Przek�adka*

Przek�adniowa szlifierka 
mimo�rodowa

RO90 DX
FEQ



88

ROTEXPL

Wszystkie zalecenia odno�nie
bezpiecze�stwa pracy i instrukcje
nale�y zachowa� do wykorzystania w
przysz�o�ci.
U�ywane w zaleceniach bezpiecze¢stwa
pracy poj�cie „Narz�dzie elektryczne“ odnosi
si� do narz�dzi elektrycznych zasilanych z
sieci (z przewodem zasilaj�cym) i do
narz�dzi elektrycznych zasilanych z
akumulatora (bez przewodu zasilaj�cego).
5.2 Zalecenia bezpiecze�stwa 

w�a�ciwe dla urz�dzenia
– W trakcie pracy mog� powstawa�

szkodliwe/truj�ce py�y (np.
zawieraj�ca o�ów pow�oka malarska,
niektóre rodzaje drewna i metalu).
Stykanie si� z tymi py�ami lub wdychanie
tych py�ów mo�e stanowi 
niebezpiecze¢stwo dla osoby obs�uguj�cej
urz�dzenie lub osób znajduj�cych si� w
pobli�u. Nale�y przestrzega  przepisów
bezpiecze¢stwa obowi�zuj�cych w danym
kraju. Elektronarz�dzie nale�y pod��cza  do
odpowiedniego urz�dzenia odsysaj�cego.

Dla ochrony zdrowia nale�y nosi 
mask� przeciwpy�ow� P2.
Ze wzgl�du na wyst�puj�ce podczas
szlifowania zagro�enia nale�y stale
nosi  okulary ochronne.

– Nale�y zapobiega� wnikaniu ciek�ych
�rodków polerskich (politura) do
urz�dzenia. Wnikanie ciek�ych �rodków
polerskich (politura) do elektronarz�dzia
zwi�ksza zagro�enie pora�eniem
elektrycznym.

5.3 Obróbka metalu
Ze wzgl�dów bezpiecze¢stwa przy
obróbce metalu nale�y stosowa 
nast�puj�ce �rodki zabezpieczaj�ce:

– Zainstalowa  pr�dowy wy��cznik ochronny
(FI, PRCD).

– Pod��czy  urz�dzenie do odpowiedniego
odkurzacza.

– Regularnie czy�ci  urz�dzenie ze z�ogów
py�u w obudowie silnika.

5.4 Parametry emisji
Warto�ci okre�lone na podstawie normy EN
60745 wynosz� w typowym przypadku:

Warto�  emisji wibracji ah (suma wektorowa
w trzech kierunkach) oraz nieoznaczono�  K
ustalone wg normy EN 60745:

Podane parametry emisji (wibracja, ha�as)
zosta�y pomierzone zgodnie z warunkami
pomiarowymi okre�lonymi w normie EN
60745 i s�u�� do porównywania urz�dze¢.
Nadaj� si� one równie� do tymczasowej
oceny obci��enia wibracjami i ha�asem
podczas u�ytkowania.
Podane parametry emisji dotycz� g�ównych
zastosowa¢ elektronarz�dzia. Je�li jednak
narz�dzie elektryczne zostanie u�yte do
innych zastosowa¢, z innymi narz�dziami
mocowanymi lub b�dzie nieodpowiednio
konserwowane, mo�e to znacznie zwi�kszy 
obci��enie wibracjami i ha�asem ca�ej
czasoprzestrzeni roboczej. W celu dok�adnej
oceny dla danej czasoprzestrzeni roboczej
trzeba uwzgl�dni  równie� zawarte w niej
czasy biegu ja�owego i czasy przestoju
urz�dzenia. Mo�e to znacznie zmniejszy 
obci��enie w ca�ym okresie czasu pracy.

Nale�y nosi  okulary ochronne!

Poziom ci�nienia 
akustycznego

LPA = 81 dB(A)

Poziom mocy akustycznej LWA = 92 dB(A)
Nieoznaczono�  K = 3 dB

OSTRO�NIE

Ha�as powstaj�cy podczas pracy
Uszkodzenie s�uchu
�Nale�y stosowa  ochron� s�uchu!

Szlifowanie dok�adne1.

1. z u�yciem W-HT.

ah = 5,0 m/s2

Nieoznaczono�  K = 2,0 m/s2

Szlifowanie zgrubne 1. ah = 5,0 m/s2

Nieoznaczono�  K = 2,0 m/s2

Szlifowanie naro�y ah = 5,0 m/s2

Nieoznaczono�  K = 2,0 m/s2

Polerowanie ah = 5,0 m/s2

Nieoznaczono�  K = 2,0 m/s2
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6 Rozruch

Pod��czanie i od��czanie przewodu
przy��czeniowego [1-4] patrz rysunek [2].
Prze��cznik [1-3] s�u�y jako w��cznik/
wy��cznik (I = w�., 0 = wy�.).
� W��cznik mo�na uruchomi  tylko wtedy,

gdy prze��cznik [1-2] znajduje si� w
zablokowanej pozycji.

� W przypadku awarii zasilania lub
wy��czenia wtyczki sieciowej w��cznik/
wy��cznik nale�y natychmiast ustawi  w
pozycji wy��czonej. Zapobiegnie to
niekontrolowanemu ponownemu
w��czeniu.

7 Ustawienia

7.1 Uk�ad elektroniczny
Urz�dzenie wyposa�one jest w pe�nofalowy
uk�ad elektroniczny o nast�puj�cych
w�a�ciwo�ciach:

�agodny rozruch
Elektronicznie regulowany �agodny rozruch
zapewnia pozbawiony szarpni�  rozruch
urz�dzenia.

Regulacja pr�dko�ci obrotowej
Pr�dko�  obrotow� mo�na ustawi  za pomoc�
pokr�t�a nastawczego [1-6] bezstopniowo w
zakresie regulacji pr�dko�ci obrotowej (patrz
Dane techniczne). Dzi�ki temu mo�na
optymalnie dopasowa  pr�dko�  ci�cia do
danej powierzchni (patrz tabela).

Sta�a pr�dko�� obrotowa
Wst�pnie wybrana pr�dko�  obrotowa silnika
utrzymywana jest elektronicznie na sta�ym
poziomie. Dzi�ki temu nawet przy obci��eniu
osi�gana jest sta�a pr�dko�  ci�cia.

Zabezpieczenie przed nadmiernym
wzrostem temperatury
W przypadku wysokiej temperatury silnika
nast�puje zmniejszenie dop�ywu pr�du i
pr�dko�ci obrotowej. Urz�dzenie pracuje
jeszcze tylko ze zmniejszon� moc�, aby
umo�liwi  szybkie och�odzenie poprzez
wentylacj� silnika. Je�li zbyt wysoka
temperatura utrzymuje si� przez d�u�szy
czas, maszyna wy��cza si� ca�kowicie po
up�ywie ok. 40 sekund. Ponowne w��czenie
jest mo�liwe dopiero po ostygni�ciu silnika.
7.2 Ustawianie ruchu szlifowania 

[3]
Za pomoc� prze��cznika [1-2] mo�na
ustawi  trzy ró�ne typy ruchów szlifowania
� Prze��czanie jest mo�liwe tylko po

zatrzymaniu talerza szlifierskiego,
poniewa� podczas pracy prze��cznik jest
zablokowany.

Szlifowanie zgrubne, polerowanie - tor 
krzywoliniowy Rotex

Tor krzywoliniowy ROTEX stanowi
po��czenie ruchu obrotowego i
mimo�rodowego. Ustawienie to
s�u�y do szlifowania o du�ej
wydajno�ci usuwania materia�u
(szlifowanie zgrubne) i do
polerowania.

Szlifowanie dok�adne - ruch mimo�rodowy
Ustawienie to s�u�y do szlifowania o
ma�ej wydajno�ci usuwania
materia�u w celu uzyskania
powierzchni bez wy��obie¢
(szlifowanie dok�adne).

OSTRZE�ENIE

Niedozwolone napi�cie lub
cz�stotliwo��!
Niebezpiecze�stwo wypadku
�Napi�cie sieciowe i cz�stotliwo�  £ród�a

pr�du musz� zgadza  si� z danymi na
tabliczce identyfikacyjnej.

�W Ameryce Pó�nocnej wolno stosowa 
wy��cznie urz�dzenia Festool o
parametrach napi�cia 120 V/60 Hz.

OSTRZE�ENIE

Niebezpiecze�stwo zranienia, pora-
�enie pr�dem
� Przed przyst�pieniem do wykonywania

jakichkolwiek prac przy urz�dzeniu nale�y
zawsze wyci�ga  wtyczk� z gniazda
zasilaj�cego!
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Szlifowanie naro�y u wymiana talerza 
[4]

Ustawienie to s�u�y do szlifowania z
zastosowaniem stopy szlifierskiej
delta oraz do szlifowania lameli,
ruch obrotowy jest zablokowany. 
W tym ustawieniu mo�na zmieni 
talerz szlifierski lub stop�
szlifiersk�.

� Trzpie¢ zatrzymuj�cy [1-8] blokuje
mo�liwo�  monta�u stopy szlifierskiej w
przypadku ustawieniu prze��cznika w
pozycji toru krzywoliniowego ROTEX oraz
ruchu mimo�rodowego.

7.3 Wymiana talerza szlifierskiego/
polerskiego [5]

� Nale�y stosowa  wy��cznie takie talerze
szlifierskie i polerskie, które dopuszczalne
s� dla podanej pr�dko�ci maksymalnej.

Odpowiednio do obrabianej powierzchni
urz�dzenie mo�na wyposa�y  w dwa talerze
szlifierskie o ró�nej twardo�ci.
Twardy: szlifowanie zgrubne i dok�adne
powierzchni. Szlifowanie kraw�dzi.
Mi�kki: uniwersalny do szlifowania
zgrubnego i dok�adnego, do równych i
wypuk�ych powierzchni.
Za�o�enie przek�adki [1-12] na talerz
szlifierski zmniejsza sztywno�  = bardzo
mi�kki
� Po wymianie talerza nale�y przestawi 

prze��cznik [1-2] na ��dany ruch
szlifowania. 

7.4 Wymiana stopy szlifierskiej [6]
Przy u�yciu stopy szlifierskiej delta DSS-GE-
STF-RO90 mo�na szlifowa  naro�niki i
obrze�a blisko kraw�dzi. Stopa szlifierska do
lameli LSS-STF-RO90 umo�liwia szlifowanie
powierzchni pomi�dzy elementami, np.
lameli �aluzji okiennych.

Nale�y przestrzega� nast�puj�cych
zalece�:
Praca przy naro�ach i kraw�dziach prowadzi
do bardziej punktowego obci��enia ostrza i
zwi�kszonego wydzielania ciep�a. Dlatego
te� nale�y zmniejszy  nacisk podczas pracy. 

Stopa szlifierska delta DSS-GE-STF-
RO90 [7]
Je�li podk�adka StickFix [7-1] stopy
szlifierskiej delta ulegnie zu�yciu w przedniej
cz��ci ostrza, nale�y j� zdj�  i obróci  o 120°.

Stopa szlifierska do lameli LSS-STF-
RO90 [8]
Je�li ok�adzina StickFix stopy szlifierskiej do
lameli jest zu�yta, mo�na wymieni  ca�y
element podk�adu stopy. Nale�y w tym celu
odkr�ci  �ruby [8-1].
7.5 Mocowanie wyposa�enia 

szlifierskiego 
Do talerza szlifierskiego StickFix i stopy
szlifierskiej mo�na szybko i prosto mocowa 
pasuj�ce papiery �cierne StickFix i kr��ki
�cierne z w�ókniny StickFix. 
� Nale�y w tym celu docisn� 

samoprzyczepne wyposa�enie szlifierskie
do talerza szlifierskiego [1-7].

7.6 Mocowanie wyposa�enia 
polerskiego

Aby unikn�  uszkodze¢, wyposa�enie
PoliStick (g�bki, filc, w�osie) mo�e by 
mocowane wy��cznie na specjalnych
talerzach polerskich.
� Nale�y w tym celu docisn� 

samoprzyczepne wyposa�enie polerskie
do talerza polerskiego [1-9].

7.7 Odsysanie

Do kró ca ss�cego [1-5] mo�na pod��czy 
odkurzacz mobilny Festool o �rednicy w��a
odsysaj�cego rz�du 27 mm.
7.8 Ochrona kraw�dzi (protektor) [9]
Ochrona kraw�dzi [1-1] zapobiega
zetkni�ciu talerza szlifierskiego stron�
obwodow� z powierzchni� przedmiotu (np.
podczas szlifowania wzd�u� �ciany lub okna),
a tym samym odbiciu urz�dzenia i
powstawaniu uszkodze¢.

OSTRZE�ENIE

Zagro�enie zdrowia spowodowane py�ami
� Py� mog� stanowi  zagro�enie dla zdrowia.

Z tego wzgl�du nigdy nie nale�y pracowa 
bez odsysania.

� Przy odsysaniu py�ów stanowi�cych
zagro�enie dla zdrowia zawsze nale�y
przestrzega  przepisów pa¢stwowych.
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8 Praca za pomoc� urz�dzenia

Nale�y przestrzega� nast�puj�cych
zalece�:
– Nie wolno przeci��a  urz�dzenia poprzez

zbyt mocne dociskanie! Najlepsze wyniki
szlifowania daje praca ze �rednio mocnym
naciskiem. Wydajno�  i jako�  szlifowania
zale�� w znacznym stopniu od wyboru
prawid�owego materia�u �ciernego.

– Dla bezpiecznego prowadzenia urz�dzenie
nale�y zawsze trzyma  mocno obiema
r�kami za obudow� silnika i g�owic�
przek�adniow�.
� W tabelach A i B pokazano ustawienia

zalecane przy wykonywaniu ró�nych prac
szlifierskich i polerskich.

9 Konserwacja i utrzymanie 
w czysto�ci

Dla zapewnienia cyrkulacji powietrza, otwory
wlotowe powietrza ch�odz�cego w obudowie
silnika musz� by  zawsze ods�oni�te i
utrzymywane w czysto�ci. 
Urz�dzenie wyposa�one jest w
samowy��czaj�ce specjalne szczotki
w�glowe. Je�li s� one zu�yte, nast�puje
automatyczne przerwanie zasilania i
urz�dzenie zatrzymuje si�. 

9.1 Hamulec talerza
Gumowy mankiet [10-1] na talerzu
szlifierskim oraz pier�cie¢ zatrzymuj�cy [10-
2] na maszynie zapobiegaj� podczas ruchu
mimo�rodowego (szlifowanie dok�adne)
niekontrolowanemu obróceniu talerza
szlifierskiego. Poniewa� elementy te ulegaj�
z biegiem czasu zu�yciu, nale�y je wymieni 
w przypadku s�abni�cia si�y hamowania (nr
zamówieniowy podano na li�cie cz��ci
zapasowych).

10 Wyposa�enie
U�ywa  tylko oryginalnego wyposa�enia i
materia�ów eksploatacyjnych Festool
przewidzianych dla tego urz�dzenia,
poniewa� powy�sze komponenty systemowe
s� do siebie optymalnie dostosowane. W
przypadku stosowania wyposa�enia i
materia�ów eksploatacyjnych innych oferen-
tów, mo�liwe jest jako�ciowe pogorszenie
wyników pracy i ograniczenie praw gwaran-
cyjnych. W zale�no�ci od zastosowania mo�e
ulec zwi�kszeniu zu�ycie urz�dzenia lub
obci��enie pracownika podczas pracy. Z tego
wzgl�du nale�y chroni  siebie, swoje
urz�dzenie i prawa gwarancyjne poprzez
wy��czne stosowanie oryginalnego wypo-
sa�enia firmy Festool i oryginalnych
materia�ów u�ytkowych firmy Festool! 
Nale�y stosowa  wy��cznie oryginalne talerze
polerskie i szlifierskie firmy Festool. Stosowanie
niskiej jako�ci talerzy szlifierskich i polerskich
mo�e doprowadzi  do znacznego
niewywa�enia, które pogorszy jako� 
rezultatów pracy i zwi�kszy zu�ycie urz�dzenia.
Numery katalogowe akcesoriów i narz�dzi
mo�na znale£  w katalogu Festool lub w
Internecie na stronie „www.festool.com“.

11 Usuwanie
Nie wolno wyrzuca  narz�dzi elektrycznych
wraz z odpadami domowymi! Urz�dzenia,
wyposa�enie i opakowania nale�y przekaza 
zgodnie z przepisami o ochronie �rodowiska
do odzysku surowców wtórnych. Nale�y przy
tym przestrzega  obowi�zuj�cych przepisów
pa¢stwowych.
Tylko UE: Zgodnie z europejsk� Wytyczn�
2002/96/EG zu�yte narz�dzia elektryczne
trzeba gromadzi  osobno i odprowadza  do
odzysku surowców wtórnych zgodnie z
przepisami o ochronie �rodowiska.

OSTRZE�ENIE

Niebezpiecze�stwo zranienia
�Obrabiany element nale�y mocowa 

zawsze w taki sposób, aby nie móg�
poruszy  si� w czasie obróbki.

OSTRZE�ENIE

Niebezpiecze�stwo zranienia, pora�enie
pr�dem
� Przed przyst�pieniem do wykonywania

wszystkich prac zwi�zanych z konserwacj�
i czyszczeniem urz�dzenia nale�y zawsze
wyci�ga  wtyczk� z gniazda zasilaj�cego!

�Wszelkie prace konserwacyjne i
naprawcze, które wymagaj� otwarcia
obudowy silnika, mog� by  wykonywane
wy��cznie przez autoryzowany warsztat
serwisowy.
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12 Gwarancja
Na urz�dzenia produkcji naszej firmy
udzielamy gwarancji z tytu�u wad
materia�owych i b��dów produkcyjnych
zgodnie z postanowieniami ustawowymi
obowi�zuj�cymi na terytorium danego kraju,
która wynosi co najmniej 12 miesi�cy. Na
terytorium pa¢stw UE czas trwania gwarancji
wynosi 24 miesi�ce (licz�c od daty na
rachunku lub dowodzie dostawy). Szkody, a
zw�aszcza naturalne zu�ycie, przeci��enie,
u�ytkowanie niezgodne z przeznaczeniem
wzgl�dnie szkody zawinione przez
u�ytkownika lub inne zastosowanie niezgodnie
z instrukcj� obs�ugi lub, które znane by�y w
momencie zakupu, nie s� obj�te gwarancj�.
Nie s� równie� obj�te szkody, powsta�e w
wyniku stosowania nieoryginalnego
wyposa�enia i materia�ów u�ytkowych (np.
talerze szlifierskie). 
Reklamacje mog� zosta  uznane tylko wtedy,
gdy nieroz�o�one na cz��ci urz�dzenie zostanie
odes�ane do dostawcy lub do upowa�nionego
warsztatu serwisowego firmy. Nale�y zachowa 
instrukcj� obs�ugi, zalecenia bezpiecze¢stwa,
list� cz��ci zamiennych i dowód zakupu.
Ponadto obowi�zuj� aktualne w momencie
zakupu warunki gwarancyjne producenta. 

Uwaga
Ze wzgl�du na sta�e prace badawcze i
rozwojowe zastrzega si� zmiany
zamieszczonych tu danych technicznych.

13 O�wiadczenie o zgodno�ci z 
normami UE

Niniejszym o�wiadczamy na w�asn�
odpowiedzialno� , �e produkt ten spe�nia
nast�puj�ce wytyczne i normy:
2006/42/EG, 2004/108/EG, EN 60745-1, EN
60745-2-4, EN 55014-1, EN 55014-2, EN
61000-3-2, EN 61000-3-3.
 Festool GmbH
Wertstr. 20, D-73240 Wendlingen

Dr Johannes Steimel
Kierownik Dzia�u Bada¢, Rozwoju i
Dokumentacji Technicznej 
25.01.2010

Rozporz�dzenie REACh dla produktów
firmy Festool, ich wyposa�enia i
materia�ów eksploatacyjnych:
REACh jest to rozporz�dzenie o substancjach
chemicznych, które obowi�zuje w ca�ej
Europie od 2007 r. Firma nasza, jako
„u�ytkownik ko¢cowy“, a zatem jako
producent wyrobów jest �wiadoma
obowi�zku informowania naszych klientów.
W celu dostarczania naszym klientom
najnowszych informacji oraz informowania o
mo�liwych substancjach z listy kandydatów
w wyrobach naszej firmy, utworzyli�my
nast�puj�c� stron� internetow�:
www.festool.com/reachPrzek�adniowa szlifierka

mimo�rodowa
Nr seryjny

RO DX 90 FEQ 495618, 496428

Rok oznaczenia CE:2010

Przek�adniowa szlifierka
mimo�rodowa

Nr seryjny

Tabela A: Szlifowanie zgrubne Szlifowanie dok�adne

Szlifowanie

Lakier, 
wype�nienia, 
masa 
szpachlowa

x 5 - 6 mi�kki x 1 - 3 bardzo 
mi�kki

Lakier, farba x 5 - 6 twardy x 3 - 6 twardy
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Drewno, 
fornir

x 5 - 6 twardy x 3 - 6 mi�kki

Tworzywo 
sztuczne

x x 1-4 mi�kki x 1 - 4 mi�kki/
bardzo 
mi�kki

Stal, mied£, 
aluminium

x 6 mi�kki x 3 - 6 mi�kki

Lakiery VOC x 2 - 4 bardzo 
mi�kki - 
twardy

Tabela A: Szlifowanie zgrubne Szlifowanie dok�adne

Szlifowanie

Tabela B:

Polerowanie Polerowanie Ochrona Polerowanie na 
wysoki po�ysk

Lakier 6 3 4 - 6

G�bka
zgrubna/drobna

G�bka
drobna/karbowana

W�osie jagni�ce

Pasta polerska Twardy wosk -

Tworzywo
sztuczne

6 3 6

Filc 
twardy

Filc
mi�kki

W�osie jagni�ce

Pasta polerska Twardy wosk -



 


